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MEHR SEHEN  
UND TEIL UNSERES TEAMS  
WERDEN? 

Wir suchen:
• AUFTRAGSACHBEARBEITER/IN im Bereich Akzidenzdruck
• BUCHBINDER/IN im Bereich Druck-Weiterverarbeitung
• AUSZUBILDENDE im Bereich Druck-Weiterverarbeitung

Infos auf www.druckzone.de

GALERIE
DER NEUEN 
MEISTER



TICKETS (0355) 75 42 444
in der Stadthalle Cottbus 

SCHRILL, DEKADENT 
       und GLAMOURÖS! 

Das Heft, welches Sie in der Hand halten, ist 
Ihr „hermann“,  genauer das Heft, welches 
Sie kulturell und partymäßig durch den März 
begleiten soll! So wie gewohnt jeden Monat, 
seit über 20 Jahren schon! Und doch ist 
diesmal etwas anders. Es fühlt sich ein wenig 
anders an, dickerer Mantel, etwas dünner 
die Seiten im Innenteil, dafür acht Seiten 
mehr! Und der „hermann“, das Magazin aus 
Cottbus, geht noch mehr raus aus Cottbus. 
Und weil wir 8000 Hefte mehr drucken, an 
über 500 Auslagestellen zu greifen sind, im 
Spreewald und Senftenberg, auch Sachsen-
Städten wie Hoyerswerda, Weißwasser 
und Bautzen, kommen sicher auch bald 
noch mehr Leute ins Staatstheater, zur 
Lesung ins Hugendubel, zur Party ins Glad-
House. Oder der gut informierte Cottbuser 
erlebt etwas im Amphitheater, bei der 
Bautzener Kneipennacht oder in der Kufa 
in Hoyerswerda! Wenn das dann so ist, hat 
es funktioniert, und der „hermann“ ist nach 
über 20 Jahren auch regional angekommen. 
Das wünscht sich das Team, und Ihr Torsten 
Berge.                
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Dieser Aufforderung kamen bereits zum Zug 
der fröhlichen Leute am 26. Februar zahlreiche 
Cottbuser nach. Bereits 
zum 15. Mal veranstaltet die 
Spree Galerie Cottbus den 
beliebten Fotowettbewerb 
„Das Lausitzer Lächeln”, 
an dem allein im letzten 
Jahr über 1.500 Lausitzer 
teilgenommen haben.
Centermanager Jörn 
Hübner sichtet die ersten 
Fotos, die seit dem Start des 
Wettbewerbs eingegangen 
sind: „Für uns gehört ,Das 
Lausitzer Lächeln′ zu einem 
der schönsten Lausitzer 
Fotowettbewerbe. Mit 
vielen freundlichen 
Gesichtern, jeder Menge 
Spaß und sehr schönen 
Preisen. Nach 15 Jahren 
ist das Interesse so groß, dass wir schon 
vor Monaten die ersten Anfragen zum 
diesjährigen Wettbewerb beantwortet haben. 
Das spornt uns an und lässt uns wieder auf 
viele gut gelaunte Teilnehmer hoffen.“
In den fünf Kategorien Kinder, Einzelporträts, 
Freunde, Familie und Liebespaar sollen 
die Lausitzer dies im besten Sinne tun. 
Neben dem schönsten und ansteckendsten 
Lächeln in diesen Kategorien wird auch 
wieder der Sonderpreis für das schönste 
Selfie-Lächeln vergeben. Ein Selfie-Stick ist 
jedoch nicht für alle Teilnehmer ein Muss: 
Gleich vier Studiotermine bei GOETHE – 
Studio für Fotografie in der Spree Galerie 
(04.03.,08.03.,18.03.,24.03.) bieten Gelegenheit, 
sich kostenlos vom Profi ablichten zu lassen 
und das Wettbewerbsfoto zum Spezialpreis 
mit nach Hause zu nehmen. „Das Wichtigste ist 

Authentizität. Ein natürliches, ungezwungenes 
Lächeln entsteht vor der Kamera nur, wenn 

man sich wirklich wohl 
fühlt – beim Fototermin 
das Lieblingsoutfit tragen 
oder die beste Freundin 
mitnehmen, hilft da 
sehr”, rät Inhaber Thomas 
Goethe.
Noch bis zum 1. April 
können die Fotos (13 cm 
x 18 cm) in der Spree 
Galerie oder bei GOETHE 
– Studio für Fotografie 
abgegeben, per Post 
eingeschickt oder direkt 
unter www.spreegalerie.
de hochgeladen werden. 
Auf die Gewinner warten 
attraktive Preise im 
Gesamtwert von über 
5.000 Euro.

Die Abschlussveranstaltung mit 
Preisverleihung findet am Samstag, 29. April,  
16.00 Uhr in der Spree Galerie statt.
 bm/rog 

spot on

Weckerklingeln
Wenn etwas Außergewöhnliches, Dramatisches, 
Aufsehenerregendes, Pikantes „vor Ihrer Haustür”, 
also in CB, SPN, OSL, LDS oder EE, passiert, bekommen 
Sie es, wenn Sie auf Radiowellen – konkret 95,1 
MHz – geschaltet haben, oft von Jan Vesper mit 
wohlklingender, sonorer Stimme serviert. Er ist 
der verantwortliche Nachrichtenredakteur der 
Cottbuser radioeins-Regionalredaktion.
Den „Preis”, den er dafür bezahlt, sind 
Aufstehzeiten fast wie ein Bäcker. Um vier Uhr 
klingelt sein Wecker, wenig später sitzt er im 
Studio. Noch still und einsam, aber das Leben sendet 
seine Lautstärken aus, vermittelt durch eigene 
Reporter, Nachrichtenagenturen, soziale Medien 
und Zeitungen. Jan Vesper sammelt Material und 
stellt die ersten Regionalnachrichten für 6.30 Uhr 
zusammen. Was da zusammenkommt, ist auch 
eine  Art Weckerklingeln für viele Hörer, darauf 
gerichtet, was der Tag erwarten lässt.
Er war schon als freier Mitarbeiter dabei, als 
radioeins im August 1997 auf Sendung ging. 
Der HERMANN war damals übrigens der erste 
Medienpartner. Seit 2002, als er den Auftrag erhielt, 
ein Cottbuser Regionalprogramm aufzubauen, 
gehört Jan Vesper fest dazu.  Da war für ihn  stets 
ein Pendeln zwischen Cottbus und Babelsberg 
angesagt.
Der Zufall will es, dass er, immer wenn die große 
oder lokale Welt aus den Fugen geriet, im Dienst 
war:  u.a. beim 9/11-Flugzeugterrorangriff, bei der 
Loveparade-Katastrophe, beim großen Busunglück 
am Schönefelder Kreuz. „Besonders tief bewegt hat 
mich die Nachricht vom Tod Regine Hildebrandts”, 
erinnert er sich. „Als ich sie vorlesen musste, 
stockte mir der Atem.”
Welche Erfahrung sich in diesem Medienleben 
angesammelt hat. Sie kommt jetzt auf neue Art 
zum Tragen. Leitet Jan Vesper doch seit Januar die 
Nachrichten- und Service-Redaktion und ist damit 
der erste Südbrandenburger im Leitungsgremium 
des Senders. Das ist ein Team von 30 Kolleginnen 
und Kollegen, die einen Blick auf die Ereignisse im 
ganzen Land haben und von denen Sie im Wetter- 
und Verkehrsservice erfahren, wo es blitzt.  Er 
selbst sitzt da selten am Mikrofon, sondern in 
Sitzungen, Workshops und in Gesprächen, wo 
Kolleg*Innen mit Vorschlägen aufwarten oder ihr 
Herz ausschütten können. Ich glaube, da kann er 
zuweilen Rat geben, der wie ein Weckruf klingt.
Übrigens: Wäre es einst nach seiner Mutter 
gegangen, hätte er in der Musik Fuß gefasst. Im 
Jugend-Sinfonie-Orchester des Konservatoriums 
spielte er schon.
 Klaus Wilke 

Jan Vesper Foto: pr

Info
Wettbewerbszeitraum 26.02. - 1.4.2017
Kostenlose Fotoshootings
Sa. 4.3.  | 11—16 Uhr | GOETHE | Studio für 
Fotografie (Spreegalerie)
Mi. 8.3.  | 13—18 Uhr | in der SPREEGALERIE
Sa. 18.3.  | 11—16 Uhr | in der SPREEGALERIE
Fr. 24.3.  | 13—18 Uhr | GOETHE | Studio für 
Fotografie (Spreegalerie)
Sa. 1.4.  | 20—24 Uhr | zur Altstadtnacht am 
Altmarkt
Aktuelle Infos auf www.spreegalerie.de und auf 
Facebook #LausitzerLächeln

Zeig dein Lächeln!

Am 1. April lädt der Cottbuser Lebensweg 
e.V. zum Frühlingsfest. Ein buntes 
Programm erwartet die Gäste dabei: Eine 
Bastelstraße bietet jeder Altersgruppe (!) 
kreative Entfaltungsmöglichkeiten. Die 
vereinseigene Werkstatt „Sozialmanufaktur“ 
präsentiert sich mit selbstgefertigten Holz- 
und Korbwaren (die schon seit Jahren z.B. 
beim Weihnachtsmarkt auf dem Cottbuser 
Altmarkt viel Interesse hervorrufen). 
Außerdem fällt zum Fest der Startschuss 
für den dann allmonatlich stattfindenden 
Trödelmarkt „Schmelle-Basar“, bei dem die 
Frühlingsfestbesucher stöbern oder aber 
auch sich selbst mit einem Stand beteiligen 
können (Anmeldung beim Verein). Die sonst 
für ihr preiswertes, täglich frisch gekochtes 
Mittagessen bekannte Vereinsgaststätte 
„Trockendock“  sorgt für das leibliche Wohl. Es 
gibt Kaffee, Kuchen, Leckeres vom Grill und die 
berühmten Quarkspitzen. 
Unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
widmet sich der 2008 gegründete Lebensweg 
e.V. neben den Beschäftigungsprojekten 
„Sozialmanufaktur“, „Spendenzentrum“ 

und „Trockendock“ vor allem den Themen 
Suchtprävention und -beratung, bietet 
Gesprächsmöglichkeiten für Betroffene und 
Angehörige und steht ein für ein Miteinander 
und die Unterstützung über Generationen 
hinweg. 
Zum Frühlingsfest haben die Besucher 
natürlich die Chance, sich über all diese 
Angebote des Vereins zu informieren, aber vor 
allem auch über die Möglichkeiten des eigenen 
Engagements und der Unterstützung.           aksr 

Miteinander in den Frühling 

Familie Kunz gewann 2016 in der Kategorie 
„Selfie“.   Foto: pp/Kunz

Weitere Infos
Frühlingsfest Lebensweg e.V.
1. April, 10-16 Uhr
Am Fließ 13, Cottbus, Tel. 0355/1215900
www.lebensweg-ev-cb.de
lebensweg-ev@gmx.de
Ab dem 1. April jeden ersten Samstag im Monat 
(bis September): Flohmarkt „Schmelle-Basar“ 
(10 bis 16 Uhr).
Spendenkonto des Vereins:
Lebensweg e. V. | Sparkasse Spree-Neiße
Kto.Nr. 3000046584 | BLZ 18050000

seite 4  hermannplatz hermann · ausgabe 03/2017



Die Cottbuser Altstadt verwandelt sich am 1. April wieder in die 
angesagte Partymeile der Stadt. Zur 21. Cottbuser Altstadtnacht 
machen 16 Bands in 16 Kneipen und Lokalen Musik, Musik, Musik ohne 
Quatsch, obwohl es das Datum hergäbe. In kaum einer anderen Stadt in 
der Region  läuft die Musiknacht wie in Cottbus. Kaum sind die ersten 
Töne zu hören, herrscht in allen beteiligten Locations dichtes Gedränge.
Bei Bengt Schneider von Radio Cottbus laufen die organisatorischen 
Fäden zusammen. Er weiß auch, was neu im Programm ist. Also Bengt, 
was gibt’s Neues? „Neu dabei sind das Labyrinth, dort spielen Tree & 
Moody Mice mit einem Programm aus Jazz und Pop, und die Esscobar, 
wo das Black Sheep Swing Orchestra einen schönen Cocktail aus Jazz, 
Swing und Latin serviert.“
Neue Bands und Künstler sind ebenfalls im Programm. So zum Beispiel 
im Stadtwächter. Michi und Wolfgang spielen dort Coversongs von 

angesagten Hits aller Couleur. Im Sc#1 legt ein neuer DJ auf. Ronny 
Lee spielt  Querbeet, 90er, 2000er und aktuelle Charts. Im U-Boot sind 
The BeeFees neu. Die Leipziger Kapelle um den ehemaligen Cottbuser 
Alexander Martin (Kiloherz) rockt und rollt sich quer durch die 
Musikgeschichte. Das wird stark!
Da kann man allen Beteiligten ja nur noch eine „Gute Nacht!“ wünschen 
– möge sie zum Tag werden. rog  

16 Bands – 16 Kneipen

Info
Alle Kneipen: hier im Heft auf Seite 27
Alle Bands: Facebook//Altstadtnacht
Ausgeh-Tipp (ohne Quatsch): 1. April, 20 Uhr, Altstadt, Cottbus

Die Street Food Days locken zum zweiten Mal mit kulinarischen 
Highlights in das Strombad nach Cottbus. Vom 21. bis 23. April 
machen Spitzenköche wie Frank Ochmann, Jumbo Schreiner und Meta 
Hiltebrand Streetfood wieder zum Ess-Erlebnis. Dass sich auch unsere 
regionalen Kochkünstler nicht zu verstecken brauchen, werden Volker 
Hecht (Kochschule Kochkultur), Kristin Domke (Junior Sous Chef im 
Tropical Island) und Steve & Sven (Tastwerk Berlin) unter Beweis stellen. 
Insektenkoch Frank Ochmann zum Beispiel kam im vergangenen Jahr 
im Strombad bei den ersten Street Food Days so gut an, dass er in diesem 
Jahr auch wieder seine Spezialitäten unters Volk bringen wird.
Um innovativ und abwechslungsreich zu essen, braucht man heutzutage 
nicht unbedingt teure Sternerestaurants zu besuchen oder um die ganze 
Welt reisen – im April reicht die kurze Fahrt ins Strombad. Mittlerweile 
bedeutet Street Food viel mehr als Bratwurst, Pommes oder Döner. 

Solche Food-Events erleben 
derzeit überall in Deutschland 
einen wahrhaftigen Boom.
„Die Cottbuser Street Food Days 
legten im vergangenen Jahr 
einen grandiosen Start hin. Ich 
war überrascht von der großen 
Anzahl an Besuchern, welche das 
Speisenangebot über die Maße 
genutzt haben, so dass am Ende 
viele Street Food Händler ausverkauft waren“, sagt Frank Kuban von 
Kuban Events, der mit seiner Firma die Cottbuser Street Food Days 
veranstaltet. „Auch über das rege Interesse an unseren Kochshows  war 
ich erfreut. Egal, ob regionale oder TV-bekannte Köche, alle wurden 
euphorisch angenommen. Es freut mich, dass die Besucher meine 
Begeisterung an der Location Strombad teilten. Das zeigte mir unter 
anderem die lange Verweildauer vieler Gäste auf dem Gelände.“ Nach 
der überwiegend positiven Resonanz wolle er aber natürlich auch auf 
einige Kritikpunkte eingehen. Zum Beispiel gaben einige Gäste die 
Anregung, die Portionen der Speisen kleiner zu halten. „Das gestaltet 
sich schwierig, und es ist nicht üblich, Probierportionen zuzubereiten, 
da der Aufwand ähnlich wäre und damit auch der Preis fast identisch. 
Mein Tipp ist es, am besten in Gruppen zu uns zu kommen, so kann man 

die Gerichte aufteilen, und jeder kann von den vielen Köstlichkeiten 
probieren“, sagt Frank Kuban. Keine Möglichkeit zur Veränderung sieht 
er allerdings bei den Parkplatzgebühren: „Die Bewirtschaftung liegt da 
ganz allein in den Händen der Stadt.“ rog  

Essen mit den Besten

Street Food-Tipp
21.-23.April, Strombad, Cottbus
Mehr Infos im Internet: 
Facebook/Street Food Days

Besucher 2016.  Foto:  pr/Kuban 

Impressionen von den ersten Street Food Days im Strombad Cottbus.  Fotos:  TSPV
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Von der Suche nach Erdöl im SpreewaldKolumne

Flucht in die Nasszelle
Es gibt so viele Wege, Menschen kennenzulernen. 
Je nachdem, wie viel Zeit Sie investieren 
möchten, und ob das Happy End obligatorisch 
oder optional ist.  Plattformen wie Tinder oder 
das altbewährte Knuddels bieten sich da an. Wer 
es gern offline mag, kommt an Bar und Café nicht 
vorbei. Damit ist in den meisten Fällen aber nur 
die Hälfte geschafft. Denn um einen Menschen 
richtig kennenzulernen, braucht es etwas 
mehr. Gib ihm Macht, soll Abraham Lincoln 
gesagt haben. Gib ihm ein Bahnticket, sage ich. 
Ich weiß nicht, ob es an den überklimatisierten 
Waggons oder den Nasszellen liegt, die ihren 
Namen in den meisten Fällen redlich verdient 
haben. Vielleicht ist es auch das einsetzende 
Heimweh beim Verlassen des Bahnhofs, das 
den Menschen die letzten Windungen verdreht. 
Wie sonst lässt es sich erklären, dass einzelne 
Reisende für sich und ihren Koffer vier Plätze 
brauchen? Ein kleiner Tipp: Beobachten Sie 
diese Leute mal etwas genauer. Je voller der Zug 
wird, desto angestrengter versucht der Homo 
Egoismus aus dem Fenster zu schauen oder die 
Dreiecke auf dem Sitzbezug zu zählen. Bloß 
kein Blickkontakt! Wieso eigentlich besitzen 
Smartphones plötzlich keine Lautstärketasten 
mehr, sobald sich die Zugtüren schließen? 
Und wie schwerhörig müssen Menschen sein, 
wenn ich sogar drei Sitzgruppen weiter jedes 
Wort mitsingen kann, obwohl der Verursacher 
Kopfhörer trägt? Oder: Haben Sie sich schon 
einmal das Zugabteil mit einem bayrischen 
Bauunternehmer teilen müssen, dessen Telefon 
mit dem Ohr verwachsen scheint? Und dabei 
hätte der Herr das Gerät gar nicht gebraucht, 
das Gegenüber in München hätte ihn bei der 
Lautstärke auch so gehört.
Es ist im Übrigen völlig egal, ob man von Cottbus 
nach Berlin oder zurückfährt, ob Frankfurt/
Oder das Ziel ist (warum auch immer), oder 
welches Logo außen auf dem Zug steht. 
Abenteuerlustigen sei an dieser Stelle eine 
Fahrt von Berlin nach Cottbus nahegelegt. RE2, 
Freitagnachmittag. Mit dem Öffnen der Türen 
scheint so mancher auch im Oberstübchen 
auf Durchzug zu schalten. Bis dato völlig 
unauffällige Menschen fangen mitten in der 
Tür eine Unterhaltung an, andere hechten 
in einem Winkel um die Ecke, als wollten sie 
entgegenkommenden Menschen geradewegs 
in die Arme springen. Währenddessen drängen 
schon wieder die Nächsten in den noch 
halbvollen Zug. Dabei ist es doch so einfach: 
Wenn die, die reinwollen, die, die rauswollen, 
rauslassen, können die, die rauswollen, die, die 
reinwollen, reinlassen. Wer möchte, nutzt die 
Gelegenheit für flüchtigen Körperkontakt. Nur 
vertiefen sollten Sie diese mögliche Beziehung 
in spe auf gar keinen Fall.
    Sebastian Schiller

Der Lausitz Park im Cottbuser Süden ließ 
im Februar tief, fast bis ins Erdinnere 
blicken. Mitten im Einkaufstempel war 
ein Krater entstanden, um den herum 
einige der wertvollsten Bodenschätze 
gezeigt wurden, die in den verschiedenen 
Erdschichten der Lausitz zu finden sind – 
nicht nur die Lausitzer Braunkohle. Zur 
Verfügung gestellt wurden die Exponate 
vom Brandenburgischen Landesamt für 
Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR), das 
in Cottbus seinen Sitz hat. HERMANN traf 
dessen Chef, Hans-Georg Thiem, und sprach 
mit ihm über Erdölförderung im Spreewald, 
den Braunkohlenkonflikt, Cottbus und die 
vielfältigen Aufgaben seines Landesamtes.

Herr Thiem, was sind die Aufgaben des  
Landesamts für Bergbau, Geologie und 
Rohstoffe?
Das LBGR hat im Grunde zwei Säulen: Erstens, 
die Geologie. Das bedeutet, den Untergrund 
des Landes Brandenburg zu erkunden und 
zu erforschen, wie er aufgebaut ist. Damit 
verbunden ist, die Informationen über den 
Untergrund zu bewahren und auch neu zu 
interpretieren. Wir haben zum Beispiel sehr 
alte Informationen aus der preußischen Zeit, 
die älter als 140 Jahre sind und die in Form 
von Berichten, Gutachten, Bohrkernen oder 
Kartenmaterialien archiviert vorliegen. 
In unserem Bohrkernlager in Wünsdorf 
liegen etwa 160.000 Meter Bohrkerne, 
die bei Braunkohle-, Erdöl- und Erdgas-, 
Sole- und Geothermie-Erkundungen dem 
brandenburgischen Boden entnommen 
wurden. Diese Bohrkerne stellen für uns 

heute einen großen Schatz dar. Sie werden 
zum Beispiel auch für neue Vorhaben, wie die 
Kupfererkundungen bei Spremberg, genutzt.
Die zweite Säule ist der Bergbau für 
Brandenburg und Berlin. Wir begleiten 
genehmigungsrechtlich die gesamte Folge 
von der Erkundung über die Gewinnung 
bis zur Rekultivierung. Die Konzessionen 
und Genehmigungen dafür müssen bei uns 
erworben werden. Wir begleiten auch die 
Wiedernutzbarmachung, nachdem der Rohstoff 
gewonnen wurde. Dazu kommen natürlich 
auch die Aufgaben als Aufsichtsbehörde.
Sprechen wir dabei nur über Brandenburg?
Nein. Wir haben auch die Zuständigkeit über 
den bergbaulichen Bereich für Berlin. Dabei 
kommt ein Staatsvertrag zwischen den beiden 
Ländern zum Tragen. Der Bergbau in Berlin 
betrifft allerdings nur einen kleinen, aber feinen 
Erdgasspeicher, einen Kies- und Sandtagebau, 
der sich in der Rekultivierungsphase befindet, 
sowie den geothermischen Wärmespeicher 
unter dem Reichstag, der von uns genehmigt 
wurde und beaufsichtigt wird.
Über welche Tiefen sprechen wir bei den 
Bohrungen im Beritt des LBGR?
Unsere Zuständigkeit reicht theoretisch von 
der Grasnarbe bis zum Erdmittelpunkt. Die 
oberflächennahen Rohstoffe sind Steine-Erden-
Rohstoffe, dann kommen die etwas tieferen, 
wie die zweiten Lausitzer Braunkohlenflöze, 
danach die Kohlenwasserstoffe wie Erdgas 
und Erdöl, die in etwa 2500 Metern Tiefe 
liegen. Kupfer, das bei uns in Südbrandenburg 
vorkommt, lagert bei etwa 1000 Metern. Unsere 
tiefste Bohrung in der Nähe von Pröttlin ging 
in 7008 Meter Tiefe und ist damit auch eine der 

 Porträtfoto: privat

Hans-Georg Thiem – Herr über 160.000 Meter 
Bohrkerne und Präsident des  Landesamtes für 
Bergbau, Geologie und Rohstoffe

Hans-Georg Thiem    Foto: TSPV
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WWW.FAHRRAD-SCHENKER.DE

IHR SPEZIALIST IN COTTBUS  
BEUCHSTRASSE / ECKE KARLSTRASSE

IHR + AM KÖRPER
IHR FACHHÄNDLER FÜR NACHHALTIG UND 
FAIR PRODUZIERTE VAUDE-BEKLEIDUNG

tiefsten Bohrungen weltweit. Allerdings war sie keine Gewinnungs-, 
sondern eine  Forschungsbohrung. Ziel war es herauszufinden, welche 
Schichtenfolge wir in Brandenburg haben, denn dadurch kann gefolgert 
werden, ob und welche Bodenschätze möglicherweise vorhanden sind. 
Solche Bohrungen werden danach aber wieder verfüllt. Davon ist nichts 
mehr zu sehen.
Man kann durch eine Bohrung auf das gesamte Land schließen?
Nein. Aber man hat sich für die Bohrung eine neuralgische Stelle 
herausgesucht, an der der spezielle Aufbau des Untergrundes erforscht 
wurde.  Durch Analogien kann man dann darauf schließen, welche 
Vorkommen in Brandenburg möglich sein könnten.
Haben wir in unserem Land auch Besonderheiten?
Ja. Eine geologische Besonderheit befindet sich in Rüdersdorf bei Berlin. 
Dort lagert durch das Aufsteigen eines Salzstockes Kalkstein fast an 
der Oberfläche und wird seit mehr als 750 Jahren im Tagebau abgebaut. 

Normalerweise liegt Kalkstein flächendeckend sehr viel tiefer. Mit 
ihm wurden zunächst die Prachtbauten von Berlin gebaut. Es gibt ein 
geflügeltes Wort: Der Rüdersdorfer Tagebau ist der Negativabdruck von 
Berlin. Heute wird dort der Kalkstein herausgesprengt und  zerkleinert 
im naheliegenden Zementwerk verarbeitet.
Seit wann sind Sie Präsident des LBGR?
Seit 31. Mai 2016. Allerdings habe ich den Job schon ein Jahr zuvor als 
Vertreter gemacht. Ich war  im vergangenen September seit 20 Jahren 
hier in der Lausitz. Eigentlich komme ich aus Aachen, habe dort Bergbau 
studiert, in Dortmund meinen Assessor gemacht und bin im September 
1996 hierhergekommen und seitdem immer in der Bergbauverwaltung 
in unterschiedlichen Positionen tätig gewesen. Habe verschiedene 
Organisationsstrukturen der Bergverwaltung mitgemacht. Zunächst 
gab es das Oberbergamt mit zwei Bergämtern, dann gab es die Fusion 
zum Landesbergamt und 2004 die große Fusion mit den Geologen zu der 

Dr. Stefan Kannegießer von der Spreewaldtherme, Lausitz Park Centermanagerin Sylke Schulz-Apelt und Hans-Georg Thiem bei der Eröffnung der Mineralien-Ausstellung im Lausitz Park.     Foto: TSPV
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Behörde, wie sie sich jetzt darstellt.
...und Sie waren die ganze Zeit in Cottbus?
Ja, das war als Standort immer Cottbus. Es gab in der gesamten Zeit 
nur ein Jahr (2004, Anm. d. Red.), im Rahmen einer Abordnung ans 
damalige Bundeswirtschafts- und Arbeitsministerium beim damaligen 
„Superminister“ Wolfgang Clement, in dem ich nicht in Cottbus 
gearbeitet habe.
Warum haben Sie sich gerade für Cottbus entschieden?
Im Endeffekt war es auch ein bisschen Zufall. Nach der Wiedervereinigung 
war Nordrhein-Westfalen Partnerland des neu entstandenen Landes 
Brandenburg. Zwischen der Bergverwaltung Nordrhein-Westfalen 
und der Bergverwaltung Brandenburg gab es enge Kontakte. Am Ende 
meiner Assessorenausbildung wurde ich angesprochen, es sei eine 
Stelle frei und ich solle mich doch darauf mal bewerben. Was ich tat, 
und wo ich dann auch genommen wurde. Also reiner Zufall, auch, dass 
es gerade Cottbus geworden ist. Ich kannte Cottbus auch vor meiner 
Anstellung überhaupt nicht und 
war über die schöne Stadt freudig 
überrascht. Mein Großvater 
mütterlicherseits stammt 
übrigens aus Fraustadt, einem 
Ort nahe Zielona Gora (Grünberg). 
In diesem Sinne könnte man also 
auch sagen, dass ich wieder in 
die Gegend meiner Vorfahren 
zurückgekommen bin.
Vermissen Sie Ihre Heimat?
Ich habe keine Heimat verloren, 
sondern eine dazubekommen. 
Ich habe noch gute Kontakte 
nach Aachen. Ich habe mir hier 
in Cottbus eine aus hoffentlich 
Brandenburger Rohstoffen 
gebaute Immobilie zugelegt.
Warum unterstützen Sie 
Veranstaltungen wie die 
Mineralienausstellung im 
Lausitz Park?
Als wir die Anfrage bekamen, eine 
Ausstellung, die von Himmelsgesteinen bis Erdenmineralien reichen 
sollte, zu gestalten, war es für uns, sozusagen als Hüter der Steine und 
Rohstoffe, selbstverständlich, da mitzumachen. Wir haben nicht nur 
die Kenntnisse über Steine, sondern auch die dazu passenden schönen 
Exponate. Wir haben uns gefreut, dass wir diese einem größeren 
Publikum zeigen durften. Da das unser Kerngeschäft ist, könnte man 
gern auch von einer Win-Win-Situation sprechen.
Auch die Burger Therme war Sponsor der Ausstellung. Wie kam es 
dazu?
Die Spreewaldtherme in Burg nutzt die Sole des Untergrundes. Wir 
arbeiten seit mittlerweile Jahrzehnten zusammen. Wir hatten als 
Behörde Kenntnis vom Vorkommen einer solchen Sole und haben 
das Unternehmen in der Phase der Erkundung (der Exploration), der 
bergrechtlichen Verfahren, als es um die Bohrungen, die Erschließung 
der Lagerstätte und das Gewinnen der Sole ging, begleitet. In diesem 
Sinne passte es sehr gut, mit unserem Partner Spreewaldtherme eine 
gemeinsame Ausstellung  zu gestalten.  
In Ihrer Eröffnungsrede sprachen Sie davon, dass es in Brandenburg 
auch eine Erdöllagerstätte gibt, die wirtschaftlich bearbeitet wird, 
und dass gerade eine weitere Erkundungsbohrung läuft.
Zu DDR-Zeiten wurde das Land besonders nach energetischen 
Rohstoffen erkundet. Dabei unter anderem auch nach Erdöl und Erdgas. 
Allein im Land Brandenburg wurden über 650 Erkundungsbohrungen 
niedergebracht, dabei wurden auch Erdöl- und Erdgaslagerstätten 
gefunden. Wir haben aber derzeit nur eine Lagerstätte, die wirtschaftlich 
genutzt wird. Die befindet sich in Kietz bei Frankfurt (Oder). Seit den 
90er-Jahren werden dort Erdöl und Erdgas gefördert. Ein französisches 
Unternehmen fördert so um die 20.000 Tonnen Erdöl und 7,5 Millionen 
Kubikmeter Erdgas im Jahr. Ein kanadisches Unternehmen macht gerade 
Erkundungsbohrungen in der Nähe von Lübben.
Spielt dabei Fracking eine Rolle?
Nein, bei beiden Lagerstätten handelt es sich um konventionelle 
Vorkommen. Die werden quasi angepikst und das Erdöl durch ein 
Bohrloch herausgesogen.

Lohnt sich das für die Unternehmen?
Da wir das nicht subventionieren, muss sich das für die Unternehmen 
rechnen. Unsere französischen Freunde machen Gewinn, sonst würden 
sie die Förderung einstellen.
Was hat das Land Brandenburg davon, dass ausländische 
Unternehmen unsere Bodenschätze ausbeuten?
Wenn ein Unternehmen hier Bodenschätze fördert, lohnt es sich immer 
auch für die Region. Denn hier werden Arbeitsplätze geschaffen. Aber 
auch über die Steuern, die in der Region zu zahlen sind, springt für uns 
etwas heraus. Man sagt so im Bergbau, dass an einem Mitarbeiter vier 
andere Arbeitsplätze, in Form von Dienstleistern, dranhängen. Das 
Besondere im Bergbau in der Bundesrepublik ist, dass alle Rohstoffe, auch 
die energetischen, untertägig bergfrei sind. Sie gehören dem jeweiligen 
Bundesland. Ein Unternehmer kann eine Konzession zur Gewinnung 
beantragen und muss nach Erteilung zehn Prozent des Erlöses an das 
Land abführen. Exklusive der in der DDR erkundeten Braunkohle, da 

wurde die Konzession an die 
Treuhand bereits bezahlt. Für 
alles, was neu gefunden wird, 
gelten die zehn Prozent aber 
wieder.
Wie ist der Stand bei den 
Kupfererkundungen in 
Spremberg?
Dabei handelt es sich ja um 
eine Lagerstätte, die schon seit 
Jahrzehnten bekannt ist. Schon 
zu DDR-Zeiten wollte man da 
ein Bergwerk bauen. Auf Grund 
der Preise und der fehlenden 
Devisen wurde das Projekt 
nicht weiter verfolgt. Aber 
durch die Preisentwicklung 
auf dem Rohstoffweltmarkt 
wurde die Lagerstätte wieder 
interessant. Den Zuschlag, 
die Lagerstätte auszubeuten, 
bekam Minera SA, weil sie das 

beste Erkundungsprogramm 
unterbreiteten. Derzeit hat das Unternehmen einen Antragsentwurf für 
ein Raumordnungsverfahren erarbeitet, der zurzeit bei den zuständigen 
Behörden geprüft wird.
Wann, meinen Sie, wird das Kupfer aus dem Boden geholt?
Mittelfristig. Nicht innerhalb der nächsten fünf Jahre. Solche komplexen 
Genehmigungsverfahren dauern ihre Zeit. Dabei gehen Qualität und 
Rechtssicherheit  vor Schnelligkeit. Auch die Investition in ein Bergwerk 
ist immens. Wir sprechen hier über eine Summe von mehr als 900 
Millionen Euro. Minera ist derzeit auch dran, noch weitere Partner zu 
finden, die mit investieren.
Wie sehen Sie den Konflikt bei der Braunkohle?
Ich sehe die Notwendigkeit der Braunkohle als Partner für die 
Energiewende. Wir sind hier in Brandenburg an der Spitze beim 
Ausbau von regenerativen Energien. Das Problem bei dieser Form 
der Energiegewinnung ist einfach, dass sie sehr wetterabhängig ist. 
Für die Fotovoltaik zum Beispiel muss es Tag sein und die Sonne muss 
scheinen. Für Windenergie muss der Wind entsprechend wehen. Und 
wenn das nicht der Fall ist, brauchen wir, aufgrund der wirtschaftlichen 
Speichermöglichkeiten, die derzeit noch nicht vorhanden sind, für die 
Region und darüber hinaus unsere Grundlast, also unsere Braunkohle, die 
dann subventionsfrei zu vernünftigen niedrigen Preisen Strom erzeugen 
kann. Ich sehe auf absehbare Zeit, auch im Zuge des fortschreitenden 
Energiewendeprozesses, die Braunkohle als notwendig an.
Können Sie sich ein Land Brandenburg vorstellen, in dem keine 
Braunkohle mehr gefördert wird?
Nein. Das kann ich mir zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht 
vorstellen, zumal gerade die Lausitzer Region über Jahrzehnte  von der 
Gewinnung und der Verstromung von Braunkohle geprägt wurde. Ein 
Wegfall dieser Energiebranche wäre für Südbrandenburg fatal. Von 
heute auf morgen ist der Energiewechsel nicht zu schaffen, das muss 
langfristig begleitet werden. In der Prignitz und der Uckermark ist man 
da  anders aufgestellt. Ich sehe die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit 
der Energiegewinnung aus Braunkohle hier im Süden, in der Lausitz.
 Interview: Heiko Portale  

 Foto: TSPV
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Bunte Flyer aus dem Baumarkt, aufwändige Prospekte aus dem 
Autohaus oder der schön gestaltete Bildband mit großformatigen Fotos 
- wir alle haben tagtäglich Druckerzeugnisse um uns herum. Wo aber 
werden sie hergestellt, und was ist dazu an handwerklichem Können 
und moderner Technik notwendig? Kompetenter Ansprechpartner 
für diese Fragen ist eine traditionsreiche und dennoch hochmoderne 
Firma  aus Cottbus. Die Druckzone – 1990 von jungen enthusiastischen 
Druckern aus unserer Region gegründet – hat sich über die inzwischen 
27 Jahre ihres Bestehens zu einem Dienstleistungsbetrieb entwickelt, 
dessen Profil weit über das traditionelle Druckerhandwerk hinausgeht.

Von den mehr als 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist jeder 
Meister seines Faches, ob in der Kundenberatung, dem Satzbereich, der 
Druckvorstufe, dem Druck auf modernsten großformatigen 8-Farb-
Maschinen oder in der Druck-Weiterverarbeitung. Jedes Jahr werden 

mehrere junge Leute in unterschiedlichen Berufen der Medienbranche 
ausgebildet, so dass das Know-how der Druckzone ständig 
weiterentwickelt wird. Das Firmengebäude – kurz nach dem Bau im Jahr 
2002 mit dem brandenburgischen Architekturpreis ausgezeichnet – 
vereint beste Arbeitsbedingungen in hellen, lichtdurchfluteten Räumen 
mit einer hocheffizienten Produktion, Lagerhaltung und Logistik. So ist 
es kein Wunder, dass hier in Cottbus Druckerzeugnisse entstehen, die 
in der Region, aber auch in ganz Deutschland für ihre Qualität geschätzt 
werden. Das regionale Stadtmagazin Hermann sowie Unternehmen 
der Medizintechnik, der Energiewirtschaft oder der Holzwirtschaft 
wie auch Tourismusverbände, Behörden und Agenturen schätzen die 
Druckzone als leistungsstarken und unbedingt zuverlässigen Partner. 
Zahlreiche Zertifizierungen z.B. FSC, PEFC, Klimaneutrales Drucken, PSO 
– Prozess Standard Offset für gesicherte Druckqualität sind Zeugnisse 
des hohen Druckzone-Standards.  ac/rog 

Vor über 20 Jahren begann unsere Partnerschaft mit dem Stadtmagazin 
Hermann. Tradition verbindet – Tradition verpflichtet. Als einer 
der Gründerväter des Hermanns wird die Druckzone von nun an 
wieder fest an der Seite des Stadtmagazins stehen und die Produktion 
unterstützen, wir freuen uns darauf!

Mehr als eine Druckerei

Fotos: Druckzone
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Das Theatercafé

TRAUM AUS SCHAUM

Schillerstraße 50, 03046 CB
Mo bis Sa 7-20 Uhr, So 8-20 Uhr

Baiser-Stachelbeertorte: frische Stachelbeeren auf 
saftigem Rührteigboden mit einer Haube aus Baiser, 
dazu eine  Tasse Ka� ee
- im März nur 4,20 €

In der Regie von Matthias 
Oldag aus Leipzig und unter 
der musikalischen Leitung 
von Evan Christ arbeitet das 
Ensemble des Staatstheaters 
Cottbus an der Inszenierung 
„Aufstieg und Fall der Stadt 
Mahagonny” von Kurt Weill 
(Musik) und Bertolt Brecht 
(Text). Debra Stanley spielt 
(im Wechsel mit Liudmila 
Lokaichuk) die Jenny Hill. 
Ich habe keine Inhaltsangabe 
gefunden, die diese Partie 
für wichtig genug befunden 
hat, sie zu erwähnen. Wer ist 
Jenny Hill?

Für mich nimmt sie die 
Züge der amerikanischen 
Sängerin Debra Stanley an, 
die ihre sechste Spielzeit 
im Staatstheater absolviert. 
Was für eine Frau, was für 
eine Künstlerin!, stelle ich 
bei unserer Begegnung im 
großen Kuppelfoyer des 
Musentempels fest. Aus 
erwähntem Grund müssen 
wir uns der Jenny Hill auf 
einem Umweg annähern. Der 
Umweg heißt: ihre früheren 
Rollen. Wie sie über diese 
spricht! Es ist, als singe und 
spiele Debra Stanley ihre 
Partien nicht nur, sondern 
lebe in ihnen; sie begleiten 
sie, solange sie im Repertoire 
sind und noch darüber hinaus, und sie spricht 
gern darüber.  Und sie spricht gern in der 
ihr fremden Sprache, weil sie Worte und 
Wendungen und Bilder liebt.
Das Taumännchen in „Hänsel und Gretel” war 
eine ihrer ersten Rollen in Cottbus, später 
spielte sie Gretel: „Süße und tolle Partien. 
Man findet das Kind und das Mädchen in sich 
wieder.” Ängste, fiktiv und real, empfand sie, 
dabei betörend singend, in einem fast völlig 
gefüllten Formalinglas in „Der Fall des Hauses 
Usher”. Sie war eine bezaubernde Sugar 
(„Manche mögen‘s heiß”), „vielleicht nicht 
die intelligenteste, aber sooo liebenswert. Es 
war heilend für mich, Sugar in mir selbst zu 
erkennen.“ Dann reden wir über ihre Violetta 
in „La Traviata”. „Sie stößt die Tür auf, wenn 
wir über Jenny Hill reden wollen”, sagt sie. „Das 
war eine Traumpartie. Violetta ist eine Frau 
wie viele, lebenslustig, aber ausgenutzt, mit 
schönen Träumen und schlechten Erlebnissen. 
Sie ist Lustobjekt, will allen Genuss geben 
und opfert ihr Glück und ihre Zukunft für die 
Liebe. Jenny Hill opfert die Liebe, um ihre Haut 
zu retten. Tragisch ist beides.”
Jenny Hill also. Sie kommt kurz nach der 
Gründung der Stadt durch drei Gangster nach 
Mahagonny. Das soll eine Genussstadt sein, ein 

Paradies, in dem man alles haben kann, wenn 
man sich an die (allerdings männergemachten)  
Gesetze hält. Debra Stanley: „Mit süßer 
Stimme und mädchenhafter Art ausgestattet, 
findet sie Gefallen und entfacht Lüsternheit. 
Die Männer fühlen, sie ist geeignet, und 
sie fügt sich. Sie wird benutzt. Dabei hat sie 
als Ausweg aus erschöpfter Realität ganz 
andere Träume. Hurendasein, Alkohol und 
Drogen kommen darin nicht vor.” Da naht ein 
Hurrikan. Das ganze System kippt. Plötzlich ist 
alles erlaubt, und es gibt nur eine Sünde: kein 
Geld zu haben. Jenny hat sich angepasst. Als 
ein Freund wegen Schulden in Nöte gerät und 
vom Gericht zum Tode verurteilt wird, denkt 
Jenny nur an sich selbst: „Wenn einer tritt, 
bin ich es, und wenn einer getreten wird, bist 
du‘s.”
Die Aktualität der Oper ängstigt die Sängerin: 
„Wohin immer ich sehe, habe ich Mahagonny 
vor mir, und mir wird himmelangst davor. 
Wenn man bedenkt, welche kleinen Anlässe 
in der Vergangenheit zu großen Kriegen, 
Konflikten und Krisen geführt haben, spürt 
man heute eine ganze Welt ins Wanken 
geraten. Jenny akzeptiert am Ende: ,Ich zuerst´. 
Ich wünsche mir eine andere Welt.”

              Klaus Wilke 

Hallo, Sie da 
unten! Ich bin hier oben, 

auf dem Balko-hon! Ich befinde 
mich hier gerade in einer verzwickten Lage: 
Christophe, mein … Freund, Lebensgefährte 
oder zukünftiger Ehemaliger, ich weiß es 
einfach nicht, wo ich doch heute Nachmittag 
einen alten Bekannten wiedergesehen habe 
… egal! Christophe ist heute diesem alten 
Studienfreund über den Weg gelaufen, Jean-
Luc heißt der Typ, und der wohnt hier, in 
dieser Wahnsinnsaltbauwohnung, die er 
gerade zusammen mit seiner etwas schlichten 
Verlobten Nathalie kaputtrenoviert. Ich wollte 
ja gar nicht mitkommen, aber Christophe hat 
mich einfach mitgeschleift, deswegen sind 
wir ja auch zu spät ... Nathalie und Jean-Luc 
wollen heiraten, in zwei Wochen … Nein, das ist 
überhaupt nicht schön! Wissen Sie, wie die sich 
die ganze Zeit anreden? Mein „Chouchou-Hasi-
Schnubbel-Schnäbelchen“! Das ist unerträglich, 
diese ignorant- dümmliche Harmonie in 
Gegenwart wildfremder Personen! Vor 
Entsetzen habe ich kein Wort herausgebracht. 
Und wissen Sie was? Die halten mich doch 
tatsächlich für eine Ausländerin! Da bleibt 
mir ja gar nichts übrig, als bei dem blöden 
Spiel mitzumachen … Ich habe einfach 
drauflosgeplappert – in einer Phantasiesprache! 
Sogar ein Land habe ich erfunden, das es 
gar nicht gibt. Selbst das glauben die beiden, 
unfassbar! Das Beste ist: Jetzt „spenden“ mir 
diese Pseudogutmenschen auch noch lauter 
Sachen, die sie nicht mehr brauchen! Alles für 
mein armes, gebeuteltes Heimatland! Einen 
Hasen-Pullover, eine Kuckucksuhr und eine 
defekte Kaffeemaschine habe ich schon. Aber 
diese Schneekugel mit Venedig im Schnee 
drin, die will ich auch noch haben. Wollen wir 
wetten, dass ich sie Nathalie abluchsen kann? 
– Ob’s geklappt hat, davon können Sie sich ab 
dem 30. März in der Theaterscheune Ströbitz 
überzeugen. In der neuen Schauspielkomödie 
VENEDIG IM SCHNEE. Also, ich zähle auf 
Sie! 

Ihre Patricia   

Theatergeflüster wird präsentiert von: 

Debra Stanley als Jenny Hill Probenfoto: Marlies Kross

Theatergeflüster „Wenn einer tritt, dann bin ich es”
Debra Stanley und ihre Partie in “Aufstieg und 
Fall der Stadt Mahagonny”
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Das Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz 
hat ein kleines Opernereignis, von dem zu 
reden sich lohnt und das demnächst in Zittau 
gezeigt wird. Schauspielintendantin Dorotty 
Szalma, auch eine versierte Opernregisseurin,  
inszenierte die Kammeroper „Powder Her Face“ 
von Komponist Thomas Adé und Librettist 
Philip Hensher. Margaret Campbell, Gräfin von 
Argyll, wurde dank ihrer unbeschreiblichen 
Schönheit und ihres ausschweifenden 
Lebensstils nach ihrem Aufstieg in die adlige 
Gesellschaft zum Liebling der Presse und zu 
einer der meistfotografierten Persönlichkeiten 
des 20. Jahrhunderts. 1912 als Tochter eines 
schottischen Millionärs geboren, genoss 
sie dieses Spiel. Sie zelebrierte jeden ihrer 
Skandale, besonders ihre Scheidung 1963, 
vor aller Augen. Ihr Antrieb war Gier nach 

Aufmerksamkeit. Ihr Leben bestand in einer 
Aneinanderreihung von Verlobungen, Affären, 
Hochzeiten und Scheidungen. Sie starb völlig 
verarmt 1993 in einem Londoner Altersheim.
Der englische Komponist Thomas Adé hat 
die Oper als 24-Jähriger 1995 in London 
zur Uraufführung gebracht. Ein Rezensent 
der Görlitzer Premiere Ende Januar 2017 
schwärmte: „Es ist und bleibt an diesem Abend 
vor allem die extravagante Musik, die mit 
Abstand den stärksten Eindruck hinterlässt. 
In ihr sind feine Reminiszenzen an Franz 
Schubert bis Astor Piazzola enthalten.” Und zur 
Handlung: „Nicht der oberflächliche Skandal, 
sondern die psychologischen Tiefendeutungen 
sind es offenbar, die es dem Regieteam angetan 
haben.” pm/KW  

Faust glaubt nicht mehr daran, dass es noch 
Dinge gibt, die ihn überraschen können. Und 
an die Liebe schon gar nicht. Seines Lebens 
überdrüssig, taucht er in einer mysteriösen 
Bar in seine Erinnerungen ab und trifft den 
Teufel persönlich. Der gewährt Faust einen 
Blick in eine düstere Zukunft. Die persönliche 
Katastrophe ist nur abzuwenden, wenn er 
einen Pakt eingeht.
Wie in Goethes späteren Bearbeitungen des 
Stoffes erleben wir auch in seiner ersten 
Fassung den Gelehrten auf der verzweifelten 
Suche nach Sinn und Wahrheit, die ihn über die 
Grenzen des Verstandes hinaus führt.

Im Zentrum steht die Frage: Sind wir in der 
Lage, das Richtige und das Falsche zu erkennen, 
oder treffen wir am Ende doch die falsche 
Wahl? Ein Stück über Liebe, Verlangen und 
Selbstbestimmung und diese rastlose Suche 
nach uns selbst. 

pm/KW  

neue Bühne zeigt Goethes “Urfaust”
Diese rastlose Suche nach uns selbst

Info
Die neue Bühne zeigt Goethes „Faust in 
ursprünglicher Gestalt” in der Fassung von Tilo 
Esche.
Premiere ist am 11. März, 19.30 Uhr.

Szenenbild aus  „Powder Her Face“  Foto: Pawel Sosnowski

Bühnentipps
Wege

Von unter-
schiedlichen 
Lebenswegen, 
Lebensabschnitten 
und Prägungen, von persönlichen Sätzen 
und Sprüchen, die oft wie Lebensweisheiten 
klingen, erzählen auf tänzerische Weise die 19 
LaientänzerInnen der Gruppe „Hüftgold“ aus der 
Tanzwerkstatt Cottbus. Choreografie: G. Grunske und 
I. Avakoumidis. 
Piccolo, 10. und 11. März, 19 Uhr.

Auf Eis

Svenja, Lea 
und Tom sind 
begeistert von 
dem  Rauschmittel 
Crystal Meth 
und dessen  
beflügelnder 
Wirkung. Die 
Droge kostet aber nicht nur Geld, sondern dominiert 
von nun an das Leben aller und keiner bemerkt, 
dass das Eis unter ihren Füßen immer dünner wird. 
Schauspiel von Petra Wüllenweber. 
neue Bühne Senftenberg, 17. und 18. März, 
19.30 Uhr.

Die letzten Dinge

Der Cartoonist Karl 
Friedrich Waechter 
veröffentlichte 1992 
77 kurze Stücke 
und Skizzen zu den 
philosophisch letzten 
Dingen des Lebens - Geburt, erste Liebe und Tod. Auch 
Ungeborene kommen zu Wort. Dazwischen steht der 
ganz normale Wahnsinn des Lebens, und ein Gläschen 
Rotwein für jeden ist auch dabei. 
Bühne acht, 18. März, 20.30 Uhr.

Weiberkram, 
Männerschutz

Artikel 3 des 
Grundgesetzes: 
Männer und Frauen 
sind gleichberechtigt. 
Doch nun sind die 
Mädels so schön emanzipiert. Was kann man da für 
die Männer tun? Das Kabarett „Weiberkram” hat das 
erste Männerschutzprogramm entwickelt und eine 
Männerbeauftragte eingestellt. 
Gastspiel in der TheaterNative C, 26. März, 16 Uhr.

Zum letzten Mal

Eine Reihe von Inszenierungen des Staatstheaters 
Cottbus geht im März zum letzten Mal über die Bühne. 
Es sind dies: „Meier Müller Schulz oder Nie wieder 
einsam” (3. März, 19.30 Uhr, Kammerbühne),  „Tosca” 
(5. März, 16 Uhr, GH - Großes aus), „Hamlet” (8. März, 
19.30 Uhr, GH). Zum letzten Mal in dieser Spielzeit 
ist „Ritter Blaubart” (30. März, 19.30 Uhr, GH) zu 
sehen.
      Klaus Wilke 

Gerhart-Hauptmann-Theater präsentiert 
Kammeroper “Powder Her Face“

Die Skandalgräfin
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in Hoyerswerda

Konzert - Termine
01.04.2017, 20.30 Uhr Rockhounds 
03.04.2017 David Knopfler 
(ehemals Dire Straits)
13.05.2017, 20.30 Uhr 
Sonja Rutstein 
20.05.2017 Tim Boltz "REDEN IST 
SILBER - SCHREIBEN IST GOLD"

Seit Anfang Februar läuft im „Zum Faulen 
August“ das Veranstaltungsgeschehen auf 
Hochtouren. Dabei wechseln sich Partys, 
Lesungen und ab März nun auch Comedy ab. 
„August“-Chef David Kopsch zeigt sich mit 
der Resonanz auf die ersten Veranstaltungen 
zufrieden. Es darf natürlich immer noch ein 
bisschen mehr sein.

Zwei Veranstaltungen liegen 
Kopsch im März und Anfang 
April besonders am Herzen: „Ich 
bin  stolz, mit Jan Plewka einen 
der besten deutschen Texter und 
Sänger für eine Show in Cottbus 
bekommen zu haben“, sagt er. 
„Auch der Spaß machende Singer-
Songwriter und Entertainer Fil ist 
eine Klasse für sich.“
Am 16. März ist zum ersten Mal 
Comedy-Time im „Zum Faulen 
August“. Angesagt hat sich Fil. 
Er  ist Urberliner, im Märkischen 
Viertel aufgewachsen, Ex-Punk, 
und seine Bühnenshow mit Sharkey, dem 
Handpuppenhai aus Plüsch, sollte zum Beispiel 
dem geneigten radioeins-Hörer bekannt sein, 
liefen doch Stücke daraus regelmäßig über 
den Äther. In Cottbus ist er mit seiner neuen 
Show „Triumph des Chillens“ zugegen. „Die 
relaxteste Show des Universums“ teilt uns Fil 
mit. Und: „Chillen with the Fillen. Wer mich 
nicht kennt, kommt eh nicht, weil ihr so seid. 

Wegen Facebook und 
der Algorhythmen 
des Teufels kennt 
ihr alle nur noch, 
was ihr kennt und 
sonst nix. Wenn 
ich nicht so gechillt 

wär, würde mich das 
aufregen. Ich mein, ich 

biete euch hier ´ne echt gute Show an, was 
derbe Durchdachtes zum Lachen Gemachtes, 
für ein überdachtes Theater, Vater. Und ihr? 
Kommt nicht zu mir. Ist nicht euer Bier. Ich 
geb euch Note vier. Triumph des Chillens, ihr 
Arschlöcher, der Titel ist schon so witzig, und 
den kriegt ihr sogar umsonst.“ Rhythmus, wo 
man mitmuss, fällt uns dazu nur ein. Das wird 
„Fil“-leicht ein schöner Abend.

Gleich am Anfang des nächsten 
Monats, am 4. April, ist Jan 
Plewka, die Stimme von Selig, 
im „August“ zu Gast. Plewka 
ist einer der facettenreichsten 
deutschen Musiker und Sänger. 
Mit seiner Band „Selig“ gehört 
er seit Mitte der 90er Jahre zum 
Besten und Erfolgreichsten, was die 
deutschsprachige Musikszene zu 
bieten hat. Mit seinem Programm 
„Between the Bars“ hält er, 
gemeinsam mit Marco Schmedtje, 
seinem Freund und langjährigen 
musikalischen Weggefährten, 
der ihn kongenial an der Gitarre 
begleitet, Rückschau. Sie lassen 
sich musikalisch quer durch die 
Jahrzehnte treiben, spielen Lieder 
von Ton Steine Scherben, Rio 
Reiser, eigene Stücke aus ihrer 
gemeinsamen Zeit bei Zinoba, Songs 

von Simon & Garfunkel aus deren „Sound of 
Silence“-Produktion sowie Stücke von Plewkas 
und Schmedtjes Soloalben. Robert Gordon   

Fettes Programm im „Zum Faulen August“

Tipp I
16. März, 20 Uhr, Fil „Triumph des Chillens“
Tipp II
4. April, 20 Uhr, Jan Plewka (Selig) & Marco 
Schmedtje „Between the Bars“
Facebook//ZumFaulenAugust/

Jan Plewka (re.) und  Marco Schmedtje.    
 Foto: pr

Fil.     Foto: Miria Haseney
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7./14./21./28. MÄRZ : 
IM SCANDALE*!

31. MÄRZ : 
IN DER KULTURFABRIK 

HOYERSWERDA*!
*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Aktuelle 
Infos bei www.seitenquiz.de oder immer aktuell unter 

www.facebook.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE*

WELCHER BEGRIFF 

VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM 

BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE 

ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND 

TITEL SIND MÖGLICH

DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

* Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 
Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

LÖSUNG FEBRUAR: RECHTSKRÄFTIGES URTEILGEWONNEN HAT: ANJA DREWSPREIS: EIN KASTEN HERMANN-BRAUSEMIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON ...
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON ...

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

Alle fragten sich damals, was den wohl geritten 
hat, als er beim Vorausscheid zum Eurovision Song 
Contest sagte, dass er den Job nicht übernehmen 
wolle, für Deutschland in Wien die Nachfolge 
von Conchita Wurst anzutreten. Doch Andreas 
Kümmert machte einfach so weiter, wie zuvor 
und sang wirklich nicht im Finale des ESC. Damit 
sorgte er für ein mittelschweres Erdbeben in 
dieser  Glitzerwelt. Mittlerweile hat sich Kümmert 
mit seiner tollen Stimme als hervorragender Live-
Künstler etabliert. Er macht Musik, die berührt 

und zugleich Erstaunen hervorruft. Seine Fans 
danken es ihm mit ausverkauften Konzerten quer 
durch die Republik. Wer den begnadeten Blues-, 
Rock-und Soulsänger auf der Bühne erleben 
möchte, sollte sich sein Ticket sichern. rog  

Er sagte einfach mal „Nein!”

NEU auf der  Playlist 
The Jesus and Mary 
Chain – „Always Sad“
Noch diesen Monat 
wird ein neues Album 
von The Jesus and 
Mary Chain erscheinen. 
„Damage And Joy“ ist 
ihre erste Platte seit 19 

Jahren! In Indie-Kreisen wird die schottische 
Band um das Brüderpaar Jim und William Reid 
seit den 1980-ern kultisch verehrt. Dichte 
Gitarrenwände, Feedback-Geräusche, viel Hall 
auf der Stimme – so prägten sie damals den 
Shoegazer-Sound. 1999 zerstritten sich die 
Brüder allerdings so sehr, dass erst mal Schluss 
war mit The Jesus and Mary Chain. 2007 rauften 
sie sich wieder zusammen, brauchten dann 
aber noch mal zehn Jahre für ein neues Album. 
Das melancholische, Jangle Pop-inspirierte 
„Always Sad“ ist ein Duett zwischen Jim Reid 
und Gastsängerin Bernadette Denning. Es geht 
um zwei Liebende, die eine Million Meilen 
voneinander entfernt sind: „I think I’m always 
gonna be sad, because you’re the best I ever 
had”, singen sie. Ein Lovesong, der alles hat: 
hinreißende Melodien, bittersüßen Gesang 
und Herz-Schmerz-Erinnerungen an eine 
Liebe, die nie wiederkommt.

Sofi Tukker – „Johny“
Sophie Hawley-Weld + 
Tucker Halpern = Sofi 
Tukker. Von Brooklyn 
aus eroberte das Duo im 
vergangenen Jahr die 
Clubszene – mit einer 

perfekten Mischung aus elektronischen 
Beats und brasilianischer Folklore. Ihre 
Single „Drinkee“ wurde sogar als „Best Dance 
Recording“ für einen Grammy nominiert. Auch 
ihr neuer Song „Johny“ ist ein mitreißender 
House-Folk-Weltmusik-Mix. Sophie singt 
mit betörender Stimme auf Englisch und 
Portugiesisch. Die Lyrics sind inspiriert 
von der Poesie des brasilianischen Dichters 
Paulo Leminski. Und ein von Blues und Fado 
infiziertes Gitarrenriff sorgt für einen tollen, 
hypnotischen Groove.

Alke Lorenzen 

Info
9. März, 20 Uhr (Einlass), Bebel CB,  Andreas 
Kümmert Duo – „Recovery Case“ Akustik Tour
www.Andreas-Kuemmert.de

Andreas Kümmert  Fotos: pr

„Kontrapunkt“ heißt das Motto der deutsch-
polnischen Musikfesttage an der Oder, die vom 
3. bis 12. März wieder in zahlreichen Orten östlich 
und westlich der Oder stattfinden.
Thematisch stehen zwei Ereignisse, die die 
Welt veränderten im Fokus des musikalischen 
Geschehens: 500 Jahre Reformation und 100 Jahre 
Oktoberrevolution. Das Zusammenwirken von 
namhaften Orchestern, Dirigenten und Solisten 
aus West- und Osteuropa verspricht spannende 
Konzerterlebnisse. Martin Groß, Pfarrer in 
Neuzelle: „Es ist eine große Freude, dass wir im 
Rahmen der Festtage zu einem Kammerkonzert 
in die Evangelische Pfarrkirche zum Heiligen 
Kreuz nach Neuzelle einladen dürfen.“ Zu hören 
sein wird dann  das  Trio Reed Connection aus 
Polen. Michał Mogiła (Oboe), Jarosław Podsiadlik 
(Klarinette), Rafał Dołęga (Fagott) spielen Werke 

von Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van 
Beethoven, Louis Durey, Alexandre Tansman 
und Antoni Szałowski. rog  

Musikfesttage an der Oder

Musikfesttage-Tipp
9. März 19.30 Uhr, Evangelische Kirche zum 
Heiligen Kreuz, Neuzelle
Eintritt frei/ Kollekte erbeten

     Foto: TSPV
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• Frischfl eisch in bester Qualität von regionalen 
Anbietern

• Gemüsefl ocken und Zusätze
• gesundes Ferti gfutt er mit hochwerti gen, 

naturbelassenen Zutaten
• Große Auswahl an unbehandelten Kauarti keln  
WIR BERATEN SIE GERN UND BRINGEN DAS 
FUTTER AUCH BIS VOR DIE HAUSTÜR.
Öff nungszeiten: Di - Fr 11.00-18.00 Uhr, Sa 09.30-13.00 Uhr

Karl-Liebknecht-Straße 60a │ 03046 Cott bus │ T  0355/ 280 963 35 │ M 0178/ 292 23 54
kontakt@fl eischwolf-heinzelmann.de

Barfl aden seit 2011

Casapietra persönlich
Am 11. März startet die 
neue Tour des auch in 
unseren Breiten gut 
bekannten Tenors Björn 
Casapietra. Allerdings 
bekommt ihn, wer ihn 
in diesem Jahr in der 
Lausitz sehen möchte, 
nur in der Annahütter 
Henrietten-Kirche an 
eben jenem 11. März, 
19 Uhr, zu sehen. 
Gemeinsam mit dem 
Pianisten  Peter Forster 
wird er auf der „Lieder 
der Sehnsucht“-Tour 
2017 unter anderem die 
Lieder seines neuen, 
sechsten, Studioalbums 
„Un Amore Italiano“ 
vorstellen, das übrigens sehr erfolgreich in den 
deutschen Classic-Charts eingeschlagen hat und 
dort bis auf Platz fünf vorgedrungen ist. Zum 
Beispiel die berühmte Filmmelodie aus  „Der Pate“ 
„Spiel mir das Lied vom Tod“ sowie „Guten Tag, 
Prinzessin“ aus „Das Leben ist schön“ werden zu 
hören sein.
Die  alten italienischen und spanischen Volkslieder 
wie „O Sole Mio“, „Torna a Surriento“ oder 
„Granada“ haben es ihm neuerdings auch angetan. 
Sie wird es neben deutschem Liedgut wie dem 
feierlichen „Ave Maria“ und „Am Brunnen vor 
dem Tore“ ebenfalls zu hören geben. Natürlich 

gibt es auch ein Wiederhören mit Liedern aus den 
Alben der vergangenen Jahre, wie das mystische 
„Zephyr“, das den nordischen Wind beschreibt, 
der die Sehnsucht bringt, oder die sehr persönliche 
Widmung an seinen berühmten Dirigentenvater, 
„Vaters Lied“.
Auch die Tenorinterpretation von Leonard Cohens 
Klassiker „Hallelujah“ gehört zum Programm.

 rog  

+++ kurz & knapp +++
 +++  Am 18. März treffen Sopranistin Stella Motina 
und Pianistin Inga Bogdan auf den Jugendstil 
des ehemaligen preußischen Landratsamtes in 
Cottbus. In Anlehnung der Events der königlichen 
Kreisstände vor 100 Jahren startet das neue 
Event-Konzept „Klassik Lounge & Ambient 
House Musik“ von Lichtkünstler Jörn Hanitzsch 
und Fotograf Veikko Art im sieben Meter hohen 
Ballsaal. Lichtskulpturen säumen den Weg vom 
Eingang bis zum Saal, daneben zeigt Veikko Art 
Fotografien von Szenen und Sets eines Tages von 
Stella Motina. DJ Pete van de Beat holt den House 
ins Haus. Facebook//Chillout Nächte/

18. März, 20- 4.00 Uhr,  Bahnhofstraße 24, CB
  pm/rog 

Termine+Hinweise: heikoportale@cwk-verlag.de

kontor47.de | 0355 870071

Eventlocation

Tipp
11. März, 19 Uhr, Henrietten-Kirche Annahütte
Tickets und Informationen: www.casapietra.com

  Fotos: pr
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Zum Faulen AugusT 
Karl-Liebknecht-Str. 29, 03046 Cottbus

Do, 02.03. 20 Uhr // Konzert

David Celia (CAN) &
Marla [Singer-Songwriter, Folk] 

März 2017

Sa, 04.03.
20 Uhr // Konzert

Belzebong (Pol) &
Sonic Wolves (Ita)
[Stoner/Doom Metal]

Fr, 10.03. 20 Uhr // Konzert

Manchester Snow (AUT)
[Indie Rock] 

Sa, 11.03. 22 Uhr // Party

Obst & Gemüse
[Tanz quer durchs Gemüsebeet] 

Fr, 17.03. 20 Uhr // Konzert

Joris Hering Blues
Band [Blues Rock] 

Sa, 18.03. 22 Uhr // Party

Kremlcocktail
[Ska/Balkan/Gypsy Beats] 

Mi, 29.03. 19:30 // Lesung

Lesebühne Cottbus

www.zum-faulen-august.de

Die Bar ist Auch an Tagen Ohne
Veranstaltung geöffnet

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag immer ab 18 UHr

Do, 16.03. 20 Uhr // Comedy

FIL „Triumph des
Chillens“

23 Uhr // Party

Casaoke Eintritt frei

Alle PArtys:

EIntritt frei

bis 24 Uhr !

Im November hatte die junge Cottbuser Band 
Two Doors to 69 ihren bislang wichtigsten 
Auftritt: Bei der Eröffnungsgala des 
Filmfestivals im Staatstheater war sie der 
Live-Act und spielte, nur unterbrochen durch 
Filme, Ansagen und wichtigen Reden, ein tolles 
Set. Dazu gesellte sich ein paar Tage später 
auch noch ein Open-Air-Gig im Schneetreiben 
vor der Stadthalle. Inzwischen hat sich bei 
dem Quartett ein bisschen was verändert. 
Hermann-akapelle hat da mal 
nachgefragt. 

Zunächst einmal: Euer Name 
klingt spannend. Was hat es 
damit auf sich?
Der Name klingt eigentlich 
spektakulärer, als er ist. Wir 
haben damals, als Two Doors 
to 69 noch eine kleine Idee und 
Hau-Ruck-Aktion war, in einer 
Garage, draußen in Dissenchen, 
geprobt. Die Nummer dieser 
kalten Behausung, in der uns 
regelmäßig die Finger abfroren, 
war die 67. Und da uns die 69 
ein wenig provokanter und mystischer vorkam, 
dachten wir uns, ein wenig Mathe und eine Zahl 
mit einem verrauchten Image passen gut zu uns. 
Und es scheint zu funktionieren, denn diese 
Frage bekommen wir recht häufig gestellt!
Wie seid ihr an die Filmfestival-Auftritte 
gekommen? Und wie war das für euch?
Das kam durch eine Empfehlung vom 
Veranstalter des Kinderfestes in Gahlen, der 
uns u.a. für dieses Event und andere kleinere 
Veranstaltungen des Öfteren gebucht hatte. 
Von ihm kam dann auch die Idee, dass mal was 
Neues in der musikalischen Rahmengestaltung 
des Filmfestivals her müsste, und das schien 
dem Veranstalter sehr zuzusagen, und so haben 
wir einen wundervollen Abend mit einem tollen 
Publikum erleben dürfen!
Hat sich dadurch etwas verändert? Werdet ihr 
jetzt mehr gebucht?
Das Booking-Verzeichnis enthält für diesen 
Sommer etwa gleich viele Auftritte  wie im 
letzten Jahr: Tendenz steigend. Jedoch eine 

wirklich krasse Veränderung haben wir noch 
nicht bemerkt. Doch, wie vorhin schon erwähnt, 
läuft das alles über Beziehungen, Kontakte 
und Auftritte, bei denen andere Veranstalter 
anwesend sein könnten!
Welche Veränderungen laufen derzeit bei 
euch?
Wir hatten jetzt erst mal reichlich zu tun, da sich 
unser langjähriger Bassist, aktiver Songschreiber 
und fleißiger Booking-Verantwortlicher, Navid, 

entschieden hat, die Band zu 
verlassen. Daher war nach 
den FilmFestival-Auftritten 
gar nicht wirklich klar, ob 
das Projekt weiterleben 
würde. Aber wir haben uns 
aufgerafft und überall nach 
einem neuen und würdigen 
Nachfolger gesucht und ihn 
auch gefunden! Shawn ist jetzt 
offiziell seit Januar dabei! Das 
war etwas stressig, weil er 
die Songs erst einmal lernen 
musste. Aber das hat er super 
gemeistert! Jetzt heißt es dran 
bleiben und präsent bleiben!

Was sind eure Pläne in diesem Jahr? Kann man 
euch irgendwo demnächst live sehen?
Wir haben ein paar neue Songs in Arbeit, die bei 
kommenden Auftritten, wie dem Bandtreffen 2.0 
in Berlin (25. März) oder dem Veganen Straßenfest 
(28. Mai) in Cottbus, präsentiert werden sollen. 
Wir wollen eine neue EP aufnehmen und ein 
zweites Musikvideo hinzufügen!
Aber es ist noch alles in Planung, d.h., es kommen 
gewiss noch ein paar Auftritte hinzu, vielleicht 
durch einen Leser dieses Artikels?!
  Das Interview führte Robert Gordon 

Zwei Türen – eine Band

Live-Termine
25. März, Bandtreffen 2.0, Berlin,
28. Mai, Veganes Straßenfest, Cottbus
Im Netz: Facebook//twodoorsto69
Die Band:
Franz Werner - Gitarre und Gesang, Filip Burkhard 
- Gitarre, Shawn-Michael Ruske - Bass, Clemens 
Schröder - Drums und Gesang

Two Doors To 69 noch mit altem Bassist, 
in zwischen ist Shawn-Michael statt Navid 
dabei.   

Two Doors To 69 arbeiten mit neuem Bassist an 
neuer EP

TDT69 im November-Filmfest-Schneetreiben. Aber Spaß hat es gemacht.  Fotos: TSPV
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Pünktlich mit dem Kalenderfrühling beginnt am 20. März der
25. Cottbuser Bücherfrühling. Was Meteorologen für das Wetter 
nicht garantieren können, versprechen Buchhändler, Bibliothekare, 
Museums- und Stiftungsmitarbeiter mit gutem Gewissen: Der 
Bücherfrühling, mit 100 Tagen (bis zum 28. Juni) länger als der 
kalendarische, wird in gutem Klima, mit angenehmen Temperaturen, 
sonnig und  blauhimmlisch stattfinden. Attribute, die literarisch-
symbolisch gemeint sind. Gehen wir der Frage nach: Wer aber sind 
die, die ihre Interessen zu einem tollen Literaturfestival gebündelt 
und sich zur Interessengemeinschaft (IG) BÜCHER IN COTTBUS 
zusammengetan haben? Zweite Frage: Was macht für sie die 
Faszination dieser traditionellen Veranstaltungsreihe aus?

Es befriedige und sei immer wieder motivierend, einen solchen 
Höhepunkt ein ganzes Jahr lang Seite an Seite mit engagierten 
Mitstreitern aus anderen 
Einrichtungen vorzubereiten, 
erklärt Anette Kornek, die 
Leiterin der Stadt- und 
Regionalbibliothek. „Wir sind 
ein gutes Team, und einer 
kann sich auf den anderen 
verlassen. Wenn allerdings 
Uta nicht wäre, deren Kopf 
immer wieder kreative und 
originelle Ideen entspringen, 
dann wäre die Sonne in diesem 
Frühling rarer.” Sie spricht von 
Uta Jacob, die in der Bibliothek 
für die Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit zuständig ist.
Die schwört auf ihren 
Spürhundinstinkt, mit dem sie 
sich auf die Suche nach neuen 
Büchern und interessanten 
Autoren macht, die für die 
Cottbuser von Interesse sind 
- in Verlagsprogrammen, 
Rundfunk- und Fernsehprogrammen, Rezensionen, persönlichen 
Kontakten. Das Leser- und Zuhörerecho begeistert und treibt sie an. 
„Wir haben ein sehr aufmerksames, interessiertes, konzentriertes und 
wissbegieriges Publikum, und wir versuchen, ihm Unterhaltung auf 
hohem Niveau zu vermitteln - diesmal unter dem Motto ,Ungläubiges 
Staunen´.”
Natürlich ist auch wieder das Buchhaus Hugendubel dabei. Bärbel 
Eckhardt, dort für Marketing verantwortlich, freut sich, dass sich 
der Bücherfrühling wieder stark den Kindern öffnet. „Zum einen sind 
sie unsere späteren (mit ihrem Taschengeld eigentlich auch schon 
heutigen) Kunden. Zum anderen - und das ist noch wichtiger - formen 
Lesen und Zuhören das Weltbild.”

Steffen Krestin, Leiter des Stadtmuseums, hebt den Bücherfrühling für 
jedermann hervor. „Das reicht von gerade lesen gelernt bis zu Lesehilfe 
wird benötigt, etwa von 6 bis 99 also. Für jeden ist was dabei, Belletristik 
und Sachbuch, Kinderbuch und Reisebeschreibung, historische 
Abhandlungen. Außerdem ist der Bücherfrühling ein Podium für die 
Autoren der Region und für Themen aus der Region. So gibt es am 14.06. 
im Stadtmuseum eine Buchvorstellung über Johannes Briesmann, den 
Reformator aus Cottbus,  sein Leben und seine Sendschrift zum neuen 
Glauben.
 „Da freut sich das Buchhändlerinnenherz, wenn das Programm 
steht und wir tolle Bücher präsentieren, die sonst kaum in die 
Öffentlichkeit gefunden hätten”,  erklärt Jana Drews, die damit ihren 
Beruf kundgibt. Sie leitet den Förderverein „Bibliothek und Lesen e.V.”, 
der als gleichberechtigtes Mitglied der IG den Bücherfrühling mit 
großer Exaktheit organisatorisch begleitet. „Wer Literatur hautnah, 

in Begegnungen mit Büchern 
und Autoren, erleben will, 
der findet im Bücherfrühling 
viele Gelegenheiten dafür 
- hautnah und oft auch 
unter die Haut gehend, ja, 
zuweilen ungläubiges Staunen 
hervorrufend.”
Wie eine Brücke zur großen 
Literatur funktioniert das 
Wirken von Ines Göbel in der 
Literaturwerkstatt P12. Man 
kann nur staunen, wenngleich 
nach vielen Jahren durchaus 
nicht mehr ungläubig, was 
die jungen Leute, die sie 
anleitet, zu Papier bringen. 
„Einordnen, austauschen, 
bereichern - das ist der Nutzen 
des Bücherfrühlings für die 
Schreibenden”, sagt sie. „Sie 
finden dort jene Öffentlichkeit, 
die das Schreiben braucht.” 

Am 23. Mai stellen sie mottogetreu Texte vor, die sich mit dem 
Staunen beschäftigen. Junge Musiker umrahmen das Programm mit 
selbst komponierten Musikgeschichten. Lukas Maidhof, der in der 
Literaturwerkstatt sein Freiwilliges Soziales Jahr absolviert, weiß, dass 
nach dem schulischen Poweralltag viele junge Leute Lust auf Schreiben 
haben und man sie nur „abzuholen” braucht.
Zur IG gehört auch die Stiftung Fürst-Pückler-Museum  Park und Schloss 
Branitz. In zwei Veranstaltungen am 9. und 17. Mai geht es um Pücklers 
Orientreise bzw. um die Frage, warum die Romantiker kein Interesse 
für Gärten hatten. Staunen ist bestimmt auch da angesagt. Und dieses 
Staunen hat Tradition. Die 1300 Veranstaltungen der vergangenen 
Jahre zogen 82.000 Besucher an.  KW 

100 Tage voller ungläubigen Staunens
Interessengemeinschaft organisiert zum 25. Mal den Bücherfrühling 

Vertreter der Interessengemeinschaft „Bücher in Cottbus”: v.l.n.r. Anette Kornek, Ines Göbel, Steffen Krestin, 
Lukas Maidhof, Uta Jacob, Jana Drews. Beim Fototermin nicht anwesend: Bärbel Eckhardt    Foto: TSPV

 + + + Frühlingserwachen + + +

+++ In der Eröffnungsveranstaltung am 20. März, 19 Uhr, gibt 
es im Lernzentrum Stadt- und Regionalbibliothek eine Plauderei 
mit dem Künstlerpaar E.R.N.A. und Paul Böckelmann über ihr 
Kinderbuchprojekt „Zicke und Zacke und Opa Paul”, Musik von der 
Lehrerbläsercombo des Evangelischen Gymnasiums und literarische 
Empfehlungen vom Lesen-und- Leute-Duo Thomas Bruhn und Klaus 
Wilke.

+++ Franziska Steinhauer stellt am 22. März ab 19.30 Uhr bei 
Hugendubel zwei neue historische Kriminalromane - „Fluch über 
Rungholt” und „Der Werwolf von Hannover - Fritz Haarmann” - vor.

+++ Der Cottbuser Weltenbummler Norbert Herrn liest am 27. März 
ab 17 Uhr  im Lernzentrum aus seinen Rucksackgeschichten von 
Nicaragua. Neues Licht auf das widersprüchliche Leben Hans Falladas 
wirft die Biografie des Literaturhistorikers Peter Walther, mit der er 
innerhalb der Reihe „Lausitzer LesART” am 28. März ab 19.30 Uhr im 
Lernzentrum bekannt macht.

+++ Über Hiobsbotschaften, salomonische Weisheiten und andere 
sprichwörtliche Redewendungen aus der Lutherbibel, die Eingang in 
unsere Alltagssprache gefunden haben, spricht Susanne Lambrecht am 
30. März ab 19.30 Uhr im Lernzentrum.
      KW 

Die Veranstaltungen im März
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Aus Lausitzer 
Buchverlagen 
Mit Licht gemalt
Seit mehreren Jahren erarbeitet der 
Bautzener Fotograf Jürgen Matschie 
Bildbände mit Schwarz-Weiß-Fotografien 
Lausitzer Fotografen. Der Domowina-

Verlag legt nun 
zwei weitere Bände 
mit historischen 
Fotografien der 
Lausitz von ihren 
Anfängen bis in die 
1930er Jahre vor. Ein 
Buch mit dem Titel 
»Wótmólowane – 
Mit Licht gemalt« 
ist der Niederlausitz 
gewidmet, ein 
zweiter mit dem Titel 
»Wotmolowane – 
Mit Licht gemalt« 
der Oberlausitz. 
Jeder Band 
kostet 19,90 EUR. 
Buchvorstellung: 
3. Mai, 18 Uhr, 
im Stadtmuseum 
Cottbus.

Werte oder Waren?
Wa(h)re westliche Werte stellen Wolf D. 
Hartmann und Gertrud Zucker vor. Ein 
Lexikon ist es, das von A wie Aufklärung 
bis Z wie Zivilcourage reicht. Unsere 

Werte umfassen 
mehr als Waren 
und Wertpapiere. 
Wo wa(h)re Werte 
verkauft werden, 
geht Zukunft 
verloren.
Regia Verlag, 10 
EUR.

Verbrecherischer Tausch
Unter dem Titel „Und niemand wird 
es je erfahren” ist bei Regia der neue 
Roman von Maxi Hill erschienen. Es ist 
die atemberaubende Geschichte über 
einen Babytausch, der durch sexuelle 
Abhängigkeit, dienstliche Macht und 
menschliche Schwäche möglich wurde. Wie 
schon gewohnt, versteht es Maxi Hill, kom-

plexe gesellschaftliche 
Z u s a m m e n h ä n g e 
und Entwicklungs-
tendenzen in eine 
spannende Story zu 
packen.
Regia-Verlag 12 EUR. 
Buchpremiere: 26. 
April, 19.30 Uhr, 
Lernzentrum
 KW  

Vorgestellt

Natürlich gibt es wunderbare Bücher über 
grausame Zeiten und Begebenheiten. Als 
Beispiel fällt einem sofort „Nackt unter 
Wölfen” ein, tiefste Menschlichkeit in einem 
faschistischen Konzentrationslager. An diesen 
Roman musste ich denken, 
als ich „Suleika öffnet die 
Augen” von Gusel Jachina 
(Aufbau,  22,95 EUR) las. 
Die Autorin (*1977) ist 
Tatarin, also Angehörige 
einer Minderheit in der 
Russischen Föderation. 
Sie erzählt von einer 
tatarischen Bäuerin, die 
1930 in das Räderwerk 
der stalinistischen 
Kulakenvernichtung und 
in den kalten, grausamen 
sibirischen Gulag-
Alltag gerät. Nach vier 
Fehlgeburten bringt sie 
einen Jungen zur Welt und gibt ihm, allen 
widerlichen Umständen zum Trotz, eine 
Zukunft. Mancher wird das als Frauenroman 
einsortieren. Aber muss ein Buch, von einer 
Frau über eine Frau geschrieben, notwendig 
ein Frauenroman sein? Mitnichten. Gusel 
Jachina nutzt die ganze Klaviatur „weiblichen” 
Schreibens, um dem „männlichen” Thema 

um das Morden, um Folter und Hunger einen 
anderen Klang zu geben. Das sollte man(n) 
gelesen haben.
Wieder einmal lesen sollte man auch den 
Roman „1984” von George Orwell (Ullstein, 

12 EUR). Er sagte scheinbar kühn  1948 eine 
totalitäre Welt mit „gläsernen” Menschen 
voraus. Das war eine große Utopie oder 
Dystopie, von der man hoffte, dass sie Roman 
bliebe. Angesichts dessen, was heute spioniert, 
gehackt und ausgeheckt wird, ist die Realität 
leider schon weiter. Ein tolles Leseerlebnis.  

KW 

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke Foto: TSPV

Mein Bücherbord
Liebe und Zärtlichkeit in der Hölle

Nun avanciert sie gewissermaßen zur „Miss 
Bücherfrühling”. Theaterfotografin Marlies 
Kross hat Greta Dato, die wunderbare und 
-schöne italienische  Balletttänzerin aus dem 
Staatstheater, in dieser ästhetisch prachtvollen, 
grazilen und zugleich akrobatischen Pose 
fotografiert. Was für eine Story! Das Foto, nun 
auf dem Titelblatt des Programmes,  ist eine 
geniale Kreation   und korrigiert  ein Stück 
Bibel: Der Baum der Erkenntnis lockt heute 
nicht mehr mit einem Apfel, sondern mit 
einem Buch. Und dieses Buch, sieht man,  ist 
fern allen Paradiesverweises und macht Spaß. 
Tanzen macht Spaß, und Lesen macht Spaß. 
Karen Duves Sachbuch „Anständig essen“ 
dürfte für die junge Künstlerin die richtigen 
Auskünfte enthalten. Sie erklärt, wie wichtig 
für sie Energieaufnahme sei. Nur Milch und 
Käse sollten Tänzerinnen weitgehend meiden, 
weil sie für die Knochen und vor allem die Füße 
problematisch seien.
„Leider habe ich für das Lesen nicht sehr 
viel Zeit”, sagt sie, „denn ich muss tanzen, 
tanzen, tanzen, wie Sie gewiss lesen, lesen, 
lesen müssen.” Aber sie stehe der Bücherwelt 
nicht fern. Wenn sie liest, dann keine Krimis, 
sondern eher Liebesgeschichten. Und wenn 
Ballett sich an  große Literatur anlehne wie 
„Das Bildnis des Dorian Gray” oder „Peter Pan”, 
dann wird es immer prickelnd. Die nächste 
Begegnung von Ballett und Literatur findet 
schon im März mit der Oper „Aufstieg und 
Fall der Stadt Mahagonny” von Kurt Weill und 

Bertolt Brecht statt. Als junges Mädchen war 
„Miss Bücherfrühling” übrigens ein Fantasy-
Fan.  KW 

Die Frau auf dem Titelblatt

Die Tänzerin Greta Dato Foto: Marlies Kross
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P� egemesse Cottbus
4. – 5. März 2017 | 10 – 18 Uhr

Messe Cottbus

www.p� egemesse-cottbus.de

PREMIUMPARTNER

KOMPETENZPARTNER ARBEIT PARTNER für Tagesp� ege und Betreutes Wohnen

Niemand will Angst machen, doch keiner ist davor gefeit, von heute auf 
morgen ein Pflegefall zu sein. Nun kann man sich im Internet belesen, 
wie man als Angehöriger damit umgeht, sich Rat bei Institutionen 
holen – oder man nutzt gleich das umfassende Angebot einer Messe. 
Der WochenKurier Lokalverlag als Ideengeber und die Oberlausitzer 
Veranstaltungs- und Werbeagentur (OVWA) als Messeveranstalter 
beschlossen nun gemeinsam, dem großen Bereich „Pflege“ erstmals 
in Cottbus eine eigene Plattform zu bieten. Beide Partner organisieren 
seit zwei Jahren erfolgreich die Ostsächsische Pflegemesse in Löbau, 
im vergangenen Jahr folgte Dresden als Veranstaltungsort. Am ersten 
Märzwochenende laden sie nun zum ersten Mal zur Messe „Zukunft 
Pflege“ in die Cottbuser Messehallen ein.
Das Themenspektrum der Messe reicht dabei von altersgerechtem 
Wohnen, über die Pflege von Menschen mit Behinderung, der Mobilität 
im Alter bis hin zu beruflichen Chancen in dieser wachsenden Branche. 
Die Aussteller der Messe, inzwischen mehr als 50 verschiedene 
Unternehmen, darunter das Carl-Thiem-Klinikum (CTK) Cottbus 
als Premiumpartner, haben sich drei Schwerpunktthemen gesetzt: 
„Pflege & Betreuung“, „Bauen & Wohnen“ sowie „Berufliche Aus- und 
Weiterbildung“.
Neben zahlreichen Ausstellern gibt es ein informatives wie 
unterhaltsames Rahmenprogramm mit Fachvorträgen, Aktionen 
lokaler Vereine sowie eine prominent besetzte Podiumsdiskussion zum 
Thema „Pflege“, bei dem Fragen der WochenKurier-Leser beantwortet 
werden.
So wird es neben musikalischen Darbietungen auch eine Aktion der 
Cottbuser Rollstuhlbasketballer „Red Rollers“ (siehe auch unser Portrait 
auf Seite 29) geben. 

jho/por 

Job Speed Dating
Beim sogenannten Job Speed Dating finden auf der 1. Cottbuser 
Pflegemesse auf einfache Weise Betriebe und Bewerber zusammen.
Das Job-Speed-Dating richtet sich auf der einen Seite an ausgebildete 
Pflegekräfte und Quereinsteiger/Jobsuchende, die sich eine berufliche 
Zukunft in der Pflege vorstellen können, inbegriffen sind auch Schüler 
und Jugendliche im Rahmen ihrer Berufswahl. Auf der anderen Seite 
sind mit dem Job-Speed-Dating zum Beispiel Pflegeeinrichtungen 
eingeladen, die Interessenten eine berufliche Perspektive bieten 
möchten.
Angesprochen sollten sich alle fühlen, die an einer, auch ehrenamtlichen, 
Tätigkeit in der Pflegebranche interessiert sind, wie auch Arbeitgeber, 
die so auf unkomplizierte Weise auf potentielle Arbeitnehmer treffen 
können.
Hintergrund
Der bundesweite Fachkräftemangel in der Pflegebranche eröffnet 
zukunftssichere Berufsperspektiven. Aufgrund der demographischen 
Entwicklung suchen Pflegedienste, Seniorenheime, Residenzen 
und Kliniken motivierte Mitarbeiter*Innen, um für künftige 
Herausforderungen der Pflegebranche gerüstet zu sein.               jho/por 

Anmeldungen zum Jobforum der 1. Cottbuser Pflegemesse an: 
wochenkurier@dwk-verlag.de (Betreff: Job-Speed-Dating).

Erstmals „Zukunft Pflege“ in Cottbus
Mehr als 50 Aussteller laden zu den Themen “Pflege & Betreuung”, “Bauen & 
Wohnen“ sowie “Berufliche Aus- und Weiterbildung” in die Messehallen ein

Messetipp
4. und 5. März, 10-18 Uhr, Messe, Cottbus
Informationen rund um die Pflegemesse: 
www.pflegemesse-cottbus.de
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Kröger‘s Centrum für 

Technische Orthopädie GmbH

bewerbung@medizintechnik-kroeger.de

www.medizintechnik-kroeger.de

J A H R E
Fachkompetenz

Ihr Gesundheitspartner in der RegionIhr Gesundheitspartner in der Region

In unserem mittelständischen Familienunternehmen erwarten Sie 

die Fachexperten rund um das Gesundbleiben und Gesundwerden.

Besuchen Sie uns in unseren Filialen und lassen Sie sich 

umfassend zu Alltagshilfen, Pflegeprodukten u.v.m. beraten:

Cottbus I Burg I Calau I Senftenberg I Lübben I Luckau I Dahme

Massen I Finsterwalde I Bad Liebenwerda I Herzberg

www.gesundheitspassage.com
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„Ich habe das Gehen noch im Kopf. Der Rollstuhl 
wird mich nicht davon abhalten“, sagt Margitta 
Hoffmann entschlossen. Ihre blau-grauen Augen 
strahlen. Aufgeben ist für die 62-Jährige keine 
Option. Erst recht nicht, seitdem sie ReWalkerin 
ist.

Margitta Hoffmann hat ein Ziel. Sie möchte wieder 
laufen können - trotz Querschnittlähmung. 
Möglich macht das die Exoskelett-Technologie 
der ReWalk Robotics GmbH. Das elektrisch-
motorisierte System ermöglicht es, ohne eigene 
aktive motorische Funktionen im Hüftbereich 
und in den Beinen aufzustehen, stehen zu bleiben 
und zu gehen. „Das System stabilisiert einerseits 
das Becken und die Beine und ermöglicht 
andererseits durch Elektromotoren Bewegungen 
in Hüfte und Knie. Mittels Handgelenkssender 
werden die einzelnen Funktionen gesteuert. 
Zusätzlich muss der Träger des Exoskeletts mit 
zwei Unterarmgehstützen sein Gleichgewicht 
stabilisieren“, erklärt Margitta Hoffmann. Das 
sei schon alles. Sie trainiere seit 2014 beim 
Kröger Firmenverbund im ReWalk-Exoskelett. 
Zwei- bis dreimal in der Woche steige sie bei der 
Medizintechnik & Sanitätshaus Harald Kröger 
GmbH in Massen-Niederlausitz in das ReWalk-
Exoskelett und laufe durch und um das Haus. Dabei werde sie stets von 
einem der insgesamt fünf hauseigenen zertifizierten ReWalk-Trainer 
begleitet - bestehend aus fachlich versierten Physiotherapeuten und 
Orthopädietechnikern.
Heute ist Patrick Voigt an ihrer Seite. Sie sind ein eingespieltes Team. 
Selten muss der ReWalk-Trainer unterstützend eingreifen. Er gibt 
nur wenige kleine Hilfestellungen. „Ihr Weg geht stetig nach oben. Sie 
verbessert sich mit jeder Trainingseinheit. Es ist spannend, sie dabei zu 
beobachten und aktiv zu begleiten“, sagt Patrick Voigt und fügt an, dass 
sie sich gemeinsam immer wieder neue Trainingsinhalte ausdenken: 
„Wir laufen über verschiedene Böden, umrunden im Slalom Regale oder 
gehen über unebene Untergründe. Auch in Menschengruppen bewegen 
wir uns - wie etwa während des hauseigenen Weihnachtsmarktes.“ 
Wie der zertifizierte ReWalk-Trainer sagt, hat sich durch das Laufen im 
Exoskelett vor allem die Stabilität bei Margitta Hoffmann verbessert. 
„Es ist einfach klasse, dass Patienten mit so einem Schicksalsschlag am 
Leben teilhaben und mit Menschen auf Augenhöhe kommunizieren 
können.“
Margitta Hoffmanns Schicksalstag war im Mai 2011. Nach einem 

häuslichen Unfall beim Fensterputzen erhielt sie die 
Diagnose „komplette Querschnittlähmung sub Th12“.
„Doch damit wollte ich mich nicht abfinden“, erzählt 
sie. „Nach meiner Erstversorgung in der Uni-Klinik 
Dresden und einer anschließenden Reha in Kreischa 
bin ich in einem Zeitungsartikel auf diese neue 
Technologie gestoßen. Der Gedanke, wieder gehen zu 
können ließ mich nicht mehr los.“ 2012 bewarb sie sich 
am Querschnittgelähmtenzentrum der BDH-Klinik 
Greifswald als ReWalk-Probandin. Im Januar 2013 
wurde sie mittels Fragebögen, Check Ups und Tests 
auf Tauglichkeit untersucht - und genommen. Nach 
sieben Wochen zurück in der Heimat holte sich die 
Lieskauerin mit der Medizintechnik & Sanitätshaus 
Harald Kröger GmbH einen starken, regionalen 
Partner im Bereich Reha- und Orthopädietechnik 
ins Boot. Gemeinsam mit Kröger als einzig offizielles 
ReWalk Trainingszentrum in Brandenburg möchte 
sie das System weiter bekannt machen, Betroffene 
begeistern und ihnen Mut machen, dass ein Leben 
ausschließlich im Rollstuhl nicht sein muss.
Wie Tino Neuber - Orthopädietechnik-Mechaniker, 
ReWalk-Trainer und Margitta Hoffmanns Begleiter 
der ersten Stunde im Hause Kröger berichtet, gibt 
es jedoch gewisse Ein- und Ausschlusskritierien für 
ReWalk-Nutzer. So muss etwa eine ausreichende 
Rumpfstabilität vorhanden sein, um Transfers in 

und aus dem Rollstuhl durchführen zu können. Unabdingbar ist eine 
uneingeschränkte Hand- und Stützfunktion für den Umgang mit 
Unterarmgehstützen.
Bei Margitta Hoffmann hat es gepasst. Sie ist froh, Probandin zu sein: 
„Meine Lebensqualität hat sich verbessert, mein Selbstwertgefühl und 
mein Selbstbewusstsein wurden gestärkt. Auch mein soziales Umfeld 
hat sich verändert und vergrößert. Ebenso gibt es gesundheitlich 
positive Aspekte auf die Funktionen der Lungen, der Blase, des Darms 
und auf die Ausbildung der Muskulatur - einfach, weil ich mich bewege.“
  Sts 

Laufen trotz gelähmter Beine

Informationen und mehr
ReWalk-Exoskelett in Aktion + Infos zur Technologie:

• ReWalk Info Day am Mi, 1. März, 9 Uhr bis 15 Uhr, BTU Cottbus-Senftenberg, 
Universitätsplatz 1 (Gebäude 11/Hörsaalgebäude 11.303), Senftenberg 
(Die Veranstaltung ist kostenlos.)

• Messe „Zukunft Pflege“ in Cottbus, 5. März, 11 Uhr, Messehalle Cottbus, 
Vorparkstraße 3

Margitta Hoffmann sitzt im Rollstuhl und kann doch laufen: Sie ist 
ReWalkerin und trägt ein Exoskelett

ReWalkerin Margitta Hoffmann und Physiotherapeut 
Patrick Voigt. Er ist einer von insgesamt fünf zertifizierten 
ReWalk-Trainern bei Kröger.  Foto: sts
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Fantastisches Porzellan
In Rahmen des Projekts „Görlitz ART“ wird 
nun am 2. März die Ausstellung „Wesen“ mit 
Porzellanarbeiten von Marianne Wesołowska-
Eggimann in der Galerie Brüderstraße in Görlitz 
eröffnet.
Die Künstlerin, 1980 in der Schweiz geboren, 
lebt seit 2003 in Leipzig und begann ihr 
gestalterisches Schaffen als Keramikerin im 
klassischen Sinne. Ihre Arbeit als Bildhauerin 
integriert dieses Handwerk, nutzt seine 
ganz eigenen Besonderheiten und schafft 
daraus etwas Neues und Eigenständiges. Ihre 
kleinformatigen Porzellanfiguren – mal Mensch, 
mal Tier, mal Menschtier – sind Unikate. Die 
elegante Ausstrahlung des Porzellans wird mal 
gebrochen durch ein fratzenhaftes Gesicht, mal 
durch die Einbeziehung anderer Materialien. Es 
sind fantastische Wesen, die irritieren, komisch 
und anders sind, dabei jedoch auf die Darstellung 
menschlicher Gefühle und Verhaltensweisen 
abzielen. Viele Arbeiten von Marianne 
Wesołowska-Eggimann fokussieren auf das 
Verhältnis von Mensch und Natur.

Seit 2010 arbeitet die Künstlerin mit Piotr 
Wesołowski zusammen und realisiert mit 
ihm auch großformatige Arbeiten. So ist sie in 
dem Görlitzer Kunstprojekt „Görlitz ART“, das 
seit vergangenem Jahr Kunst im öffentlichen 
Raum präsentiert und thematisiert, ebenso mit 
einer vier Meter hohen Skulptur vertreten. Die 
Ausstellung in der Galerie Brüderstraße ist eine 
Ergänzung dazu. Eine Fahrt in die Oberlausitz 
lohnt sich nicht nur, um den Wesen von 
Wesołowska-Eggimann zu begegnen. Bei einem 
Stadtspaziergang können noch neun weitere 
Kunstwerke von zeitgenössischen Künstlern 
in Augenschein genommen werden, welche die 
Behaglichkeit der Altstadt durcheinanderbringen.

Sabrina Kotzian 

Info
Ausstellung: Marianne Wesołowska-Eggimann. 
Wesen, 6.3. – 4.4.17, 
Eröffnung: Donnerstag, den 2.3.17,  um 17 Uhr in 
der Galerie Brüderstraße, 
weitere Infos: www.goerlitzer-art.eu

Marianne Wesołowska-Eggimann, Geist, 2014 
© Foto: Künstler

…wohin das Auge reicht
Bildliebhaberinnen und -liebhaber sind im März ganz schön gefordert, 
denn es wird gleich eine ganze Reihe von neuen Ausstellungen eröffnet.
„Abstrakt Intensiv“ beschreibt sehr treffend die Arbeiten von Ines 
May, die ab März in der Galerie Ebert zu sehen sind. Kräftige Farben 
und Kompositionen bestimmen die Bildinhalte der in Guben lebenden 
Künstlerin. Es ist ein Spiel mit dem menschlichen Sehvermögen und 
emotionalen Empfindungen, die ganz individuell beim Betrachter 
ausgelöst werden. Ein intensives Erlebnis an Coloration und 
Formfindung erwartet also die Besucherinnen und Besucher der Galerie 
Ebert vom 8. März bis zum 29. April. Die Vernissage am Internationalen 
Frauentag beginnt um 18Uhr. 

www.galerieebert.com

Am 18. März, um 18 
Uhr, eröffnet die 11. 
Fotoausstellung im 
Spremberger Turm. 
Unter dem Titel „Japan 
– zwischen Tradition 
und Moderne. 
Fotografien aus dem 
Land der aufgehenden 
Sonne“ präsentiert der 
Hobbyfotograf Florian 
Beyer seine Reise-
eindrücke. In seinen 
Bildern widmet er 
sich den Gegensätzen 
des pazifischen 
Inselstaats. Auf der 
einen Seite steht das 
traditionelle Japan mit 
seinem engen Bezug 
zum Buddhismus 

und Shintoismus. Auf der anderen Seite wiederum finden sich die 
hochtechnisierten Megastädte und die größte Metropolregion der Welt, 
Tokyo. So wechseln sich alte Tempelanlagen ab mit Wolkenkratzern 
und buntem Gewimmel. 

www.sprembergerturm.de

Und zu guter Letzt gibt es noch einen Ausstellungswechsel im 
Soziokulturellen Zentrum. Ab 29. März sind hier fotografische 

Arbeiten von Steffen 
Krahl zu sehen. Auch 
er thematisiert die 
Erfahrungen und 
Eindrücke, die er auf 
seinen Reisen gewonnen 
hat. In der Ausstellung 
„Begegnungen unter-
wegs mit kleinem 
Koffer“ liegt der Fokus 
auf den Begegnungen 
und Erlebnissen, die 
Steffen Krahl machen 
konnte, während er 
griechische Musiker auf 
ihrer Tour begleitete. 
Im Fokus sind die 
besondere griechische 
Landschaft, aber auch 
die Liebe zur Musik 
und menschliches 
Miteinander.                 SK 

www.cottbus.de/
soziokulturelles_zentrum

Steffen Krahl, Cyprus, 2015,   © Foto: KünstlerInes May, Rotus, 2013,  © Foto: Künstlerin
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WANTED!

Wir bieten dir:
• Festanstellung • junges Team • überdurchschnittliche Bezahlung •

• sehr gut planbare Freizeit, da Monatsdienstplan •

Bewirb dich jetzt (Foto wünschenswert):
Schröder Management GmbH
Herrn Marco Doil
Altmarkt 22, 03046 Cottbus

KOCH, BARKEEPER,

& SERVICEKRAFT (m/w)

vom erzieherischen Impetus des neuen 
sozialistischen Menschentypus charakterisiert, zeigt sich in der 
Malerei der 1980er Jahre vor allem ein kritisches Verhältnis zur 
Gesellschaft. Vor dem Hintergrund veränderter Welterfahrung 
dominieren in den Werken von Hubertus Giebe, Lutz Friedel oder 
Michael Hegewald Selbstbehauptung und Identitätsbestimmungen.
Die Beeskower Sammlung wird selten in Ausstellungen thematisiert 
und gezeigt. So bietet die Präsentation in Eisenhüttenstadt die 
Gelegenheit, nun einmal einen Blick darauf zu werfen. Sie offeriert einen 
interessanten Blickwinkel auf die Kunstproduktion zur Zeit der DDR.

SK / pm   

Zum bundesweit stattfindenden Tag 
der offenen Töpferei am 11. und 12. 
März 2017 öffnen auch Töpfereien, 
Keramikwerkstätten, Studios 
und Ateliers in Brandenburg ihre 
Pforten. 
Daran beteiligt sind hauptberufliche 
Keramiker, die alle Bereiche der 
Keramik vertreten. Gemeinsam 
laden sie interessierte Besucher 
dazu ein, an beiden Tagen zwischen 
10 und 18 Uhr das traditionelle 
und vielseitige Handwerk 
kennenzulernen.

In einigen Werkstätten demonstrieren die Keramikerinnen und 
Keramiker ihre Arbeit an der Töpferscheibe. In anderen werden 
Werkstattführungen, Workshops oder Mitmachangebote speziell für 
Kinder, aber auch Erwachsene, angeboten. Dazu gibt es oft Kaffee und 
Kuchen.  pm/aksr   

Info
Teilnehmende Töpfereien in Cottbus und Umgebung:
• Keramikwerkstatt Möbert, Taubenstr. 23/24, Cottbus
• Töpferstall Gemma Graf, Am Bruderberg 7a, Cottbus OT Groß-

Gaglow
• Christina Baumbach, Bautzener Str. 102a, Cottbus
• Dekorative Keramik, Berliner Str. 17, Kolkwitz
• Töpferei Birgit Werner, Ringweg 7, Kolkwitz/OT Limberg
• Töpferstübchen Möbert, Kurparkstr. 17, Burg/Spreewald
• Töpferei Piezonka, Weidenweg 15, Burg/Spreewald
Netzinfos
www.tag-der-offenen-toepferei.de 

Bundesweiter Tag der 
offenen Töpferei

Dem dkw-MJK-Fusions-Tohuwabohu sollen die 
Ausstellungen „Schlaglichter“ etwas entgegensetzen, 
und zwar Kunst. Nun sind an drei Orten gut 500 
Kunstwerke unterschiedlichster Qualität und Form 
zu sehen. Eine Herausforderung! Nicht nur für die 
Kunstwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler, 
die an der Umsetzung dieses Großprojekts gearbeitet 
haben, sondern nun auch für das Publikum. Vor 
allem die Schau im Dokumentationszentrum 
Alltagskultur der DDR in Eisenhüttenstadt 
läuft schnell Gefahr, übersehen zu werden.
Die mit ca. 70 Bildwerken kleinste Ausstellung im 
Dreiklang der Schlaglichter zeigt einen Einblick in die 
Sammlung des Kunstarchivs Beeskow. 1994 wurden durch 
die Treuhandanstalt Kunstwerke eingesammelt, die im 
Auftrag von Parteien und Massenorganisationen der 
DDR entstanden waren. Die Länder Berlin, Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern gaben diesen Bestand 
von ca. 15.300 Objekten im gleichen Jahr in die Burg Beeskow.
Anhand der Auswahl, die derzeit im Dokumentationszentrum zu 
sehen ist, soll der Wandel der Auftragsbehandlung in der DDR 
verdeutlicht werden. Waren die Menschenbilder der 1960er 
Jahre bei Edgar Klier, Paul Michaelis oder Walter Womacka noch 

Schlaglichter auch in Eisenhüttenstadt

Ausstellung
 Schlaglichter. Sammlungsgeschichte(n). Das Kunstarchiv Beeskow im 
Dokumentationszentrum Alltagskultur der DDR Eisenhüttenstadt, 
28.1. - 17.4., Infos: www.alltagskultur-ddr.de / www.schlaglichter.net

(li.) Michael Hegewald, Porträt Beatrice, 1983, 

(re.) Walter Womacka, Erika Steinführer III, 1981,

© VG Bild-Kunst, Bonn 2017.
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Saunawelt

www.lagune-cottbus.de

Lagune Cottbus GmbH
Sielower Landstraße 19
03044 Cottbus
0355 – 49 49 84 16
www.lagune-cottbus.de
facebook.com/lagunecottbus

Sa, 11. März
20 - 01 Uhr

„Frühlingserwachen“
Saunanacht

Hochschuldozent Dr.-Ing. Diethard Steinbrecher ist an der BTU 
Cottbus-Senftenberg ein Ein-Mann-Betrieb. Er ist für das Fachgebiet 
Holzbau zuständig. Er doziert, hält Vorlesungen, gibt Seminare, lässt 
seine Studenten Arbeiten schreiben, kontrolliert sie und betreut 
Master-Arbeiten. Ende August geht er in Rente. Was dann aus seinem 
Fachbereich werde, wisse er nicht, sagt er.

In seinen Vorlesungen sagt er zum Beispiel: „Holz ist ein 
nachwachsender Rohstoff, aus dem Plus-Energie Bauteile mit einem 
negativen Global-Warming-Potential hergestellt werden können. 
Hinzu kommen sehr gute bauphysikalische als auch Festigkeits- 
und Steifigkeitseigenschaften bei geringem Eigengewicht. […] Die 
vergleichenden Ökobilanzen zeigen, dass der Einsatz von Bauteilen 
aus Holz oder Holzwerkstoffen in langlebigen Bauwerken zwingend 
erforderlich ist.“ Bei verbautem Holz bleibe zum Beispiel CO2 
gespeichert, während es bei der Verbrennung freigesetzt wird. 
Hermann sprach mit ihm über 300-Meter-Hochhäuser, Brandgefahr 
und lastabtragende Strukturen.
Herr Steinbrecher, welche Bedeutung hat denn der Holzbau 
heutzutage?
Holzbau gehört vom Konstruktiven her, neben Massivbau und Stahlbau, 
zu den drei Grundfächern des Bauingenieurwesens. Die Bedeutung 
des konstruktiven Holzbaus hat in den jüngsten Jahren international 
dramatisch zugenommen.
… kann man das zeitlich eingrenzen?

Der Trend begann Mitte der 90er-Jahre, als das Umdenken in 
Richtung ökologische Bauweise einsetzte. Man ist inzwischen in 
der Lage, hochbelastbaren Straßenbrücken, die Schwerlastverkehr 
aushalten – wir sprechen dabei nicht von Fahrradbrücken, wie 
hier in Cottbus – zu bauen. Solche Brücken gibt es in den USA oder 
Skandinavien, speziell in Norwegen. Holzbau geht bis dahin, dass 

jetzt in Kanada ein 18-geschossiges Hochhaus, 58 Meter 
hoch, in Holzskelettbauweise errichtet wird. In London 
ist ein 300-Meter-Hochhaus in Planung. Die Schweiz und 
Österreich sind übrigens Vorreiter im mehrgeschossigen 
Holzbau.
Wie sieht es in Deutschland aus?
Hier bei uns klemmt die Säge ein bisschen. Das hängt mit 
den Brandschutzanforderungen zusammen. Im Jahre 2004 
ist eine neue Bauwerkskategorie eingeführt worden, was 
die Brandschutzbemessungen betrifft, damit man den 
Einsatz für Holz auch in diesem Bereich erweitern kann. 
Das erste Musterhaus, was man damals vielleicht auch in 
der Presse mitbekam, war der Siebengeschosser in Berlin, 
der als Lückenbebauung in Holzskelettbauweise entstand.
Brandgefahr ist sicher ein elementarer Gedanke beim 
Bauen mit Holz. Sind da nicht ganze Innenstädte eben 
wegen Häusern in Holzbauweise abgebrannt?
Das ist richtig. Das hat aber wenig mit dem Holz zu tun, 
das bei lastabtragenden Konstruktionen verwendet 
wird. Das Problem ist die immobile Brandlast, wie die 
Ausrüstungsgegenstände, die sich im Gebäude befinden. 
Die bestimmen da auch das Brandgeschehen. Eine 
Holzkonstruktion verhält sich im Brandfall viel günstiger 

als eine Stahlkonstruktion. Während Holz kontrolliert von außen 
nach innen abbrennt, ist es außerdem ein guter Wärme-Isolierer. Zum 
Beispiel wurde bei Brand-Untersuchungen festgestellt, dass es nach 
60 Minuten Brand im Inneren des Holzes kaum Veränderungen bei 
der Temperatur gab. Stahl ist innerhalb kürzester Zeit durchgewärmt 
und bricht zusammen. Holz brennt kontrolliert ab und es bleibt ein 
Restquerschnitt, der berechnet werden kann. Ein 24 auf 24er-Balken 
hält ungefähr 40 Minuten dem Feuer stand. Tragende Balken sind ja in 
der Regel viel größer. Wenn sie sich mit Feuerwehrleuten unterhalten, 
dann gehen die lieber in brennende Holzhäuser als in Stahlgebäude.
Warum hat Holz als Baustoff so sehr an Bedeutung verloren?
Das Hauptargument war immer: Es brennt ja! Die meisten wissen vom 
Lagerfeuer her, dass Holz brennt. Das wurde automatisch umgelegt 
auf eine Holzkonstruktion, aber auch ganz bewusst geschürt durch die 
Ziegelhersteller. Da geistern schöne Sachen durchs Internet, die zeigen, 
wie schädlich Holz sein kann. Da wird aber verschwiegen, dass es sich 
meistens um Baufehler handelte, die zum totalen Abbrand führten. 
Die Menschen sterben nicht wegen der Konstruktion, sondern weil die 
brennenden Einrichtungsgegenstände Pyrolyse-Gase entwickeln, bei 
denen sie kaum Überlebenschance haben. Da spielt die Bauweise keine 
Rolle.
Kann es daran liegen, dass Holz schneller verrottet?
Nein, das sind immer nur Bau- oder Konstruktionsfehler. Das kann 
ihnen beim Steinhaus genauso passieren, dass dort zum Beispiel 
Schimmel wächst. Wenn Holz richtig eingesetzt wird, steht so ein 
Holzhaus tausend Jahre. Man kann sich das bei den Stabkirchen in 
Norwegen anschauen. Die ersten  wurden 1015 gebaut. In vielen dieser 
Kirchen finden wir innen noch das ursprüngliche Material. Außen rum 
nicht mehr, das ist klar, das sind Verschleiß-Schichten, wie Schindeln 
usw., die wurden erneuert. Aber die lastabtragende Struktur ist in 
großen Teilen noch vorhanden.
  Interview: Heiko Portale 

...in langlebigen Bauwerken zwingend erforderlich
Dr.-Ing. Diethard Steinbrecher von der BTU weiß: Holzbauten überstehen 
Jahrhunderte

Tipp
31. März, ab 9.00 Uhr, Brandenburgischer Bauingenieurtag mit dem 
Schwerpunkt Holzbau, BTU Cottbus-Senftenberg – Gespräche, Vorträge 
(öffentlich)

Dr.-Ing. Diethard Steinbrecher: „Die Menschen sterben nicht wegen der Konstruktion, sondern weil die brennenden 
Einrichtungsgegenstände Pyrolyse-Gase entwickeln.“  Foto: TSPV
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Derzeit fristet Holz im deutschen Wohnungsbau 
ein Schattendasein. Doch langsam setzt sich 
die Erkenntnis durch, dass der nachwachsende 
Rohstoff in Sachen Nachhaltigkeit, 
Wirtschaftlichkeit und gesundes Wohnklima 
herkömmlichen Baustoffen den Rang 
ablaufen könnte. Bei Stockholm finden sich 
bereits Wohnhäuser mit dreizehn Etagen, 
in Amsterdam und Wien wachsen derzeit 
hölzerne Wolkenkratzer mit mehr als zwanzig 
Stockwerken über 80 Meter in den Himmel. 
In Schweden überlegt man ernsthaft, ob der 
klimaschädliche Betonbau in etwa 15 Jahren 
gesetzlich eingeschränkt werden soll. 
Lang ist’s her - da war die waldreiche Lausitz 
das europäische Zentrum für industriellen 

Holzhausbau! Nach 
dem Ersten Weltkrieg 
produzierte in 
Niesky die größte 
Holzhausfabrik auf 
dem Kontinent: Die 
Christoph & Unmack 
AG lieferte auch 
nach Übersee. Im 
Jahre 1936 kam aus 
Niesky das mit 118 
Metern höchste 

Holzbauwerk der Welt, der Funkturm des Senders Gleiwitz. 
Die Holzbauten wurden schon damals als preiswert, dauerhaft, 
wärmedämmend, zweckmäßig und modern beworben. Die etwa 
einhundert Musterbauten in Niesky, zwischen 1918 und 1940 erbaut, 
dienten nicht nur dazu, das Käuferinteresse zu wecken, sondern waren 
gleichzeitig Wohnhäuser für die 
Belegschaft, wie das Kutscherhaus 
(1). Vier Werkssiedlungen wurden 
errichtet, 1935 die katholische Kirche 
St. Josef  (2) in der Rosenstraße aus 
Holzfertigteilen erbaut. Die meisten 
Holzhäuser sind im Wesentlichen 
in ihrer Originalsubstanz erhalten, 
man sieht sie in der Blockhaus-, 
Christoph-, Fritz-Schubert- und 
Konrad-Wachsmann-Straße. 
Am westlichen Stadtrand, in der 
Goethestraße, wurde im Jahre 1927 
das heutige Konrad-Wachsmann- 
Haus (3, 4) errichtet. Dieses einstige 
Direktorenhaus für die Familie 
eines Vorstandsmitglieds sowie das 
Sommerhäuschen für Albert Einstein in Caputh bei Potsdam sind 
die einzigen von Wachsmann projektierten Bauten, die deutschlandweit 
noch zu finden sind. Die Dauerausstellung im Erdgeschoss des 
Wachsmannhauses thematisiert die Holzbauten der Moderne. Auch 
kann man sich in vielen Reprint-Musterhauskatalogen (5) über die 
einstige Vielfalt der angebotenen 
Holzbautypen informieren. In 
einem aus den 1930er Jahren heißt 
es: ›Der Wohnraum groß und 
geräumig, damit man frei atmen 
und sich bewegen kann. Davor 
die große ebenerdige Terrasse, 
offen zum Garten und der Sonne‹. 
Die Hauskosten schwankten und 
richteten sich nach dem Gewicht 
des aktuellen Holzpreises. 
Als Sohn einer jüdischen Apothekerfamilie in Frankfurt (Oder) 
geboren, ging Konrad Wachsmann als Pionier des industriellen Bauens 

in die Geschichte 
ein. Sein berufliches 
Rüstzeug erhielt 
er auf der Berliner 
Kunstgewerbeschule, 
anschließend studierte 
er hier Architektur. 
Professor Hans Poelzig 
gab ihm schließlich den 
Rat, sich in Niesky zu 
bewerben. 1926 kam 
Wachsmann in die 
Oberlausitz und wurde 
1929 zum Chefarchitekten der Christoph & Unmack AG 
berufen. Hier perfektionierte er die Massenproduktion 

von Holzfertigteilbauten und fand große internationale 
Anerkennung. In der Rückschau erinnert sich 
Wachsmann: »Es wurde der entscheidende Schritt 

meines Lebens. Eben hatte ich in Paris noch voller Verzweiflung nach 
einem Weg gesucht. Und hier, mitten auf dem Lande, in der tiefsten 
Provinz, fand ich seine erste Spur. In den Holzhallen der Fabrik öffnete 
sich mir die Welt der Maschinen, der Technologien, der Anfänge des 
industriellen Bauens. Alles was dann kam, in Berlin, New York, Tokio, 
Chicago, London, Moskau, Paris, ... oder Warschau geschah, das alles 
begann in Niesky ... in dieser Holzhausfabrik entdeckte ich den Weg, 
der mich zum Wendepunkt im Bauen führte«. 

 Text & Fotos. Kerstin & André Micklitza 

Infos
Vom Bhf. Cottbus nach Horka, vom Bahnhofsvorplatz verkehrt die Buslinie 
131 nach Niesky (Haltestelle Zinzendorfplatz). 
Konrad-Wachsmann-Haus, Goethestraße 2, So–Do 10–16 Uhr. 
www.wachsmannhaus.niesky.de

In die einstige Holzbau-Hauptstadt Europas

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)
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25.03.17 Zu m  W interau sklang nach Altenberg im  Erzgebirge
Zustiege:
Ausflüge:

08.04.17 Nach Dresden zu m  9.  Dam pflo ktref fen
Zustiege:
Ausflüge:

22.04.17 Frü hlingsfahrt nach Breslau /W ro claw (P L)
Zustiege:
Ausflüge:

29.04.17 Zu r 24.  Dam pflo k-P arade nach W o llstein/W o lsztyn (P L)  
Zustiege:
Ausflüge:

Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Elsterwerda und Dresden
Osterzgebirgsrundfahrt oder Schlitten- bzw. Kremserfahrt, jeweils mit Mittagessen

Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland und Elsterwerda
Besuch des 9. Dampfloktreffens oder Rundfahrt "Dresden zu Lande, Luft und Wasser"

Cottbus und Forst
Rundfahrten mit Sky-Tower, Jahrhunderthalle, Bahnhöfe oder Afrykarium, Mittagessen

Cottbus, Peitz-Ost, und Guben
1-Tagesfahrt mit Dampflokparade, 2-Tagesfahrt zusätzlich Abendprogramm und Ü/F

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkau fsstellen

u nd die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Die Lausitz kommt 
als Theaterthema so 
selten nicht vor: Oliver 
Bukowski und auch Jurij 
Koch erlebten kürzlich 
erst vielbeachtete 
Aufführungen in 
Cottbus, Zittau, Bautzen 
und Senftenberg. Dabei 
ging es fast immer um 
relevante Probleme wie 
E i n w o h n e r s ch w u n d , 
Last versus Lust an der 
Braunkohle oder – wie 
jüngst bei Bukowskis 
„Birkenbiegen“ (derzeit 
in Senftenberg, ab 11. 
März  auf Obersorbisch 
in Bautzen) – um die 
Rückkehr von einst in 
den Westen Geflüchteten 
in ihr Heimatrevier.

Nun erfährt die Region 
als Sujet noch einen 
ganz neuen Drall – denn 
mit „Lausitzen“ (nicht Laus- oder gar 
Aussitzen!) wartet eine im deutschen 
Vergleich recht üppig dotierte Dramatiker-
Biennale, um mit neuen Stoffen den 
Fokus auf die Region zu legen. Insgesamt 
zwölftausend Euro ist es den drei 
beteiligten Bühnen – dem Staatstheater 
Cottbus, der Neuen Bühne Senftenberg 
und dem Deutsch-Sorbischen Volkstheater 
Bautzen – wert, aller zwei Jahre eine 
umlaufende Uraufführung zu generieren, 
die dann mehrfach in den anderen Häusern 
gastiert. Dabei ist Bedingung, dass sich die 
Stückideen inhaltlich mit der Region Ober- 
und Niederlausitz auseinandersetzen, was 
bei der ersten Auflage 21 Autoren aus der 
ganzen Republik beherzigten.
Die Lausitzer Premierensieger verkündete 
die Ostberliner Monatsfachzeitschrift 
„Theater der Zeit“ Anfang des Jahres als 
erstes, ist doch deren Redaktionsleiter 
Harald Müller neben den drei Intendanten 
ebenso Jurymitglied wie Jurij Koch, 

der jüngst das Nachwort für Christian 
Schneiders Roman „Das Ende vom Paradies“ 
schrieb. Jener heißt als obersorbischer 
Schriftsteller Křesćan Krawc, ist 1938 in 
Lömischau geboren und lebt in Grubschütz. 
Nach dem Journalistik- und Agrarstudium 
war er Chefredakteur der obersorbischen 
Kinderzeitschrift „Płomjo“, ist dem 
Domowina-Verlag eng verbunden und 
verfasste auch mehrere Kinderbücher. 
Nun gewann er ebenso einen Förderpreis 
wie die aus Bremen stammende und in 
Köln lebende Theaterwissenschaftlerin 
und Regisseurin Carla Niewöhner – 
tausend Euro als „einmaliges Preisgeld zur 
Ermutigung, um weiter an den jeweiligen 
Stückideen zu arbeiten“, direkt aus der 
Hand des Cottbuser Intendanten Martin 
Schüler. Denn Niewöhner siedelte ihr 
Stück „Das leere Haus“ östlich von Cottbus, 
dicht an der Grenze zum Lebuser Land an.

Ein Unikat für deutsche Bühnen

Die Krone von „Lausitzen 2017“, im vergangenen Sommer als 
Stückewettbewerb erstmals ausgeschrieben, ist garniert mit zehn 
Riesen in Form eines Förderstipendiums zur Fertigstellung plus 
Uraufführungsvertrag und gebührt dem Leipziger Schriftsteller und 
Regisseur Ralph Oehme für seinen Vorschlag „Lausitzer Quartiere 
oder Der Russe im Keller“. Experten finden den gebürtigen Geithainer 
des Jahrganges 1954 und Regisseur des Leipziger Lichtfestes 2013, 
der für Bautzen schon acht Stücke schuf, in einem Band namens „14 
Stücke junger Dramatiker der DDR“, herausgegeben nach der III. 
Werkstatt junger Theaterschaffender der DDR. Und zwar gemeinsam 
mit Peter Brasch, Jo Fabian, Manuel Schöbel und Holger Teschke. Nun 
geht seine neue Zeitreise zurück bis zum Wiener Kongress, also der 
Lausitzer Teilung, gedenkt anhand einer sorbischen Leineweberfamilie 
als Fixpunkt (bei der immer ein Russe im Keller haust) sowohl der 
Abdankung des letzten Sachsenkönigs als auch der Teilung von Görlitz 
und des Untergangs der Tuchindustrie. Dafür wurde er gemeinsam mit 
Niewöhner und Schneider Mitte Januar in Bautzen, wo im Frühjahr 2018 
die Uraufführung sein soll, und am 19. Februar in der Kammerbühne 

Die Lausitz als Dramatikoase

Juroren treffen Sieger im Bautzener Burgtheater und erhalten einen Schlussapplaus nach dem Festakt:  Harald Müller, Martin Schüler, Carla Niewöhner, Ralph Oehme, Christian 
Schneider  und Lutz Hillmann (v. l.).

Der Cottbuser Intendant Martin Schüler hält die Laudatio auf Clara 
Niewöhner und „Ein leeres Haus“, beobachtet von Gastgeber Lutz 
Hillmann (v. l.).

Gemeinsamer Dramatikerwettbewerb Lausitzen 2017 von BZ, CB & SFB 
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Konfetti für den Sieger: Harald Müller, Verlagsleiter von Theater der Zeit, hält vor seiner Laudatio für Ralph Oehme eine 
Überraschung bereit.  Fotos: Andreas Herrmann

Das Tanzvergnügen für Jung-
gebliebene. Ein gemütlicher
Nachmittag im Großen Saal

mit Kaffee und Kuchen.
15-19 Uhr

Feiert mit uns in den Frühling !
23-5 Uhr

facebook.de/ForsterHof.Forst

Um Hauptmanns Spuren wird sicher keiner 
herumkommen. Denn ein Besuch der beiden 
Museen von Carl und Gerhart Hauptmann 
im polnischen Riesengebirge ist eigentlich 
Pflicht, so man sich dem Dreiländereck 
mit theatralem Hintersinn nähert – oder 
gar ”Writers in Residence“ am Gerhart-
Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau wird.   

Denn schon ab April soll ein neues Programm 
greifen: Das Theater sucht insgesamt drei 
Autoren, die sich mit maximal 20 bis 25 
Seiten in Deutsch oder Englisch bewerben 
können. Diese sollen – ausdrücklich in enger 
Zusammenarbeit mit Schauspielintendanz 
und Dramaturgie – ein abendfüllendes Stück 
entstehen lassen, das dann in den folgenden 
drei Spielzeiten 2017/2018, 2018/2019 und 
2019/2020 uraufgeführt werden soll. Dazu gibt 
es zwei schlechte Nachrichten: Der deutschen 
Bewerber sind genug, deren Frist ist schon 
abgelaufen, nur noch Polen und Tschechen 
haben eine Chance. Und es sind bereits weit 
über 200 Bewerber, die sich diese Chance 
ausrechnen.   

Zehn Riesen für Dreieckdichter

Obwohl ähnlich dotiert wie der Siegerpreis von 

„Lausitzen“ (also mit zehn Riesen), verweist 
Schauspielintendantin Dorotty Szalma auf 
die Unterschiede: „Wir haben die Grundidee 
schon im Kopf und wollen uns durch direkte 
Auseinandersetzung mit der Region und den 
Theatern von außen aktiv bereichern lassen.“ 
Dazu werden die besten Kandidaten von der 
noch zu benennenden Jury persönlich zum 
Gespräch eingeladen – Prominenz könnte 
also durchaus eine Rolle spielen. Und jeder 
wird mindestens vier Monate kostenfrei in 
einer Zittauer Theaterwohnung wohnen – 
und seinen Schaffensprozess selbst via Blog 
darstellen. Hintergrund der außerordentlichen 
Förderung ist die 2011 gegründete trinationale 
Schauspielkooperation namens J-O-S (benannt 
nach den prägnanten Gipfeln der Region, also 
Jeschken, Oybin und Schneekoppe), die aus 
dem EU-Programm für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit rund 700 000 Euro 
Förderung für die Zeit bis 2019 zugesprochen 
bekam. Beim sechsten „3Länderspiel“, welches 
vom 18. bis 21. Mai in Zittau stattfindet, wird 
der oder die erste Auserwählte schon das Flair 
genießen können.    Andreas Herrmann 

Der Ruf der Berge
”Writers in Residence“ am Gerhart-Hauptmann-
Theater Görlitz-Zittau 

in Cottbus ausgezeichnet und 
vorgestellt.
Bautzens Intendant Lutz Hillmann 
freut sich auf die Uraufführung, 
die er selbst inszeniert: 
„Deutschlandweit gibt es kein 
vergleichbares Beispiel für einen 
Stückewettbewerb, bei dem drei 
Theater gemeinsam einen Preis 
ausloben.“ Er verweist auf die 
strikt anonymisierte Sichtung der 
Stückideen: „Damit steht die Idee 
und nicht der Bekanntheitsgrad 
des Autors im Fokus.“ Und der 
Wettbewerb geht weiter, denn 2019 
und 2021 werden wieder Autoren 
die Lausitz als Dramatikoase 
vor- wie nachempfinden, neue 
Stückideen gebären, die dann aber 
jeweils zuerst in Senftenberg und 
Cottbus gezeigt werden.
  Andreas Herrmann 

Infos
www.g-h-t.de/de/J-O-S/
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Am Waldgürtel in Forst hat sich ein 
Wellnesstempel etabliert. Familie 
Helbeck und ihr Team betreiben 
hier die Pension & Saunawelt. Das 
Saunenangebot reicht dabei von 
Finnischer und Aufgusssauna über 
Biosauna mit Lichttherapie bis zum 
Aromadampfbad. Dazu gibt es einen  
Abkühlbereich mit Tauchbecken, 
Ruheraum im sonnigen Wintergarten 
und die Saunabar.

„Das Besondere an unserer Saunawelt in Forst sind neben dem breiten 
Spektrum an verschiedenen Saunen die Infrarot-Kabine und die 
Felsenlandschaft mit Duschen“, sagt Ralf Spantig vom Saunaweltteam. 
Die Infrarot-Kabine ist eine erst kürzlich erworbene Neuerung in 
Forst. Familie Helbeck hat sie auf der diesjährigen Grünen Woche in 
Berlin geordert. „Das Besondere dabei ist, dass 
hier die gesamte Muskulatur durchwärmt 
wird. Dadurch können Blockaden gelöst, die 
Muskulatur gelockert und das Immunsystem 
gestärkt werden. Die Infrarot-Kabine ist eine 
Trockensauna, bei der die Wärme durch den 
gesamten Körper strömt“, sagt Ralf Spantig.
In die große Aufgusssauna passen etwa 45 
Personen. Insgesamt können sich bis zu 60 
Personen in der Saunawelt aufhalten, wenn 
sie sich auch auf die anderen Saunabereiche 
verteilen. Interessant ist  auch das 
hochmoderne, sonnenbrandsichere Solarium. 
Vor der Hautbräunung werden mit einem 

Sensor der Hauttyp ermittelt und 
danach der Wirkungsgrad des 
Gerätes eingestellt.
„Jeden Mittwoch gibt es den 
Damensaunatag. Wir haben darauf 
reagiert, dass manche Damen nicht 
mit Männern in die Sauna wollen“, 
sagt Ralf Spantig.
In Zukunft sollen auch 
sportliche Aktivitäten mit ins 
Saunaweltprogramm aufge-
nommen werden. Angedacht 
sind unter anderem Rücken- und 
Bewegungskurse, das Massage-
angebot wird jetzt schon sehr stark nachgefragt und soll deshalb auch 
ausgebaut werden.
Neben den Saunen gibt es aber auch gastronomische Möglichkeiten: 
mit der Gaststube und der Außenterrasse. „Für kleinere Feierlichkeiten 
verfügen wir über einen gesonderten Gastraum mit mediterranem Flair“, 
sagt Ralf Spantig. Im Außenbereich gibt es neben der Sommerterrasse 
auch einen modernen Spielplatz, den die Holzspielgerätespezialisten 
aus Einsiedel gebaut haben. Eine große, nicht einsehbare Liegewiese lädt 
zum Relaxen ein. Die angeschlossene Pension lädt zum Übernachten 
und Ferienmachen ein. Schließlich hat Forst auch ein paar touristische 
Highlights, die man sich durchaus gönnen kann..  Robert Gordon  

Erleben – Entspannen – Genießen

Ralf Spantich in der Felsenlandschaft 
und dem Abkühlungsbecken.  

Foto: TSPV

(o.) Am Spielplatz (u.) Der Eingangsbereich. 
Fotos: pr/Helbeck

In der Aufgusssauna 
Fotos: pr/Helbeck

Informationen und mehr
Telefon (03562) 97333, Am Waldgürtel 25, Forst
Sauna: Di – Fr 14-21 Uhr, Sa 13-17 Uhr, So 13-20 Uhr
www.am-waldguertel.de
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94.5 RADIO COTTBUS PRÄSENTIERT:

ABER
16xFEIERN

KARTEN AN ALLEN 

VKK-STELLEN  FÜR 9 EUR 

ABENDKASSE 10 EUR

NUR
1xZAHLEN

16 KNEIPEN
16 BANDS

COTTBUSER A LTSTADT
AB 20:00 UHR

Brau & Bistro
Café Heimelich
Café Lauterbach
Café Maximum
Esscobar
Franky's Diner
HemingwayHemingway
Labyrinth
Kartoffelkiste
McPütt‘n Irish Dance Pub
Mosquito
Olympia
SC #1 Club
StadtwächterStadtwächter
Taparia am Altmarkt
U-Boot

01. APRIL 2017

21.21.
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Bereits seit 1990 sorgt die 
Herrenvertretung des BBC in Cottbus 
für Steels, Rebounds und Körbe.  
Bekannter sind die Jungs allerdings, wie 
es sich für ein Basketballteam gehört, 
unter dem schnittigeren Namen „White 
Devils“.
Zur Zeit dribbeln die Teufel in der 
2. Regionalliga Nord-Ost auf und 
schaffen es, trotz heftiger Konkurrenz 
zahlreicher Teams aus der Hauptstadt, 
immer wieder ihre Fans zu begeistern. 
Und so scheitern, nach holprigem 
Saisonstart für die Cottbuser, die Gegner 
nun wieder regelmäßiger beim Versuch, 
den Exorzismus an den weißen Teufeln 
auszuführen.

Während man in der Hinserie 
beispielsweise gegen Empor Berlin und 
die Zehlendorfer Vertretung deutliche 
Klatschen hinnehmen musste (56:73 bzw. 
gegen Zehlendorf gar mit 41 Punkten 
Unterschied), präsentiert man sich im 
neuen Jahr auch mit neuer Kraft und 
neuem Glück!
Die beiden 89:66 bzw. 83:69 Siege gegen 
eben jene Hauptstadtklubs dienen hierfür 
ebenso als Beweis wie die vorherige 
Revanche gegen die Rhinos aus Halle.
Und wer ist eigentlich Garrett Jefferson? 
Eine Frage, die sich nach schon einem 

einzigen Besuch eines „Teufel“- Spiels 
nicht mehr stellen wird.
Denn auch für einen Laien sind 
seine bestechende Klasse und die 
hervorragende Basketballausbildung, die 
eben jener Garrett Jefferson in den USA 
genossen hat, nicht zu übersehen.
So ist es nicht verwunderlich, dass 
Jefferson auch Symbol des neuen 
Cottbuser Aufschwungs ist.
Der junge Amerikaner spielte bis 2014 
für das College-Team der Lancers in 
Kalifornien und zuvor zwei Jahre in 
Honolulu auf Hawaii.
Und auch wenn Cottbus/ Brandenburg 
vielleicht nicht wie die logischste 
weitere Karrieresprosse klingt, 
profitieren durchaus beide Seiten von 
der Indienstnahme des Ballsport-
Legionärs: auch und vor allem vom 
interkulturellen Austausch und stetig 
neuen Herausforderungen.
Wichtige Identifikationsfiguren aus dem 
Mutterland des Basketballs haben in 
Cottbus außerdem ja bereits so etwas 
wie Tradition. Namen wie Harrison und 
Jones sind sicher noch vielen Lausitzer 
Sportfreunden ein Begriff.
Yuriy Vasylyev ist ein wichtiger Name 
aus der BBC-Gegenwart und darf im 
Moment beim Thema „Basketball in 
Cottbus“ sicher nicht fehlen. Der Guard 

Von den Teufeln, die nicht auszutreiben sind!

(o.) Max Jentzsch hebt ab. (u.) Fair Play gehört zum Spiel der White Devils. 

Fotos:  Steffen Beyer
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beweist seine Wichtigkeit durch intelligentes Spiel und sorgt, wie 
beispielsweise gegen Empor Berlin, auch regelmäßig für zahlreiche 
wichtige Punkte.
Wie belangvoll Vasylyev eigentlich ist, zeigt sich vor allem aber auch 
dann, wenn er einmal verletzungsbedingt passen muss.
So geschehen Mitte Februar gegen den Klassenprimus aus Tiergarten.

Doch trotz der (sogar vermeidbaren) Niederlage durften die Devils auch 
nach diesem Ergebnis (72:78) viel Positives mitnehmen.
Während  man im Hinspiel noch mit satten 74:103 Punkten zurück nach 
Cottbus geschickt wurde, erzielte man in Cottbus beinahe genauso 
viele Körbe, kassierte aber ganze 25 Punkte weniger und führte zwei 
Minuten vor Schluss sogar gegen den haushohen Favoriten.
Dass man am Ende gegen das Team von Ex-Cottbuser Thomas Krausche 
(Bruder Daniel spielt noch immer für Cottbus) dennoch verlor, ist bitter, 
aber verschmerzbar.
Eben Gleiches stellte Headcoach und quasi Obermephisto Steven 
Herford fest und verwies auf die Wichtigkeit der kommenden Partien 
gegen die direkten Tabellenkonkurrenten.
Mit Clemens Dittmann, Lars Jungnick und Ole Kliem waren auch gegen 
den Topgegner wieder drei Spieler des Jahrgangs 98 oder jünger im 
Einsatz. Kliem ist gar nach der Jahrtausendwende geboren. Zahlen und 
Daten, die den Verein und Fans durchaus frohen Mutes in die Zukunft 
schicken dürften.
Wer es jetzt immer noch nicht geschafft hat, die Devils bei einem Spiel 
zu besuchen, sollte dies dringlichst nachholen. Denn beinahe jedes 
zweite Wochenende wird die Grundschulturnhalle am Warmbad in 
Sandow zu einer echten Teufelshölle umfunktioniert.
Alles andere ist nur Fegefeuer!  Stefan Göbel 

„Es kracht und scheppert – und manchmal fällt einer aus dem Stuhl“. 
Die Internetseite der Red Rollers bietet wohl die anschaulichste 
Beschreibung dessen, was die Cottbuser Rollstuhlbasketballer 
an ihrem Sport so lieben. Es sind der intensive Kontakt mit dem 
Mitspieler und die sportliche 
Herausforderung. Und 
irgendwo auch die Gewissheit: 
Auch mit Behinderung kann 
ich sportlich voll dabei sein.

Chef der Truppe, die als 
Abteilung des Branden-
burgischen Präventions- und 
Rehabilitationssportvereins 
Brandenburg e.V. zweimal 
die Woche trainiert, ist Jens 
Neumann. Der 42-jährige 
Coach springt schon mal 
selbst ein, wenn es personell 
eng wird. Ansonsten leitet 
er sein Team von der 
Trainerbank aus an. „Das ist 
wie normaler Basketball, nur 
dass wir aus einer Etage tiefer 
abwerfen.“, betont Neumann, 
der seit einem unverschuldeten Autounfall 1995 vom Brustkorb an 
abwärts gelähmt ist. Fünf Spieler, der Korb in 3,05 m  Höhe, Spielzeit 
4x10 Minuten: Alles, wie beim richtigen Basketball. Nur dass die Spieler 
hier mit speziell angefertigten Rollstühlen um Korbleger und Rebounds 
kämpfen. Auch die unterschiedlichen Grade der Behinderung müssen 
bei der Teamaufstellung berücksichtigt werden. Mittels einer so 

genannten „funktionalen Klassifizierung“ werden die Spieler je nach 
Art und Schwere der Behinderung in ein Punktesystem eingegliedert. 
Die niedrigste Punktzahl und damit höchste Behinderungsstufe stellt 
die 1,0 dar. Gänzlich unbehinderte Spieler werden mit 4,5 bewertet. Die 

Unterteilung erfolgt in 0,5er Schritten. 
Die Mannschaftsgesamtpunktzahl von 
14 darf aber dennoch nicht überschritten 
werden. So vielfältig diese Art der 
Unterteilung ist, so vielfältig ist auch 
die Mischung der Spieler im aktuellen 
Kader der Red Rollers. Sie spielen in der 
Regionalliga Ost, belegen derzeit einen 
Platz im gesicherten Mittelfeld. „Wir 
sind die letzten 26 Jahre nicht einmal 
abgestiegen, natürlich wollen wir das 
auch dieses Jahr nicht. Was nach oben 
geht, wird man sehen.“
Derzeit belegen die Red Rollers mit 
einer ausgeglichenen Punktebilanz den 
vierten Platz in der Regionalliga. Wer 
diesen Sport live aus der Nähe erleben 
und sogar ausprobieren möchte, dem sei 
ein Besuch der Messe „Zukunft Pflege“ 
empfohlen. Am Sonntag, dem 5. März, 
werden sich die Red Rollers mit einer 

Aktion beteiligen, bei der die Besucher selbst den Sport ausprobieren 
können.  Stefan Göbel 

Weitere Informationen 
zum Verein unter www.rbb-cottbus.de   

Spielinfos
• Sonntag, 05. März, 16:00 Uhr, White Devils gegen den VfB Hermsdorf
• Sonntag, 19. März, 16:00 Uhr, White Devils gegen den SSC Südwest Berlin
• Sonntag, 02. April, 16:00 Uhr, White Devils gegen Alba Berlin 2
Alle Spiele finden in der Halle des Sandower Grundschulzentrums, Muskauer 
Platz 1 statt.
Informationen, Ergebnisse und Spielberichte
www.whitedevils.com

Mitmachen
Ihr wollt die Devils unterstützen  oder ein Teil der Devils-Familie werden, die aus 
16 Teams besteht, von der Ballschule über Jugend- bis hin zu Damen-, Herren- 
und Seniorenmannschaften? 
Dann meldet euch unter vorstand@whitedevils.com

„Wir werfen bloß aus einer Etage tiefer“

Die Red Rollers  spielen derzeit in der Regionalliga Ost.  Foto:  Jan Hornhauer

Garrett Jefferson vom BBC setzt sich durch. 
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Eventlocation

kostenloses
Foto-Shooting!
4.3. | 11—16 Uhr | Spree Galerie

LACHEN IM 
KUCKUCK

Alle 
Kabarett-Termine 
unter 
www.zum-kuckuck.de   
Tel. Forst 664424

LACHEN IM 

Alle 
Kabarett-Termine 
unter 
www.zum-kuckuck.de   
Tel. Forst 664424

LACHEN IM 
KUCKUCK

01 mittwoch 

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Die Brüder Löwenherz, 
Erzähltheater nach 
Astrid Lindgren für 
Kinder ab 9 Jahren 

10.00 + 19.00 Piccolo CB
TSCHICK, Schauspiel 
nach Wolfgang 
Herrndorf für alle ab 13 
Jahren 

10.00 neue Bühne SFB
Odysseus 

14.00 TheaterNative C CB
„Die süßesten Früchte“

  FILM 
19.30 Obenkino CB CB 

Personal Shopper
21.00 Quasimono CB

Jason Bourne
20.00 Steinhaus Bautzen 

Kino: „Der glücklichste 
Tag im Leben des Olli 
Mäki“ 

21.00 Muggefug CB
BTUniKino: „Jason 
Bourne“

  KUNST 
17.00  Kunstmuseum dkw.
 CB

Vortragsreihe: 4 
x Moderne und 
Zeitgenössische 
Kunst im Kontext 
von „Schlaglichter. 
Sammlungs-
geschichte(n)“ 
(Anmeldung über 
VHS CB)

  TANZ/PARTY
19.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Uni Beats

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Stadtmuseum CB

Buchvorstellung „Da ich 
auch ein Wende bin“ mit 
Werner Meschkank
Treff

09.00 Konrad Zuse 
 Medienzentrum SFB

ReWalk Info Day 
– Vorstellung und 
Vorführung ReWalk 
Exoskelett Technologie 

  KINDER
16.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

02 Donnerstag

  MUSIK
19.00 Heimelich CB

Livemusik
20.00 Glad-House CB

B-TIGHT - Wer hat das 
Gras weggeraucht? 420 

Tour 2017
20.00 Zum Faulen August 
 CB

David Celia (Kanada) 
& Marla

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Die Brüder Löwenherz, 
Erzähltheater nach Astrid 
Lindgren für Kinder ab 
9 Jahren 

10.00 Piccolo CB
TSCHICK, Schauspiel 
nach Wolfgang Herrndorf 
für alle ab 13 Jahren 

19.30 Staatstheater CB
Mamma Medea

19.30 Theaterscheune 
 Ströbitz CB

Tonfilmschlager und 
Schnulzen

  FILM 
10.15 Obenkino CB

Rico, Oscar und der 
Diebstahlstein
Vortrag/Lesung

10.00 Wendisches Haus CB
Präsentation 
Sprachdokumente 
aus dem Sorbischen 
Kulturarchiv

17.00 Schule für 
 Niedersorbische 
 Sprache und Kultur 
 CB

Die Tätigkeit des MfS 
unter den Wenden/
Sorben (Sielower Str.37)

18.30 Sprache und Kultur 
 im Tandem

  TREFF
20.00 Spirit CB

Jam Session

  KINDER
16.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Ein Frosch in Afrika

03 Freitag  

  MUSIK
19.00 Muggefug CB 

Proud to be Punk – Next 
Attack mit Die Dorks, 
Wärters Schlechte, 
Die Punkroiber, 
Schwindelbude & 
N`Schluck Zuviel

19.00 Paul-Gerhardt-
 Gymnasiums Lübben

Konzert der Chöre des 
Sorbischen National-
Ensembles und des 
Niedersorbischen 
Gymnasiums

19.30 Obenkino CB
Konzert: Eist

20.00 Klosterkirche CB
Hebräische Gesänge 
„Numi Numi“, Esther 
Lorenz (Gesang + 
Rezitation) und  Peter 
Kuhz (Gitarre)

20.00 Bebel CB
Konzert: Apfeltraum – 

Cäsars Söhne spielen 
Cäsars Songs

21.30 Comicaze CB
The Bluesbeards, ein 
Muss für Freunde des 
Blues-Rock

  BÜHNE
10.00 Piccolo CB

TSCHICK, Schauspiel 
nach Wolfgang 
Herrndorf für alle ab 13 
Jahren 

10.00 neue Bühne SFB
heimWEH

19.00 City Hotel CB
KRIMI DELIKAT „Zum 
Abschied: Mord!“ 

19.30 Staatstheater CB
Die Entführung aus dem 
Serail

19.30 Kammerbühne CB
Meier Müller Schulz oder 
Nie wieder einsam!

19.30 TheaterNative C CB
„Flitterwochen zu dritt“

20.00 neue Bühne SFB
Michael Hatzius – 
Echstasy 

  KUNST
19.00 Kulturhaus 
 Schwarzheide

Vernissage: Mandy 
Friedrich: Farbe dick 
aufgetragen, Malerei

  TANZ/PARTY
19.00 Forster Hof

Die Schülerdisco für 
alle ab 10 bis 15 J., DJ 
Masta T

20.00 Scandale Le Locale 
 Fatale

Fieber & Freiheit - Frei 
Feiern (Kinkerlitzchen 
Spezial)

  VORTRAG/LESUNG
18.30 Bibliothek BTU SFB

„Wenn Mutter sein 
nicht glücklich macht. 
Das Phänomen 
Regretting Motherhood“ 
(Universitätsplatz 1)

20.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Milliarden Sonnen - Eine 
Reise durch unsere 
Galaxis

  TREFF
17.00 Steinhaus Bautzen

Bürgerforum „Bautzen – 
Heute und Morgen”, mit 
OB Alexander Ahrens 
und dem Bündnis für 
Bautzen  

20.00 Spirit CB
Redekreis

 04 Samstag  

  MUSIK
16.00 Lausitzhalle HY

immer wieder sonntags - 
unterwegs 2017

19.00 Seenland Event 
 Halle HY

Feuerengel – A Tribute 
To Rammstein

20.00 Zum Faulen August 
 CB

BelzebonG (Stoner/
Doom Metal) | Sonic 
Wolves (Heavy Dirt Rock)

20.00 Welsh Dragon CB
ULLAs GARDEN 
(Cottbus), von 
Folk-Klassikern bis 
zu überraschenden 
Unplugged-Versionen

20.00 Steinhaus Bautzen 
Friend N Fellow live 
(Acoustic Soul, Jazz, 
Blues)

20.30 Speicher No. 1 HY
Helmet Duty

21.00 Kulturhof Lübbenau
„Ragnaröek“, 
Mittelalterrock

21.00 Galerie Fango CB
Concerto Fango: 
Binoculers; DreamPop/
PsychedelicPop

  BÜHNE
19.00 Hotel Stadt 
 Spremberg

KRIMI DELIKAT „Zum 
Abschied: Mord!“ 

19.00 Zum Kuckuck 
 Groß Jamno 

Ladies`Cocktail-Party, 
mit DJ Würfelzucker

19.30 Theaterscheune 
 Ströbitz CB

Der dressierte Mann
19.30 Staatstheater CB

Picasso!
19.30 TheaterNative C CB 

„Flitterwochen zu dritt“
19.30 neue Bühne SFB

Ewig Jung 
19.30 Bjesada Nebelschütz

25 Jahre Theatergruppe 
Bratrowstwo, Komödie 
„Der Esser und der Faule“

20.00 Landskron 
 Kulturbrauerei 
 Görlitz 

Matthias Machwerk

  FILM 
19.30 Obenkino CB

Neo Rauch - Gefährten 
und Begleiter

  KUNST
19.30 Kunstmuseum dkw.
 CB

Museums-Special: 40 
Begleiterscheinungen. 
Worte, Texte, Klänge in 
kleinem Rahmen zum 
Museumsjubiläum

  TANZ/PARTY
21.00 KulturFabrik HY

Filmball 2017, Ball zur 
Weltpremiere: „Dörte 
Dantzing – Eine Frau 
tanzt sich nach oben“

22.00 Bebel CB
Urban Beats Party 

22.00 Glad-House CB
DIE SCHÖNE PARTY

22.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

The Good Taste - mit The 
Beefees (Live)

Junge Künstler 
gesucht
Vom 5. bis 7. Mai 
gehen die beliebten 
Cottbuser Schüler-
Kunst-Tage in die 21. Runde. In der Kammerbühne 
des Staatstheaters Cottbus erobern bei der 
Jubiläumsausgabe des Festivals kreative junge 
Leute aus der ganzen Region wieder die berühmten 
„Bretter, die die Welt bedeuten“. Junge Künstler – 
Schüler und Gruppen – können sich in den Sparten 
Theater, Tanz, Musik sowie Bildende Kunst für die 
Teilnahme bewerben. Bewerbungsschluss ist der 12. 
März 2017.          rog 

Wie und wo kann man sich bewerben?
Download der Anmeldeformulare unter 
www.juks-cottbus.de möglich. Weiterhin kann man 
diese anfordern bei 
Bianca Noack (JUKS e. V.), Tel. 0355/ 43 026 03 
oder Martin Eitner (Staatstheater), 
Tel. 0175/ 566 77 24.
Onlinebewerbung: www.pegasus-cottbus.de 

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis zum 
15. März – oder entsprechend eher :) – an
redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt eure
Telefonnummer dazu, damit wir euch erreichen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Je 3x2 Freikarten für Vorstellungen des Staatstheater
15.3., 19.30 Uhr, PICASSO! | Großes Haus 

(Ballett von Lode Devos)

23.3., 19.30 Uhr, AUFSTIEG UND FALL DER STADT

MAHAGONNY | Großes Haus (Oper von Kurt Weill)

26.3., 19.30 Uhr, VERBRENNUNGEN | Kammerbühne 

(Schauspiel von Wajdi Mouawad)

2x2 Freikarten für das Heimspiel des FCE Cottbus 
12.03., 13.00 Uhr, FC Energie Cottbus – VfB Auerbach

Je 1x1 Ticket für Veranstaltungen im BEBEL
Sa. 04.03. Urban Beats Party

Fr. 10.03. Culture Beats Party  - DJ Isong*DJ Mik

Sa. 11.03. Holy 90s Shit

Fr. 17.03. Black Music Party - DJ  Scoop*DJ Rimoe

Sa. 18.03. I Love Dancing

Do. 23.03. Comedy Lounge, mit Pete The Beat, Der Wolli, 

Tim Perkovic und Vicki Vomit

Fr. 24.03. Semestereröffnungsparty

Sa. 25.03. Salsa Club mit Tanzanleitung

Fr. 31.03. City Beats  - black*charts*house*electro - 

DJ Team Bärenstark

1x2 Tagestickets Badewelt Lagune
1x2 Tagestickets Saunawelt Lagune
2x1 Buchexemplar
Franziska Steinhauer „Fluch über Rungholt“, Historischer 

Nordsee-Roman

Schaut auch regelmäßig auf unsere 
Facebook-Seite, dort finden ebenfalls 
regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: Staatstheater Cottbus, FC Energie 
Cottbus, Bebel, Lagune Cottbus

TIPP DES MONATS

Foto: pr
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gewinn
Liebe LeserInnen, nach ein paar Turbulenzen um die Gewinne wer-
den wir es dieses Mal so probieren und hoffen, es findet eure Zustim-
mung. Wir bieten zwei Möglichkeiten: 

Schreiben und Gewinnen 
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis zum 15.11. (oder 
entsprechend eher ;-)) an redaktion@hermannimnetz.de oder 
an Altmarkt 15 in 03046 Cottbus. Bitte schreibt eure Telefon-
nummer dazu, damit wir euch erreichen können. 
3 Familienkarten für „spielraum“ + „schriftgut“ (2 Erw.+ 2Kd.), 
06.-08.11. Messe DD
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 06.11., 
19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – VfB Stuttgart II am 07.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
2 x 2 „Hommage an einen großen Biertrinker“ am 13.11, Kammerbühne. 
3 x 2 Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 
12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten Thomas Brussig, 17.11., Hugendubel, 19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – FC Rot-Weiß Erfurt am 28.11.
Zu gewinnen gibt es auch alle vorgestellten Bücher von S. 18. 

Aktiv auf Facebook
Gewinnt auch bei unseren Gewinnspielen auf Facebook: 
Teilnimmt, wer

1. Fan vom HERMANN ist
2. den Beitrag geliket hat
3. und auf seine Seite öffentlich geteilt hat.

Also schön aufmerksam sein, denn in diesem Monat gibt es 
an mittwochs und sonntags nach und nach diese Eintrittskar-
ten zu gewinnen: 
1 x 2  Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 

06.11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten für Rockhaus im Bebel, 06.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
1 x 2 Freikarten für Heldtmaschine am 12.11. im Bebel
2 x 2  Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 

12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
1 x 2 Freikarten für Laing, 13.11. im Glad-House
1x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Die „Fritz-DJ´s unterwegs“ am 21.11. im Glad-House
1 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2  Freikarten für MrBondy (Le Rock Franco-Allemand) am 27.11. im La Casa
1 x 2 Freikarten für Lets-Zep, 28.11. im Glad-House

„elegia industrial 3d“
Warum schauen 
wir dem Abriss 
des Braunkohle-
kraftwerks Vet-
schau zu? Warum 
tauchen wir auf 
den Malediven 
ab? Warum ist ne-
ben der Leinwand 
ein Schlagzeug 
aufgebaut? So viele Warums. Ob sie berechtigt sind. Ob sie über-
haupt beantwortet werden müssen. Oder die Antworten schon 
in den Fragen liegen, erfährt, wer am 04.11. ins Glad-House geht. 
Dort fi ndet das neue Filmwerk von Donald Saischowa seine Welt-
uraufführung. Während der Cottbuser Filmemacher drehte und 
Regie führte, steuerte ein weiterer Cottbuser den Soundtrack bei. 
Der Schlagzeuger Stefan Friedrich hat aber nicht nur die Musik 
komponiert, sondern ist auch live mit von der Partie und gibt der 
Sache einen besonderen Drive.
HERMANN präsentiert „elegia industrial 3d“ – ein cineastisch-
musikalisches Projekt von Donald Saischowa und Stefan Fried-
rich! Wir versprechen: Diese Art des Filmeschauens haben Sie 
noch nicht erlebt. Die Show fi ndet im Rahmen des 25. Cottbuser 
Filmfestivals im Glad-House statt.  Robert Gordon  

Unser Tipp: „elegia industrial 3d“, 04.11., 21.30 Uhr, Glad-
House, Mehr Infos:  www.facebook.com/ELEGIA3D

 MUSIK
15.00 Stadthalle 

Peter Pan - Das Musical  
19.00 Staatstheater 

2. Philharmonisches 
Konzert, Werke von Dmitri 
Schostakowitsch und Stef-
fen Schleiermacher (UA) 

 BÜHNE
10.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Theaterbrunch im dkw.: 
Das zweite Gesicht - Die 
Theatermaske | Von der 
Kunst der Maskenbildnerei 

19.00 Kammerbühne 
Büffel im Schlafrock,  
Der große Loriot-Abend

 FILM
19.30 OBENKINO 

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU  

 TANZ
16.00 Quasimono 

„Salsa con Café“ feiert 7. 
Geburtstag mit: einem 
bunten Programm, gro-
ßem Kuchen-Buffet und 
dem besten Salsa-Mix von 
DJ Micha aus Berlin  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda 
11.00 Kufa 

Das literarische Frühstyx-
sei mit Literatur-Koryphäe 
Herr Rittersporn-Kaz-
syschke  

Lübbenau 
16.00  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Café Melange: sächsischer 
Abend mit dem Sachsen-
Dreyer  

02 montag
  

 MUSIK
19.00 Scandale  

Seitenquiz - Raten im Team  
19.30 Bebel 

Bachelorkonzert Franz 
Ebeling (git)  

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Fast Faust, Dramenterzett, 
Theater mit nur drei 
Schauspielern  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

13. Cottbuser Filmschau  
20.00 OBENKINO

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU 

 AUSSERHALB
Senftenberg 
09.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

03 dienstag
  

 MUSIK
20.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – 
Eröffnungsparty des 25. 
FilmFestival 
Russ and The Velvets 
(LIVE) und Aftershow  

 FILM
17.00 Kammerbühne 

Auf der Suche, Making of 
Erste Einblicke in einen 
interaktiven Spielfi lm

19.00 Staatstheater 
25. FilmFestival Cottbus. 
Eröffnungsveranstaltung 
mit dem Eröffnungsfi lm 
Polizeiruf 110: Grenzgän-
ger, Krimi    

 KUNST
16.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Führung in der Ausstel-
lung: 
Natürliche Formen - Von 
Frauen, Füchsen und 
Lesern. Sharon Kivland  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
19.00 Lausitzhalle 

Studiowoche - Goethe 
die Show  

Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  
Ein urkomischer Abend 
mit Herricht & Preil und 
anderen Überraschungen

Senftenberg 
11.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

04 Mittwoch
 

 MUSIK
20.00 Grenzenlos 

Flemming Borby (DEN), 
Indie-Folk   

22.00 Bebel 
Studenten Seminar Party 
– house*black*electro  

22.00 Jimmy´s Diner 
Scandale goes Dinner – 
Herr Gärtner beschallt 
Jimmys Burger  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

Der Präsident, Politsatire,  
GEO 

19.00 Obenkino 
Die Tochter des Heiligen, 
UdSSR 1931   

19.00 Gutshof Branitz 
Cottbus 70, DDR 1970  

19.30 Kammerbühne 
Süsse Emma, liebe Böbe, 
Independent, H 1992   

21.30 Glad-House-Saal
HERMANN präsentiert: 
Elegia Industrial 3D 

Alle Beiträge zum Film-
Festival unter: www.
fi lmfestivalcottbus.de

05 donnerstag
 

 MUSIK
22.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – Fes-
tival Rahmenprogramm 
DISCO POLO mit CIVETO 
(LIVE) und DJ Pixie  

 BÜHNE
19.30 Theaterscheune

Wie einst im Mai, Operette 
(Vorprogramm 18.30 Uhr)  

19.30 Theaternative C 
Zu Gast - Dr. Jörg Vogel - 
... und mindestens einmal 
Sex pro Jahr!, Kabarett  

 FILM
10.00 Kammerbühne 

Die tschetschenische 
Familie, ARG 2015

10.00 Stadthaus 
Ostkreuz, D 1991  

10.00 Kammerbühne 
The Strongwoman, PL 2013    

12.00 Glad-House-Saal 
Museum "Revolution", 
RUM 2015    

12.30 Kammerbühne 
Häuser, SLO 2014  

12.30 Stadthaus 
Alles wird gut, RUM 1995  

12.30 Kammerbühne 
Karpotrotter, SLO 2014  

14.30 Weltspiegel 
Logbook_Serbistan, 
SRB 2015    

15.00 Stadthaus 
Hunde, PL 1992  

15.00 Kammerbühne 
The Magic Mountain, 
RUM 2015   

15.00 Kammerbühne 
Ein Hauch Leben in 
Srebrenica, I 2015   

19.00 Planetarium 
Fulldome, 14 Kurzfi lme 
(D/J)    

19.30 Stadthaus 
Blinde Kuh, RUM 2005    

21.00 Obenkino 
Vater, SLO 2010    

22.00 Stadthaus 
Disco Polo, PL 2015    

06 freitag
 

 MUSIK
09.30 Kammermusiksaal

Konzert für Minis – Klas-
sik-Konzert für Familien 
mit Kindern bis 2 

20.00 Bebel 
Rockhaus - Therapie - Tour 
2015, DDR-Rock     

20.00 Klosterkirche 
Konzert für Posaune + Orgel  

21.00 Chekov
Roaches & Rats presents 
Lucifer the Lightbearer,  
Deluminator,  Hektik, 
Hardcore / Metal  

21.00 La Casa
Live on Stage: Bloody 
Invasion + Betalmand, 
Death Metal  

21.00 Muggefug 
Rummelsnuff & Maat As-
bach - derbe Strommusik  

22.00 Scandale 
FilmFestivalFatale –
URBAN ELECTRO mit 
DJ Heimlich Knüller + 
Überraschungs-Act  

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert, Schauspiel 

 FILM
12.30 Glad-House-Saal

Erkins Rückkehr, ASE 2014    
14.00 Obenkino 

Das Ohr, CSSR 1970    
19.00 Kammerbühne 

Under The Cover, BIH 2015    
19.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Filmabend: Master and 
Tatyana (LIT 2014, Doku-
mentarfi lm) im Rahmen 
des FilmFestivals 

20.30 Glad-House-Saal
9:06, SLO 2009  

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Planetarium 

Lindenplatz - Professoren 
hautnah - Thema: Ein Bild 
sagt mehr als tausend 
Zahlen; Gast: Prof. Boris 
Müller, FH Potsdam  

 AUSSERHALB
Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  Ein 
urkomischer Abend mit 
Herricht & Preil  

Senftenberg 
19.30 NEUE BÜHNE

Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)  
(Adam Long, Daniel 
Singer, Jess Winfi eld)  

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

Tipp des Monats

6. – 8. NOVEMBER
Die Spielemesse

01 sonntag
 

In der radioeins-Lounge in der Stadt-
halle begrüßt Knut Elstermann erneut 
Schauspieler, Regisseure und Produ-
zenten des 25. FilmFestivals. Alle Infos, 
Audios und Videos auf radioeins.de. 

gratuliert dem 
FilmFestival 
zum 25-jährigen 
Jubiläum!         

 Fotos: The Schwartzman P. Vanderbuilt

DAS 2016 
LAUSITZER 
LÄCHELN

5.3.—9.4.

Foto-Shooting!
1.4. | 11—16 Uhr | Spree Galerie

   Ich 
spende Plasma.
  Spende auch 
            Du!

Plasmaspende 
Cottbus

0355 35 75 970(

SUN & SECCO
Do., 05.05.

10-14 Uhr

Prosecco inkl.!
17.9 € p.P.

SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

01 Freitag  
  

  MUSIK
19.30 La Casa

Blue Moon Festival 
2016: Operators, 
Beehover, Greenleaf, 
Dÿse, Stoner, Rock, 
Metal

20.00 Glad-House
Die Skeptiker, Support: 
Zaunpfahl
Deutsch-Punk-Rock

21.00 Planetarium
Pink Floyd – The Wall, 
spektakuläre Rock-
Musik-Show

21.30 Comicaze
Sacred Hope

  BÜHNE
19.30 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert
(Zum letzten Mal)

19.30 Kammerbühne
Den Himmel malen, 
Hörspiel- und 
Filmpremiere von 
und mit Kai-Uwe 
Kohlschmidt

19.30 Theaterscheune
Wie einst im Mai

  FILM
9.00 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER 
(Frk 2015 97 Min FSK: 
ab 6 Jahren)

21.00  Muggefug
Interaktives Kino – „Auf 
der Suche“ von Erik 
Schiesko

23.00 Scandale
Tierheim II (Techno)

  TANZ/PARTY
22.30 Bebel

Space me Out
deephouse meets 
electro

  TREFF
14.00 Lila Villa – 
 Mädchentreff

Zeichenkurs 
„Comicwelten“

  AUSSERHALB
Senftenberg
19.30 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Adam Long, Daniel 
Singer und Jess Winfield: 
Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)

Hoyerswerda
20.00 Speicher No. 1

Live: Annika Frerichs 

02 Samstag  
 

  MUSIK
19.30 La Casa

Blue Moon Festival 
2016: Vulpture, No 

Mute, Belzebong, 
Samavayo

19.30 dkw. Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Klavierabend mit Dr. 
Roman Salyutov

20.00 The Welsh Dragon
„Tante Ulla“ (Cottbus), 
Rock aus eigener Feder 
und mehr

20.00 Muggefug
PUNKROCK NIGHT mit 
Die Larrikins, Systemo, 
Wonach wir suchen, Der 
Liederwich

  BÜHNE
10.00 Staatstheater

Offene Probe der Oper: 
Don Carlos
(Freier Eintritt)

19.00 Piccolo
Premiere: sag alles ab 
(Eigenproduktion des 
Piccolo Jugendklubs)

19.30 Staatstheater
Tosca

19.30 City Hotel Cottbus
KRIMI DELIKAT: 
„Tödliches 
Klassentreffen“

  FILM

17.30 + 20.00 Obenkino
IM HIMMEL TRÄGT 
MAN HOHE SCHUHE 
(GB 2015 112 Min)

  TANZ/PARTY
22.30 Bebel

Semester-
eröffnungsparty

23.00 Glad-House
Saturday Night Royal, 
Zwischen Himmel & 
Hölle

23.00 Scandale
HipHop Live (u.a. 
Manfred Groove)

  VORTRAG/LESUNG
16.30 Planetarium

Ferne Welten – Fremdes 
Leben? Auf der Suche 
nach Leben im All

  TREFF
14.00 Lila Villa – 
 Mädchentreff

Fotoworkshop

  KINDER 
15.00 Planetarium 

Der Mond auf 
Wanderschaft, Reise 
durch den Tierkreis

  AUSSERHALB
Senftenberg
20.00 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Gastspiel: Benjamin 
Tomkins: Der 
Puppenflüsterer...

Hoyerswerda 
16.00 KulturFabrik 

ElternZeit für Eltern mit 
Kindern; Theater, Live-
Musik, DJ & Kinderspaß

20.00 KulturFabrik
Konzert: dimuthea, 
„Träume aus Licht“ 
Musik aus 100 Jahren 

Film
20.00 Speicher No. 1

Live: Nadine 
Weichenhain

Altdöbern
20.00 Schützenhaus

Polkaholix (Bln), 
Rock ‚n‘ Roll and Punk 
and Ska are really all 
just POLKA

 

03 sonntag  
 

  MUSIK
16.00 Stadthalle

1. Ostrock-Musical: Über 
sieben Brücken

  BÜHNE
19.00 Staatstheater

Die Entführung aus dem 
Serail

19.00 TheaterNative C 
„Flitterwochen zu dritt“ 
(Komödie von Marc 
Camoletti)

  FILM
19.00 Obenkino

IM HIMMEL TRÄGT 
MAN HOHE SCHUHE 
(GB 2015 112 Min)

  KUNST
11.00 Glad-House/
 Kino-Café

Glad-House-Art 60 zeigt 
VERNISSAGE: SPUREN 
VON ZEIT, Fotografien 
aus dem Nachlass von 
Angela Eulitz

16.00 dkw. Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Letzte Führung in der 
Ausstellung: Bernhard 
Heisig. Gegenüber

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Schloss Branitz, 
 Salons

Die Salons im Schloss 
Branitz – Fürstliche 
Wohnkultur entdecken
Sonderführung mit den 
historischen Figuren 
„Fürst Pückler“ oder 
„Fürstin Lucie“ 

16.00 Kammerbühne
Kaffeeklatsch mit 
Prominenten
Mit den Gästen Evelin 
Garbrecht, Sabine 
Paßow und Herbert G. 
Adami

  TREFF
16.00 Quasimono

Salsa con Café
üben, tanzen, treffen 
oder einfach nur 
zuschauen

  AUSSERHALB
Senftenberg
16.00 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Konzert: 20. Lions-
Benefizkonzert

Hoyerswerda
11.00 KulturFabrik

Lesung: Das literarische 
Frühstyxsei, Mit Herrn 
Rittersporn-Kaszyschke 

20.00 KulturFabrik
Blow Up Programmkino: 
„Grüße aus Fukushima“ 
(Drama, Regie: Doris 
Dörrie, D2015)

04 montag 

 
  FILM
20.00 Obenkino

IM HIMMEL TRÄGT MAN 
HOHE SCHUHE (GB 
2015 112 Min) (OmU)

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Luc Jochimsen: Die 
Verteidigung der Träume, 
Lesung und Gespräch

  TREFF
16.00 Lila Villa – 
 Mädchentreff

Relaxen, Quatschen, 
Lachen

05 Dienstag 

  BÜHNE
09.30 Piccolo

Der kleine Angsthase
19.30 Kammerbühne

Das Bildnis des Dorian 
Gray

  FILM
18 Uhr Muggefug

Ökofilmtour & VoKüJaM: 
Lachse, Bären, 
Liebestänze - Bei 
den Itelmenen auf 
Kamschatka 
Dokumentarfilm, im 
Anschluss Vegan 
Schlemmen und 
Musizieren

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Uhr + 16.00 Stadt- und
 Regionalbibliothek

Martin Bremer: Das 
Seelenerbe

Tipp des Monats
TESLA-PARTY UND ELEKTRO-POP-NIGHT

Am 15.April gibt es im Gladhouse das 
Konzerthighlight für Wave- & Electro-Pop-Fans 
2016. Zur  Tesla-Live-Night werden Forced to 
Mode, Deutschlands beste Depeche Mode-
Tribute-Band und Blind Passengers, die beste 
Elektro-Pop-Band aus Brandenburg erwartet. 
Das Line-up komplettieren der Cottbuser 

Lokalmatador Channel 
East und Caisaron 
aus Dresden. Nach 
den Live-Bands darf 
dann gern noch weiter 
getanzt werden, wenn 
die Tesla-DJs zur Party 
auflegen.

—>15.04., 20 Uhr, 
Gladhouse

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis 
zum 15. April – oder entsprechend eher :) – an 
redaktion@hermannimnetz.de oder Altmarkt 
15, 03046 Cottbus. 
Bitte schreibt eure Telefonnummer dazu, damit 
wir euch erreichen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Je  3 x 2 Freikarten im Staatstheater, Großes 
Haus, für:

10.04., 16.00 Uhr, Alcina
15.04., 19.30 Uhr, Im Fluss der Zeit - 
Meisterchoreografien des 20. Jahrhunderts
23.04., 19.30 Uhr, Männer
26.04., 19.30 Uhr, Don Carlos

2x2 Freikarten, für:
07.04., 20.00 Uhr, Mono Inc., Gladhouse

Je 1x1 Freikarte:
15.04. 21.00 Uhr,  30 Jahre DIE ART 
16.04., 21:00 Uhr, Live on Stage: Rigna Folk
29.04. 21.00 Uhr, Record Release Party:  
Herbst in Peking

Je 1x2 Tickets:
02.04., 14:00, Stadion der Freundschaft, FC 
Energie Cottbus vs. SG Dynamo Dresden
16.04., 14:00, Stadion der Freundschaft, FC 
Energie Cottbus vs. SG Sonnenhof Großaspach 
29.04., 19:00, Stadion der Freundschaft, FC 
Energie Cottbus vs. Würzburger Kickers     

Sowie alle vorgestellten Bücher auf der 
Buchäcker-Seite

Aktiv auf Facebook
Schaut auch regelmäßig auf unsere Facebook-
Seite, dort finden ebenfalls regelmäßig 
Gewinnspiele statt.

Wir danken: FC Energie Cottbus, Bebel, La Casa, 
Hugendubel, Staatstheater, Mawi-Concert
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SA 04.03. 
Filmball mit DELPHI TANZORCHESTER UND 

NEO-SWING MIT FRILING

SA 11.03. 
SUGAR MAN: THOMAS RÜHMANN, 
MONIKA HEROLD & JÜRGEN EHLE 

SA 18.03. 
Musikkabarett: DUO SONNENSCHIRM

SA 01.04. 
Konzertlesung: VERONIKA FISCHER & 

MANFRED MAURENBRECHER

HÖHEPUNKTE IM MÄRZ

TICKETS: 
WWW.KUFA-HOYERSWERDA.DE

Sa 15.04. Depeche Mode Revival (CZ)
Fr 21.04. Melanie Dekker (Kanada)

So 23.04. Pigor und Eichhorn 
Sa 06.05. Hans Eckardt Wenzel

VORSCHAU
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Wir bieten mehrere Ausbildungsplätze für die Bereiche Servicefachkraft für Dialogmarketing (w / m) 
bzw. Kauffrau / Kaufmann für Dialogmarketing. 

Du bist fi t in Rechtschreibung und Grammatik? Du kannst nicht nur WhatsApp, sondern redest auch gern? 
Du hast Lust auf einen Beruf in der Kommunikationsbranche? Du suchst eine Ausbildung mit guten Chancen 
auf ein Job-Angebot für die Zeit danach?

Dann freuen wir uns darauf, Dich kennenzulernen! Wer wir sind, erfährst Du online unter www.callplus-tm.de

callplus telemarketing GmbH  |  Bereich Ausbildung  |  Patricia Klischke  |  Parzellenstraße 27-28  |  03050 Cottbus
Telefon 0355 4884000  |  info@callplus-tm.de  |  www.callplus-tm.de

23.00 Zum Faulen August 
 CB

CasaOke

  VORTRAG/LESUNG
16.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Geheimnis Dunkle 
Materie

14.30 Soziokulturelles
 Zentrum CB

Lese-Café: Erika 
Pschalek, Stolpersteine 
- Leben und Sterben 
Cottbuser Juden 1933-
1945“ (Beginn Lesung: 
15.30 Uhr)

  TREFF
10.00 Messe CB

1. Pflegemesse Cottbus 
(aktuelle Infos: www.
pflegemesse-cottbus.de)

10.00 Stadthalle CB 
„JOBREGIONAL“ - Die 
Fachkräftemesse in der 
Region

11.00 Spreegalerie
Kostenloses 
Fotoshooting für 
LAUSITZER LÄCHELN 
(bis 16 Uhr, Goethe | 
Studio für Fotografie)

14.00 Freilandmuseum 
 Lehde

Ab in die Obstwiese 
- Workshop zum 
fachgerechten 
Obstbaumschnitt 
(Anmeldg. 
03542/2472)

  FASTNACHT/ZAPUST

13.00 Teichland OT 
 Neuendorf
13.30 Striesow

05 Sonntag  

  MUSIK
14.30 + 19.30 Stadthalle CB 

Musikparade 2017 
– Europas größte 
Tournee der Militär- und 
Blasmusik

  BÜHNE
15.00 neue Bühne SFB

Die Kuh Rosmarie 
16.00 neue Bühne SFB

Von großen Männern 
und von großen Frauen, 
eine Lesung mit 
Jennipher & Carmen-
Maja Antoni 

16.00 Staatstheater CB
Tosca (Zum letzten Mal!)

16.00 Gaststätte Bizold 
 Dreikretscham

25 Jahre Theatergruppe 
Bratrowstwo, Komödie 
„Der Esser und der Faule“
19.00 Lausitzhalle HY
AMAZING SHADOWS

19.00 Theaterscheune 
 Ströbitz CB

Der dressierte Mann

  FILM 
19.00 Obenkino CB

Neo Rauch - Gefährten 
und Begleiter

  TANZ/PARTY
16.00 Quasimono CB

Salsa con Café - Salsa, 
Bachata, Cha Cha Cha & 
Co, Kaffee + Kuchen
Vortrag/Lesung

10.00 Staatstheater CB
Architekturführung 
durch das Große Haus

11.00 Salons, Schloss 
 Branitz CB 

Die Salons im Schloss 
Branitz – Fürstliche 
Wohnkultur entdecken. 
Sonderführung mit den 
historischen Figuren 
„Fürst Pückler“ oder 

„Fürstin Lucie“ 
16.00 Neue Bühne SFB

Heiteres, Schräges und 
Spezielles

  TREFF
10.00 Messe CB

1. Pflegemesse Cottbus 
(aktuelle Infos: www.
pflegemesse-cottbus.de)

  KINDER 
10.00 Lagune CB

Familiensonntag 
„Frühlingsparty“, 
Schnuppertauchen 
11-17 Uhr & 
Kinderanimation 14-17 
Uhr 

10.00 Steinhaus Bautzen
„Cool  Sounds“ - 

Gitarrenworkshop 
mit Thomas Fellow, 
kostenloses POP II GO 
Workshopangebot für 
Kinder und Jugendliche

  FASTNACHT/ZAPUST
13.00 Sielow

06 montag 

  BÜHNE
19.30 TheaterNative C CB

Weiberkram „Das Leben 
ist Schuld!“, Kabarett 
mit Musik

  FILM 
18.00 + 20.00 Obenkino CB

Film: Neo Rauch - 
Gefährten und Begleiter

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Campus Sachsendorf 
 CB

27. Brandenburger 
Frauenwoche: 
Podiumsdiskussion 
„Feminismus – gestern, 
heute, morgen“, 
Buchlesung von Gisela 
Steineckert „Eines 
schönen Tages“

  TREFF
11.00 Slawenburg 
 Raddusch 

Führung durch die 
Dauerausstellung 
„Archäologie in der 
Niederlausitz“  

18.15 + 19.30 Haus der 
 Familie CB

REHA-Sport (auf 
Verordnung, Anmeldg.: 
0355/287149)
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heim e lich[]
Mittwoch ab 18 Uhr 
COCKTAILABEND
Donnerstag ab 19 Uhr 

LIVEMUSIK

Am Brandenburger Platz 10
03046 Cottbus

www.heimelich-cottbus.de

ENTSPANNT DAS RICHTIGE
GESCHENK FINDEN

SPREEWALD THERME GmbH 
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

GUTSCHEINBESTELLUNG:

Telefon: 035603 18850
E-Mail: onlineshop@spreewald-therme.de
Onlineshop:  www.spreewaldtherme-shop.de

Eintritts- und Wellness-
gutscheine Spreewald 
Therme

Übernachtungs-
gutscheine Spreewald 
Thermenhotel

Unser Tipp für 
Kurzentschlossene: 
Gutscheine im Online-
shop kaufen und 
einfach selbst 
ausdrucken.

GESCHENK-
TIPPS

© BeateWaetzel

kostenloses
Action-Shooting!
8.3. | 13—18 Uhr | Spree Galerie

20.00 Spirit CB
Rage Club (Infos: info@
orange-cottbus.org)

07 Dienstag 

  BÜHNE
19.30 TheaterNative C CB

„Beziehungskisten“, 
musikalisch-literarische 
Revue über die Liebe, 
Freundschaften, Ehe und 
andere Feindschaften

19.30 Uhr Stadthalle CB 
Amazing Shadows

  FILM 
17.00 + 20.00 KulturFabrik 
 HY

„La La Land“
18.30 + 20.30 Obenkino CB

Neo Rauch - Gefährten 
und Begleiter

  KUNST
19.00 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Bildergeflüster: 
Generation eigenARTig 

  TREFF
19.00 Muggefug CB 

VoKüJaM. Vegan 
Schlemmen und 
Musizieren

19.30 Studentengemeinde 
 CB

Augenblick mal 
– Alles hat seine 
Zeit. Abendbrot, 
Bibelgespräch 
und Ü-Programm 
(Schillerstraße 56)

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

08 Mittwoch 

  MUSIK
19.00 Obenkino CB

Barbara Thalheim 
„Vorsicht Frau“ – 
Soloprogramm

19.30 Piccolo CB
LÜÜL, Frauentag im 
Piccolo Theater 

  BÜHNE
15.00 Gut Neu Sacro Forst

Kabarett zum Frauentag 
„Die Geliebten“

15.30 Mehr-
 generationszentrum 
 Bergschlösschen SPB

Frauentags-
veranstaltung: Comedy-
Show Söhne Mama´s

18.30 Fabrik e.V. Guben
Kabarett zum Frauentag: 
Jux Company „HOSEN 
FÜR DIE FRAUEN“

19.30 Staatstheater CB
Hamlet

19.30 TheaterNative C CB
„Beziehungskisten“, 
musikalisch-literarische 
Revue

19.30 neue Bühne SFB
Love Letters 

  FILM 
20.00 Steinhaus Bautzen 

Kino: „Einfach das Ende 
der Welt“ 

21.00 Muggefug CB 
BTUniKino: „Bauernopfer 
- Spiel der Könige“

  KUNST
17.00 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Vortragsreihe: 4 

x Moderne und 
Zeitgenössische 
Kunst im Kontext 
von „Schlaglichter. 
Sammlungs-
geschichte(n)“ 
(Anmeldung über 
VHS CB)

  TANZ/PARTY
15.30 Glad-House CB

Die Feierabend-Disco
19.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Uni Beats

  VORTRAG/LESUNG
17.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Zwei kleine Stücke Glas 
- Die Geschichte des 
Teleskops

  TREFF
13.00 Spreegalerie

Kostenloses 
Fotoshooting für 
LAUSITZER LÄCHELN 
(bis 18 Uhr)

14.30 Kulturzentrum 
 Bärenbrück

Serbska pójsynoga, 
Sorb./wend. Tisch/ 
Podium

18.00 Stadtmuseum CB
Serbske blido, 
niedersorbisch/
wendische 
Gesprächsrunde

  KINDER
10.00 Spreewald Lichtspiele 
 Lübben

Spatzenkino: ALLE 
VÖGEL SIND SCHON DA 

(Ohne Pfiff; Cäcilie, die 
Vogelscheuche; Wenn 
Spatzen schmatzen; 
Kuckucksgeschichten: 
Das Brüderchen)

16.00 Stadtbibliothek CB
Michaela Lehmann 
- Mit Emil durch das 
Bücherjahr

09  Donnerstag 

  MUSIK
19.00 Heimelich CB

Livemusik
20.00 Bebel CB

Konzert: Andreas 
Kümmert Duo – 
„Recovery Case“ Akustik 
Tour 2017

  BÜHNE
18.00 Gut Neu Sacro Forst

Frauentag verpasst? 
Kabarett „Die Geliebten“
20.00 Landskron 
Kulturbrauerei Görlitz
Eure Mütter

19.30 Staatstheater CB
Büffel im Schlafrock

20.00 TheaterNative C CB 
„Beziehungskisten“, 
musikalisch-literarische 
Revue

20.00 Zum Kuckuck Groß 
 Jamno 

Erik Lehmann - „Uwe 
Wallisch - Der 
Frauenversteher“, 
Frauentags-Kabarett

  FILM 
19.30 Obenkino CB

Elle

  TREFF
20.00 Spirit CB

Jam Session

10 Freitag  

  MUSIK
18.00 Uhr Stadthalle CB 

Original Hoch- und 
Deutschmeister 
aus Wien, älteste 
Militärkapelle der Welt

20.00 Chekov CB
Arthur and the Spooners

20.00 Zum Faulen August 
 CB

Manchester Snow (AUT), 
Indie Rock

21.30 Comicaze CB
Returning Flood, Rock 
aus dem Oderbruch

21.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Queen Heaven - The 
Original - Musik-Show

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

Premiere: „WEGE“ 
– Tanzkompanie 
„Hüftgold“

19.30 Kammerbühne CB

I AM NOT YOUR NEGRO
Aus einem unvollendeten 
und unveröffentlichten 
Buchmanuskript des großen 
afro-amerikanischen Autors 
James Baldwin entwickelte 
Regisseur Raoul Peck diesen 
großartigen Dokumentarfilm 

über den homosexuellen Schriftsteller und die 
bewegten 60er Jahre. Baldwin schrieb über die 
ermordeten Helden der Bürgerrechtsbewegung 
Martin Luther King, Malcolm X und Medgar 
Evers. Bei Peck wird daraus eine fulminante 
Montage aus Archivmaterial, Interviews mit 
dem 1987 gestorbenen, sprachgewaltigen und 
scharfsinnigen Autor und Reflexionen über den 
Zustand einer noch immer rassistisch geprägten 
Gesellschaft. Hollywood-Star Samuel L. Jackson 
verleiht mit seiner großen Sprechkunst diesem 
tiefgründigen Film-Essay zusätzliche Wucht 
und lässt den eindringlichen Text von Baldwin 
lebendig werden.  

MOONLIGHT
In den USA erleben wir 
gerade eine Renaissance mit 
afro-amerikanischen Film-
geschichten, die angesichts 
der nach wie vor bestehenden 
Ungerechtigkeiten, der tiefen 
Konflikte, des Risses in dieser 

Gesellschaft hochaktuell sind. Zwei echte 
Meisterwerke kommen in diesem Monat in 
unsere Kinos. ”Moonlight“ basiert auf dem 
Theaterstück von Tarrell Alvin McCraney, der 
hier aus eigenen Erfahrungen schöpfte. Seine 
Mutter war wie die seines Theaterhelden 
Chiron drogensüchtig, der Junge war früh 
auf sich gestellt.  Regisseur Berry Jenkins 
hat daraus einen außergewöhnlichen, streng 
komponierten dreiteiligen Film gemacht, in 
jedem Kapitel begegnen wir dem schwulen 
Chiron in einem anderen Lebensalter, jedes 
Mal glänzend von verschiedenen Darstellern 
gespielt. Daraus setzt sich das bewegende Bild 
eines jungen Mannes zusammen, dem der 
Zugang zu seinem eigentlichen Ich verwehrt 
bleibt, der verzweifelt das falsche Leben führt.     

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ - das 
radioeins-Filmmagazin mit Knut Elstermann, 
jeden Samstag von 12-14 Uhr
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SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK
TEXTILDRUCK
GRAFIKDRUCK

TRANSFERS

Scxhriftart: AvantGarde
Logofarbe: cyan und 20 % schwarz

DRUCK AUF GLAS,
METALL, HOLZ …

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI
THOMAS LEHMANN
PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
DATEN   : (0355) 421039
E-Mail : siebdrucker@t-online.de

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI

THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
E-Mail : siebdrucker@t-online.de
www.siebdruckerei-lehmann.de

BANKVERBINDUNG:
SPARKASSE SPREE NEIßE
IBAN Code : DE 06180500003204113441 
BIC Code : WELA DE D1 CBN
Ust-IdNr.: DE 184464399
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GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

TEXTILDRUCK
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gewinn
Liebe LeserInnen, nach ein paar Turbulenzen um die Gewinne wer-
den wir es dieses Mal so probieren und hoffen, es findet eure Zustim-
mung. Wir bieten zwei Möglichkeiten: 

Schreiben und Gewinnen 
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis zum 15.11. (oder 
entsprechend eher ;-)) an redaktion@hermannimnetz.de oder 
an Altmarkt 15 in 03046 Cottbus. Bitte schreibt eure Telefon-
nummer dazu, damit wir euch erreichen können. 
3 Familienkarten für „spielraum“ + „schriftgut“ (2 Erw.+ 2Kd.), 
06.-08.11. Messe DD
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 06.11., 
19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – VfB Stuttgart II am 07.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
2 x 2 „Hommage an einen großen Biertrinker“ am 13.11, Kammerbühne. 
3 x 2 Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 
12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten Thomas Brussig, 17.11., Hugendubel, 19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – FC Rot-Weiß Erfurt am 28.11.
Zu gewinnen gibt es auch alle vorgestellten Bücher von S. 18. 

Aktiv auf Facebook
Gewinnt auch bei unseren Gewinnspielen auf Facebook: 
Teilnimmt, wer

1. Fan vom HERMANN ist
2. den Beitrag geliket hat
3. und auf seine Seite öffentlich geteilt hat.

Also schön aufmerksam sein, denn in diesem Monat gibt es 
an mittwochs und sonntags nach und nach diese Eintrittskar-
ten zu gewinnen: 
1 x 2  Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 

06.11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten für Rockhaus im Bebel, 06.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
1 x 2 Freikarten für Heldtmaschine am 12.11. im Bebel
2 x 2  Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 

12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
1 x 2 Freikarten für Laing, 13.11. im Glad-House
1x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Die „Fritz-DJ´s unterwegs“ am 21.11. im Glad-House
1 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2  Freikarten für MrBondy (Le Rock Franco-Allemand) am 27.11. im La Casa
1 x 2 Freikarten für Lets-Zep, 28.11. im Glad-House

„elegia industrial 3d“
Warum schauen 
wir dem Abriss 
des Braunkohle-
kraftwerks Vet-
schau zu? Warum 
tauchen wir auf 
den Malediven 
ab? Warum ist ne-
ben der Leinwand 
ein Schlagzeug 
aufgebaut? So viele Warums. Ob sie berechtigt sind. Ob sie über-
haupt beantwortet werden müssen. Oder die Antworten schon 
in den Fragen liegen, erfährt, wer am 04.11. ins Glad-House geht. 
Dort fi ndet das neue Filmwerk von Donald Saischowa seine Welt-
uraufführung. Während der Cottbuser Filmemacher drehte und 
Regie führte, steuerte ein weiterer Cottbuser den Soundtrack bei. 
Der Schlagzeuger Stefan Friedrich hat aber nicht nur die Musik 
komponiert, sondern ist auch live mit von der Partie und gibt der 
Sache einen besonderen Drive.
HERMANN präsentiert „elegia industrial 3d“ – ein cineastisch-
musikalisches Projekt von Donald Saischowa und Stefan Fried-
rich! Wir versprechen: Diese Art des Filmeschauens haben Sie 
noch nicht erlebt. Die Show fi ndet im Rahmen des 25. Cottbuser 
Filmfestivals im Glad-House statt.  Robert Gordon  

Unser Tipp: „elegia industrial 3d“, 04.11., 21.30 Uhr, Glad-
House, Mehr Infos:  www.facebook.com/ELEGIA3D

 MUSIK
15.00 Stadthalle 

Peter Pan - Das Musical  
19.00 Staatstheater 

2. Philharmonisches 
Konzert, Werke von Dmitri 
Schostakowitsch und Stef-
fen Schleiermacher (UA) 

 BÜHNE
10.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Theaterbrunch im dkw.: 
Das zweite Gesicht - Die 
Theatermaske | Von der 
Kunst der Maskenbildnerei 

19.00 Kammerbühne 
Büffel im Schlafrock,  
Der große Loriot-Abend

 FILM
19.30 OBENKINO 

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU  

 TANZ
16.00 Quasimono 

„Salsa con Café“ feiert 7. 
Geburtstag mit: einem 
bunten Programm, gro-
ßem Kuchen-Buffet und 
dem besten Salsa-Mix von 
DJ Micha aus Berlin  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda 
11.00 Kufa 

Das literarische Frühstyx-
sei mit Literatur-Koryphäe 
Herr Rittersporn-Kaz-
syschke  

Lübbenau 
16.00  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Café Melange: sächsischer 
Abend mit dem Sachsen-
Dreyer  

02 montag
  

 MUSIK
19.00 Scandale  

Seitenquiz - Raten im Team  
19.30 Bebel 

Bachelorkonzert Franz 
Ebeling (git)  

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Fast Faust, Dramenterzett, 
Theater mit nur drei 
Schauspielern  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

13. Cottbuser Filmschau  
20.00 OBENKINO

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU 

 AUSSERHALB
Senftenberg 
09.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

03 dienstag
  

 MUSIK
20.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – 
Eröffnungsparty des 25. 
FilmFestival 
Russ and The Velvets 
(LIVE) und Aftershow  

 FILM
17.00 Kammerbühne 

Auf der Suche, Making of 
Erste Einblicke in einen 
interaktiven Spielfi lm

19.00 Staatstheater 
25. FilmFestival Cottbus. 
Eröffnungsveranstaltung 
mit dem Eröffnungsfi lm 
Polizeiruf 110: Grenzgän-
ger, Krimi    

 KUNST
16.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Führung in der Ausstel-
lung: 
Natürliche Formen - Von 
Frauen, Füchsen und 
Lesern. Sharon Kivland  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
19.00 Lausitzhalle 

Studiowoche - Goethe 
die Show  

Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  
Ein urkomischer Abend 
mit Herricht & Preil und 
anderen Überraschungen

Senftenberg 
11.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

04 Mittwoch
 

 MUSIK
20.00 Grenzenlos 

Flemming Borby (DEN), 
Indie-Folk   

22.00 Bebel 
Studenten Seminar Party 
– house*black*electro  

22.00 Jimmy´s Diner 
Scandale goes Dinner – 
Herr Gärtner beschallt 
Jimmys Burger  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

Der Präsident, Politsatire,  
GEO 

19.00 Obenkino 
Die Tochter des Heiligen, 
UdSSR 1931   

19.00 Gutshof Branitz 
Cottbus 70, DDR 1970  

19.30 Kammerbühne 
Süsse Emma, liebe Böbe, 
Independent, H 1992   

21.30 Glad-House-Saal
HERMANN präsentiert: 
Elegia Industrial 3D 

Alle Beiträge zum Film-
Festival unter: www.
fi lmfestivalcottbus.de

05 donnerstag
 

 MUSIK
22.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – Fes-
tival Rahmenprogramm 
DISCO POLO mit CIVETO 
(LIVE) und DJ Pixie  

 BÜHNE
19.30 Theaterscheune

Wie einst im Mai, Operette 
(Vorprogramm 18.30 Uhr)  

19.30 Theaternative C 
Zu Gast - Dr. Jörg Vogel - 
... und mindestens einmal 
Sex pro Jahr!, Kabarett  

 FILM
10.00 Kammerbühne 

Die tschetschenische 
Familie, ARG 2015

10.00 Stadthaus 
Ostkreuz, D 1991  

10.00 Kammerbühne 
The Strongwoman, PL 2013    

12.00 Glad-House-Saal 
Museum "Revolution", 
RUM 2015    

12.30 Kammerbühne 
Häuser, SLO 2014  

12.30 Stadthaus 
Alles wird gut, RUM 1995  

12.30 Kammerbühne 
Karpotrotter, SLO 2014  

14.30 Weltspiegel 
Logbook_Serbistan, 
SRB 2015    

15.00 Stadthaus 
Hunde, PL 1992  

15.00 Kammerbühne 
The Magic Mountain, 
RUM 2015   

15.00 Kammerbühne 
Ein Hauch Leben in 
Srebrenica, I 2015   

19.00 Planetarium 
Fulldome, 14 Kurzfi lme 
(D/J)    

19.30 Stadthaus 
Blinde Kuh, RUM 2005    

21.00 Obenkino 
Vater, SLO 2010    

22.00 Stadthaus 
Disco Polo, PL 2015    

06 freitag
 

 MUSIK
09.30 Kammermusiksaal

Konzert für Minis – Klas-
sik-Konzert für Familien 
mit Kindern bis 2 

20.00 Bebel 
Rockhaus - Therapie - Tour 
2015, DDR-Rock     

20.00 Klosterkirche 
Konzert für Posaune + Orgel  

21.00 Chekov
Roaches & Rats presents 
Lucifer the Lightbearer,  
Deluminator,  Hektik, 
Hardcore / Metal  

21.00 La Casa
Live on Stage: Bloody 
Invasion + Betalmand, 
Death Metal  

21.00 Muggefug 
Rummelsnuff & Maat As-
bach - derbe Strommusik  

22.00 Scandale 
FilmFestivalFatale –
URBAN ELECTRO mit 
DJ Heimlich Knüller + 
Überraschungs-Act  

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert, Schauspiel 

 FILM
12.30 Glad-House-Saal

Erkins Rückkehr, ASE 2014    
14.00 Obenkino 

Das Ohr, CSSR 1970    
19.00 Kammerbühne 

Under The Cover, BIH 2015    
19.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Filmabend: Master and 
Tatyana (LIT 2014, Doku-
mentarfi lm) im Rahmen 
des FilmFestivals 

20.30 Glad-House-Saal
9:06, SLO 2009  

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Planetarium 

Lindenplatz - Professoren 
hautnah - Thema: Ein Bild 
sagt mehr als tausend 
Zahlen; Gast: Prof. Boris 
Müller, FH Potsdam  

 AUSSERHALB
Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  Ein 
urkomischer Abend mit 
Herricht & Preil  

Senftenberg 
19.30 NEUE BÜHNE

Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)  
(Adam Long, Daniel 
Singer, Jess Winfi eld)  

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

Tipp des Monats

6. – 8. NOVEMBER
Die Spielemesse

01 sonntag
 

In der radioeins-Lounge in der Stadt-
halle begrüßt Knut Elstermann erneut 
Schauspieler, Regisseure und Produ-
zenten des 25. FilmFestivals. Alle Infos, 
Audios und Videos auf radioeins.de. 

gratuliert dem 
FilmFestival 
zum 25-jährigen 
Jubiläum!         

 Fotos: The Schwartzman P. Vanderbuilt

DAS 2016 
LAUSITZER 
LÄCHELN

5.3.—9.4.

Foto-Shooting!
1.4. | 11—16 Uhr | Spree Galerie

   Ich 
spende Plasma.
  Spende auch 
            Du!

Plasmaspende 
Cottbus

0355 35 75 970(

SUN & SECCO
Do., 05.05.

10-14 Uhr

Prosecco inkl.!
17.9 € p.P.

SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

01 Freitag  
  

  MUSIK
19.30 La Casa

Blue Moon Festival 
2016: Operators, 
Beehover, Greenleaf, 
Dÿse, Stoner, Rock, 
Metal

20.00 Glad-House
Die Skeptiker, Support: 
Zaunpfahl
Deutsch-Punk-Rock

21.00 Planetarium
Pink Floyd – The Wall, 
spektakuläre Rock-
Musik-Show

21.30 Comicaze
Sacred Hope

  BÜHNE
19.30 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert
(Zum letzten Mal)

19.30 Kammerbühne
Den Himmel malen, 
Hörspiel- und 
Filmpremiere von 
und mit Kai-Uwe 
Kohlschmidt

19.30 Theaterscheune
Wie einst im Mai

  FILM
9.00 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER 
(Frk 2015 97 Min FSK: 
ab 6 Jahren)

21.00  Muggefug
Interaktives Kino – „Auf 
der Suche“ von Erik 
Schiesko

23.00 Scandale
Tierheim II (Techno)

  TANZ/PARTY
22.30 Bebel

Space me Out
deephouse meets 
electro

  TREFF
14.00 Lila Villa – 
 Mädchentreff

Zeichenkurs 
„Comicwelten“

  AUSSERHALB
Senftenberg
19.30 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Adam Long, Daniel 
Singer und Jess Winfield: 
Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)

Hoyerswerda
20.00 Speicher No. 1

Live: Annika Frerichs 

02 Samstag  
 

  MUSIK
19.30 La Casa

Blue Moon Festival 
2016: Vulpture, No 

Mute, Belzebong, 
Samavayo

19.30 dkw. Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Klavierabend mit Dr. 
Roman Salyutov

20.00 The Welsh Dragon
„Tante Ulla“ (Cottbus), 
Rock aus eigener Feder 
und mehr

20.00 Muggefug
PUNKROCK NIGHT mit 
Die Larrikins, Systemo, 
Wonach wir suchen, Der 
Liederwich

  BÜHNE
10.00 Staatstheater

Offene Probe der Oper: 
Don Carlos
(Freier Eintritt)

19.00 Piccolo
Premiere: sag alles ab 
(Eigenproduktion des 
Piccolo Jugendklubs)

19.30 Staatstheater
Tosca

19.30 City Hotel Cottbus
KRIMI DELIKAT: 
„Tödliches 
Klassentreffen“

  FILM

17.30 + 20.00 Obenkino
IM HIMMEL TRÄGT 
MAN HOHE SCHUHE 
(GB 2015 112 Min)

  TANZ/PARTY
22.30 Bebel

Semester-
eröffnungsparty

23.00 Glad-House
Saturday Night Royal, 
Zwischen Himmel & 
Hölle

23.00 Scandale
HipHop Live (u.a. 
Manfred Groove)

  VORTRAG/LESUNG
16.30 Planetarium

Ferne Welten – Fremdes 
Leben? Auf der Suche 
nach Leben im All

  TREFF
14.00 Lila Villa – 
 Mädchentreff

Fotoworkshop

  KINDER 
15.00 Planetarium 

Der Mond auf 
Wanderschaft, Reise 
durch den Tierkreis

  AUSSERHALB
Senftenberg
20.00 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Gastspiel: Benjamin 
Tomkins: Der 
Puppenflüsterer...

Hoyerswerda 
16.00 KulturFabrik 

ElternZeit für Eltern mit 
Kindern; Theater, Live-
Musik, DJ & Kinderspaß

20.00 KulturFabrik
Konzert: dimuthea, 
„Träume aus Licht“ 
Musik aus 100 Jahren 

Film
20.00 Speicher No. 1

Live: Nadine 
Weichenhain

Altdöbern
20.00 Schützenhaus

Polkaholix (Bln), 
Rock ‚n‘ Roll and Punk 
and Ska are really all 
just POLKA

 

03 sonntag  
 

  MUSIK
16.00 Stadthalle

1. Ostrock-Musical: Über 
sieben Brücken

  BÜHNE
19.00 Staatstheater

Die Entführung aus dem 
Serail

19.00 TheaterNative C 
„Flitterwochen zu dritt“ 
(Komödie von Marc 
Camoletti)

  FILM
19.00 Obenkino

IM HIMMEL TRÄGT 
MAN HOHE SCHUHE 
(GB 2015 112 Min)

  KUNST
11.00 Glad-House/
 Kino-Café

Glad-House-Art 60 zeigt 
VERNISSAGE: SPUREN 
VON ZEIT, Fotografien 
aus dem Nachlass von 
Angela Eulitz

16.00 dkw. Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Letzte Führung in der 
Ausstellung: Bernhard 
Heisig. Gegenüber

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Schloss Branitz, 
 Salons

Die Salons im Schloss 
Branitz – Fürstliche 
Wohnkultur entdecken
Sonderführung mit den 
historischen Figuren 
„Fürst Pückler“ oder 
„Fürstin Lucie“ 

16.00 Kammerbühne
Kaffeeklatsch mit 
Prominenten
Mit den Gästen Evelin 
Garbrecht, Sabine 
Paßow und Herbert G. 
Adami

  TREFF
16.00 Quasimono

Salsa con Café
üben, tanzen, treffen 
oder einfach nur 
zuschauen

  AUSSERHALB
Senftenberg
16.00 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Konzert: 20. Lions-
Benefizkonzert

Hoyerswerda
11.00 KulturFabrik

Lesung: Das literarische 
Frühstyxsei, Mit Herrn 
Rittersporn-Kaszyschke 

20.00 KulturFabrik
Blow Up Programmkino: 
„Grüße aus Fukushima“ 
(Drama, Regie: Doris 
Dörrie, D2015)

04 montag 

 
  FILM
20.00 Obenkino

IM HIMMEL TRÄGT MAN 
HOHE SCHUHE (GB 
2015 112 Min) (OmU)

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Luc Jochimsen: Die 
Verteidigung der Träume, 
Lesung und Gespräch

  TREFF
16.00 Lila Villa – 
 Mädchentreff

Relaxen, Quatschen, 
Lachen

05 Dienstag 

  BÜHNE
09.30 Piccolo

Der kleine Angsthase
19.30 Kammerbühne

Das Bildnis des Dorian 
Gray

  FILM
18 Uhr Muggefug

Ökofilmtour & VoKüJaM: 
Lachse, Bären, 
Liebestänze - Bei 
den Itelmenen auf 
Kamschatka 
Dokumentarfilm, im 
Anschluss Vegan 
Schlemmen und 
Musizieren

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Uhr + 16.00 Stadt- und
 Regionalbibliothek

Martin Bremer: Das 
Seelenerbe

Tipp des Monats
TESLA-PARTY UND ELEKTRO-POP-NIGHT

Am 15.April gibt es im Gladhouse das 
Konzerthighlight für Wave- & Electro-Pop-Fans 
2016. Zur  Tesla-Live-Night werden Forced to 
Mode, Deutschlands beste Depeche Mode-
Tribute-Band und Blind Passengers, die beste 
Elektro-Pop-Band aus Brandenburg erwartet. 
Das Line-up komplettieren der Cottbuser 

Lokalmatador Channel 
East und Caisaron 
aus Dresden. Nach 
den Live-Bands darf 
dann gern noch weiter 
getanzt werden, wenn 
die Tesla-DJs zur Party 
auflegen.

—>15.04., 20 Uhr, 
Gladhouse

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis 
zum 15. April – oder entsprechend eher :) – an 
redaktion@hermannimnetz.de oder Altmarkt 
15, 03046 Cottbus. 
Bitte schreibt eure Telefonnummer dazu, damit 
wir euch erreichen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Je  3 x 2 Freikarten im Staatstheater, Großes 
Haus, für:

10.04., 16.00 Uhr, Alcina
15.04., 19.30 Uhr, Im Fluss der Zeit - 
Meisterchoreografien des 20. Jahrhunderts
23.04., 19.30 Uhr, Männer
26.04., 19.30 Uhr, Don Carlos

2x2 Freikarten, für:
07.04., 20.00 Uhr, Mono Inc., Gladhouse

Je 1x1 Freikarte:
15.04. 21.00 Uhr,  30 Jahre DIE ART 
16.04., 21:00 Uhr, Live on Stage: Rigna Folk
29.04. 21.00 Uhr, Record Release Party:  
Herbst in Peking

Je 1x2 Tickets:
02.04., 14:00, Stadion der Freundschaft, FC 
Energie Cottbus vs. SG Dynamo Dresden
16.04., 14:00, Stadion der Freundschaft, FC 
Energie Cottbus vs. SG Sonnenhof Großaspach 
29.04., 19:00, Stadion der Freundschaft, FC 
Energie Cottbus vs. Würzburger Kickers     

Sowie alle vorgestellten Bücher auf der 
Buchäcker-Seite

Aktiv auf Facebook
Schaut auch regelmäßig auf unsere Facebook-
Seite, dort finden ebenfalls regelmäßig 
Gewinnspiele statt.

Wir danken: FC Energie Cottbus, Bebel, La Casa, 
Hugendubel, Staatstheater, Mawi-Concert
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Saunawelt

Sa, 11. März
 20 - 01 Uhr

„Frühlingserwachen“
Saunanacht

Mitarbeiter gesucht!
• Garten- u. Landschaftsbauer/-in
• Gärtnermeister/in
• Baumaschinenführer/-in

Thomas Rühmann Trio: 
Sugar Man

19.30 Staatstheater CB
Die spanische Fliege

19.30 Lausitzhalle HY
Der Tod - Happy 
Endstation

  FILM 
19.00 Obenkino CB

Elle

  TANZ/PARTY
20.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Fieber & Freiheit 
- mit Stinkedachs 
Soundsystem

20.00 Steinhaus Bautzen
Tango trifft Salsa, 
lateinamerikanischer 
Tanzabend 

22.00 Bebel CB
Culture Beats Party  - DJ 
Isong*DJ Mik
Treff

20.00 Spirit CB
Redekreis

11  Samstag  

  MUSIK
17.00 Konservatorium CB

Ronny Weiland - Lieder 
Vom Wolgastrand

17.30 Schloss Grochwitz
2. Benefizkonzert des RC 
Herzberg mit Francesco 
Attesti

20.00 Glad-House CB
MUTABOR - Euphoria

20.00 Welsh Dragon CB
Die Zoologen (Berlin), 
Neukölln-Rock und 
Retro-Beat

20.00 Muggefug CB 
Metal over Muggefug 
mit INFINIGHT, METALL 
& NO BUDGET

20.00 Uhr Stadthalle CB 
Die Nacht der Musicals

21.00 Kulturhof Lübbenau
„Distance in Embrace”, 
„Hard Times For Giants” 
& DJ Regression, 
Hardcore/ Posthardcore

  BÜHNE
10.00 Staatstheater CB

Offene Probe des 
Schauspiels: Emilia 
Galotti

19.00 Piccolo CB
„WEGE“ – Tanzkompanie 
„Hüftgold“

19.30 Staatstheater CB
Aufstieg und Fall der 

Stadt Mahagonny
19.30 Kammerbühne CB

Draußen vor der Tür
19.30 neue Bühne SFB

Premiere: faust in 
ursprünglicher gestalt 
(19.00 Stückeinführung)

19.30 Fabrik e.V. Guben
Musikkabarett: Schwarze 
Grütze „Notaufnahme“

20.00 KulturFabrik HY
Thomas Rühmann, 
Monika Herold & Jürgen 
Ehle: Märchen des Sixto 
Rodriguez: SUGAR MAN

20.30 Bühne acht
Celsius, nach dem 
Roman „Fahrenheit 451“ 
von Ray Bradbury 

  KUNST
09.00 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Tagestour zu den 
Ausstellungsorten 
Cottbus – 
Eisenhüttenstadt 
– Frankfurt (Oder) im 
Rahmen der Ausstellung 
„Schlaglichter. 
Sammlungs-
geschichte(n)“ (bis ca. 
19.30 Uhr, Anmeldung 
erforderlich)

15.00 + 17.00 Kunstmuseum 
 dkw. CB

Keramikworkshop zum 
Frauentag (Anmeldung 
erforderlich)

  TANZ/PARTY
22.00 Zum Faulen August 
 CB

Obst & Gemüse – Musik 
querbeet

22.00 Bebel CB
Holy 90s Shit 

23.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Spree Ahoi & MS 
Scandale pres. Stereo 
Express

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Konrad Zuse 
 Medienzentrum SFB

6. Lausitzer 
Schlaganfalltag – 
22. Senftenberger 
Gespräche zum 
Schlaganfall

16.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Reise zu den Planeten

  TREFF
09.00 Festplatz am 
 Gondelteich HY

Trödelmarkt 
10.00 CB + Umgebung

Bundesweiter Tag der 
offenen Töpferei (bis 
18.00, Infos: www.tag-
der-offenen-toepferei.de)

10.00 Haus der Sorben BZ
Sorbischer 
Ostereiermarkt in 
Bautzen

20.00 Lagune CB
Saunanacht 
„Frühlingserwachen“ (bis 
01 Uhr)

 Spirit CB
Aufbau-Seminar 

Possibility Circle (Infos: 
info@orange-cottbus.
org)

  KINDER
15.00 Lausitzhalle HY

DER 
TRAUMZAUBERBAUM 
und das blaue Ypsilon

  FASTNACHT/ZAPUST
13.00 Teichland OT Maust
14.00 Dissenchen
16.30 Döbbrick, 
 Männerfastnacht

12 SONNtag  

  MUSIK
19.00 Staatstheater CB

Power! Percussion
19.00 Musikzimmer, 
 Schloss Branitz CB 

Konzert Branitzer 
Konzertverein: Armin 
Thalheim, Cembalo & 
Markus Friemel, Flöte, 
Musik der Romantik

19.00 Gerhart-Hauptmann-
 Theater Görlitz

Irish Dance & Live Music

  BÜHNE
15.00 Piccolo CB

Bitte fühlen!, Premiere 
- Theater für die 
Allerkleinsten 

16.00 TheaterNative C CB
„Flitterwochen zu dritt“

16.00 Krautschiks 
 Crostwitz

25 Jahre Theatergruppe 
Bratrowstwo, Komödie 
„Der Esser und der 
Faule“

17.00 Zum Kuckuck Groß 
 Jamno 

Nimmersatt (Greifswald) 
- „Lass mich Dein 
Badewasser schlürfen“, 
Kabarett

19.00 Kammerbühne CB
Wintersonnenwende

  FILM 
19.00 neue Bühne SFB

Theaterkino: Der 
nackte Mann auf dem 
Sportplatz (DDR 1974) 

20.00 KulturFabrik HY
„Toni Erdmann“

  TANZ/PARTY
15.00 Forster Hof

Tanztee, von Standard 
bis Latein, DJ Erik
Vortrag/Lesung

10.00 Staatstheater CB
Architekturführung 
durch das Große Haus

15.00 KulturFabrik HY
Pegasus -Lesung: 
„Gefährlicher Frühling 
– die Knospen schießen 
und die Bäume schlagen 
aus“ 

  TREFF

09.00 Festplatz am 
 Gondelteich HY

Trödelmarkt 
10.00 CB + Umgebung

Bundesweiter Tag der 
offenen Töpferei (bis 
18.00, Infos: www.tag-
der-offenen-toepferei.de)

10.00 Haus der Sorben BZ
Sorbischer 
Ostereiermarkt in 
Bautzen

13.00 Stadion der 
 Freundschaft CB

FC Energie Cottbus vs. 
VFB Auerbach

 Spirit CB
Aufbau-Seminar 
Possibility Circle (Infos: 
info@orange-cottbus.
org)

  FASTNACHT/ZAPUST
14.00 Turnow

13 montag 

  BÜHNE
10.00 neue Bühne SFB

faust in ursprünglicher 
gestalt (09.30 
Stückeinführung)

20.00 neue Bühne SFB
Vince Ebert, Kabarett à 
la Carte 

  FILM 
18.00 + 20.45 Obenkino CB

Film: Elle

  VORTRAG/LESUNG
18.00 KulturFabrik HY

Live-Reportage von 
Pascal Violo: Cuba 
- Rhythmus, Rum & 
Revolution

19.00 Radisson Blu Hotel CB
Foto-Workshop 
für Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit

20.00 Steinhaus Bautzen 
Multimediavortrag: 
2-Rad-Abenteuer - 
87.000 Kilometer in 5 ½ 
Jahren um die Welt 

  TREFF
11.00 Slawenburg 
 Raddusch 

Führung durch die 
Dauerausstellung 
„Archäologie in der 
Niederlausitz“  

18.15 + 19.30 Haus der 
 Familie CB

REHA-Sport (auf 
Verordnung, Anmeldg.: 
0355/287149)

20.00 Spirit CB
Rage Club (Infos: info@
orange-cottbus.org)

14 Dienstag 

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Bitte fühlen! - Theater 
für die Allerkleinsten
19.30 Staatstheater CB
Die Favoritin

  FILM 
17.00 + 20.00 KulturFabrik 
 HY

„Toni Erdmann“
17.30 + 20.15 Obenkino CB

Elle (17.30 Original 
mit UT)

  KUNST
16.30 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Führung in der 
Ausstellung: 
Schlaglichter. 
Sammlungs-
geschichte(n)

19.00 Kleine Galerie Goyatz
Vernissage: Kalligrafie, 
Worte als Kunst – 
Kalligrafie von Ingo 
Schiege (Lübbenau)

  TREFF
17.00 Steinhaus Bautzen

Deutsch-Polnischer 
Stammtisch

18.30 Trachtenschneiderei 
 Heinze CB

Workshop: Rund um 
die wendische Tracht- 
Sticken

19.00 Muggefug CB 
VoKüJaM. Vegan 
Schlemmen und 
Musizieren

19.30 Studentengemeinde 
 CB

Augenblick mal – Nicht 
sofort entscheiden. 
Abendbrot, 
Bibelgespräch 
und Ü-Programm 
(Schillerstraße 56)

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

  KINDER
09.30 Kammermusiksaal im 
 Probenzentrum CB

Mucki-Konzert (Mitmach-
Konzert für Familien mit 
Kindern zwischen 3 und 
5 Jahre)

15 mittwoch 

  MUSIK
16.00 Haus des Gastes 
 „Blaue Kugel“ 
 Cunewalde

Konzert mit Rudy 
Giovanni

18.00 Fabrik e.V. Guben
Perkussionsensemble 
der Musikschule „Johann 
Crüger“ live

19.00 Esscobar
Apels 
Schellackplattenkiste, 
Musik der 20er bis 50er 
Jahre

20.00 Uhr Stadthalle CB 
Roland Kaiser - Auf den 
Kopf gestellt

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Bitte fühlen! - Theater 
für die Allerkleinsten

10.00 neue Bühne SFB
faust in ursprünglicher 
gestalt (09.30 
Stückeinführung)

19.30 Staatstheater CB
Picasso!

  FILM 
19.00 Obenkino CB

Film: Elle
20.00 Steinhaus Bautzen 

Kino: „The Salesman - 
Forushande“  

21.00 Muggefug CB
BTUniKino: Animations 
Double Feature 
„Anomalisa“ & „Pets“
Kunst

19.00 Stadtmuseum CB 
Eröffnung der 
Sonderausstellung 
„Osterfreuden – Pó jaja“

  TANZ/PARTY
19.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Uni Beats

  VORTRAG/LESUNG
17.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Geheimnis Dunkle 
Materie

  KINDER
09.30 Kammermusiksaal im 
 Probenzentrum CB

Konzert für Minis 
(Moderiertes Konzert für 
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gewinn
Liebe LeserInnen, nach ein paar Turbulenzen um die Gewinne wer-
den wir es dieses Mal so probieren und hoffen, es findet eure Zustim-
mung. Wir bieten zwei Möglichkeiten: 

Schreiben und Gewinnen 
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis zum 15.11. (oder 
entsprechend eher ;-)) an redaktion@hermannimnetz.de oder 
an Altmarkt 15 in 03046 Cottbus. Bitte schreibt eure Telefon-
nummer dazu, damit wir euch erreichen können. 
3 Familienkarten für „spielraum“ + „schriftgut“ (2 Erw.+ 2Kd.), 
06.-08.11. Messe DD
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 06.11., 
19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – VfB Stuttgart II am 07.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
2 x 2 „Hommage an einen großen Biertrinker“ am 13.11, Kammerbühne. 
3 x 2 Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 
12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten Thomas Brussig, 17.11., Hugendubel, 19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – FC Rot-Weiß Erfurt am 28.11.
Zu gewinnen gibt es auch alle vorgestellten Bücher von S. 18. 

Aktiv auf Facebook
Gewinnt auch bei unseren Gewinnspielen auf Facebook: 
Teilnimmt, wer

1. Fan vom HERMANN ist
2. den Beitrag geliket hat
3. und auf seine Seite öffentlich geteilt hat.

Also schön aufmerksam sein, denn in diesem Monat gibt es 
an mittwochs und sonntags nach und nach diese Eintrittskar-
ten zu gewinnen: 
1 x 2  Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 

06.11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten für Rockhaus im Bebel, 06.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
1 x 2 Freikarten für Heldtmaschine am 12.11. im Bebel
2 x 2  Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 

12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
1 x 2 Freikarten für Laing, 13.11. im Glad-House
1x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Die „Fritz-DJ´s unterwegs“ am 21.11. im Glad-House
1 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2  Freikarten für MrBondy (Le Rock Franco-Allemand) am 27.11. im La Casa
1 x 2 Freikarten für Lets-Zep, 28.11. im Glad-House

„elegia industrial 3d“
Warum schauen 
wir dem Abriss 
des Braunkohle-
kraftwerks Vet-
schau zu? Warum 
tauchen wir auf 
den Malediven 
ab? Warum ist ne-
ben der Leinwand 
ein Schlagzeug 
aufgebaut? So viele Warums. Ob sie berechtigt sind. Ob sie über-
haupt beantwortet werden müssen. Oder die Antworten schon 
in den Fragen liegen, erfährt, wer am 04.11. ins Glad-House geht. 
Dort fi ndet das neue Filmwerk von Donald Saischowa seine Welt-
uraufführung. Während der Cottbuser Filmemacher drehte und 
Regie führte, steuerte ein weiterer Cottbuser den Soundtrack bei. 
Der Schlagzeuger Stefan Friedrich hat aber nicht nur die Musik 
komponiert, sondern ist auch live mit von der Partie und gibt der 
Sache einen besonderen Drive.
HERMANN präsentiert „elegia industrial 3d“ – ein cineastisch-
musikalisches Projekt von Donald Saischowa und Stefan Fried-
rich! Wir versprechen: Diese Art des Filmeschauens haben Sie 
noch nicht erlebt. Die Show fi ndet im Rahmen des 25. Cottbuser 
Filmfestivals im Glad-House statt.  Robert Gordon  

Unser Tipp: „elegia industrial 3d“, 04.11., 21.30 Uhr, Glad-
House, Mehr Infos:  www.facebook.com/ELEGIA3D

 MUSIK
15.00 Stadthalle 

Peter Pan - Das Musical  
19.00 Staatstheater 

2. Philharmonisches 
Konzert, Werke von Dmitri 
Schostakowitsch und Stef-
fen Schleiermacher (UA) 

 BÜHNE
10.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Theaterbrunch im dkw.: 
Das zweite Gesicht - Die 
Theatermaske | Von der 
Kunst der Maskenbildnerei 

19.00 Kammerbühne 
Büffel im Schlafrock,  
Der große Loriot-Abend

 FILM
19.30 OBENKINO 

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU  

 TANZ
16.00 Quasimono 

„Salsa con Café“ feiert 7. 
Geburtstag mit: einem 
bunten Programm, gro-
ßem Kuchen-Buffet und 
dem besten Salsa-Mix von 
DJ Micha aus Berlin  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda 
11.00 Kufa 

Das literarische Frühstyx-
sei mit Literatur-Koryphäe 
Herr Rittersporn-Kaz-
syschke  

Lübbenau 
16.00  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Café Melange: sächsischer 
Abend mit dem Sachsen-
Dreyer  

02 montag
  

 MUSIK
19.00 Scandale  

Seitenquiz - Raten im Team  
19.30 Bebel 

Bachelorkonzert Franz 
Ebeling (git)  

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Fast Faust, Dramenterzett, 
Theater mit nur drei 
Schauspielern  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

13. Cottbuser Filmschau  
20.00 OBENKINO

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU 

 AUSSERHALB
Senftenberg 
09.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

03 dienstag
  

 MUSIK
20.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – 
Eröffnungsparty des 25. 
FilmFestival 
Russ and The Velvets 
(LIVE) und Aftershow  

 FILM
17.00 Kammerbühne 

Auf der Suche, Making of 
Erste Einblicke in einen 
interaktiven Spielfi lm

19.00 Staatstheater 
25. FilmFestival Cottbus. 
Eröffnungsveranstaltung 
mit dem Eröffnungsfi lm 
Polizeiruf 110: Grenzgän-
ger, Krimi    

 KUNST
16.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Führung in der Ausstel-
lung: 
Natürliche Formen - Von 
Frauen, Füchsen und 
Lesern. Sharon Kivland  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
19.00 Lausitzhalle 

Studiowoche - Goethe 
die Show  

Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  
Ein urkomischer Abend 
mit Herricht & Preil und 
anderen Überraschungen

Senftenberg 
11.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

04 Mittwoch
 

 MUSIK
20.00 Grenzenlos 

Flemming Borby (DEN), 
Indie-Folk   

22.00 Bebel 
Studenten Seminar Party 
– house*black*electro  

22.00 Jimmy´s Diner 
Scandale goes Dinner – 
Herr Gärtner beschallt 
Jimmys Burger  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

Der Präsident, Politsatire,  
GEO 

19.00 Obenkino 
Die Tochter des Heiligen, 
UdSSR 1931   

19.00 Gutshof Branitz 
Cottbus 70, DDR 1970  

19.30 Kammerbühne 
Süsse Emma, liebe Böbe, 
Independent, H 1992   

21.30 Glad-House-Saal
HERMANN präsentiert: 
Elegia Industrial 3D 

Alle Beiträge zum Film-
Festival unter: www.
fi lmfestivalcottbus.de

05 donnerstag
 

 MUSIK
22.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – Fes-
tival Rahmenprogramm 
DISCO POLO mit CIVETO 
(LIVE) und DJ Pixie  

 BÜHNE
19.30 Theaterscheune

Wie einst im Mai, Operette 
(Vorprogramm 18.30 Uhr)  

19.30 Theaternative C 
Zu Gast - Dr. Jörg Vogel - 
... und mindestens einmal 
Sex pro Jahr!, Kabarett  

 FILM
10.00 Kammerbühne 

Die tschetschenische 
Familie, ARG 2015

10.00 Stadthaus 
Ostkreuz, D 1991  

10.00 Kammerbühne 
The Strongwoman, PL 2013    

12.00 Glad-House-Saal 
Museum "Revolution", 
RUM 2015    

12.30 Kammerbühne 
Häuser, SLO 2014  

12.30 Stadthaus 
Alles wird gut, RUM 1995  

12.30 Kammerbühne 
Karpotrotter, SLO 2014  

14.30 Weltspiegel 
Logbook_Serbistan, 
SRB 2015    

15.00 Stadthaus 
Hunde, PL 1992  

15.00 Kammerbühne 
The Magic Mountain, 
RUM 2015   

15.00 Kammerbühne 
Ein Hauch Leben in 
Srebrenica, I 2015   

19.00 Planetarium 
Fulldome, 14 Kurzfi lme 
(D/J)    

19.30 Stadthaus 
Blinde Kuh, RUM 2005    

21.00 Obenkino 
Vater, SLO 2010    

22.00 Stadthaus 
Disco Polo, PL 2015    

06 freitag
 

 MUSIK
09.30 Kammermusiksaal

Konzert für Minis – Klas-
sik-Konzert für Familien 
mit Kindern bis 2 

20.00 Bebel 
Rockhaus - Therapie - Tour 
2015, DDR-Rock     

20.00 Klosterkirche 
Konzert für Posaune + Orgel  

21.00 Chekov
Roaches & Rats presents 
Lucifer the Lightbearer,  
Deluminator,  Hektik, 
Hardcore / Metal  

21.00 La Casa
Live on Stage: Bloody 
Invasion + Betalmand, 
Death Metal  

21.00 Muggefug 
Rummelsnuff & Maat As-
bach - derbe Strommusik  

22.00 Scandale 
FilmFestivalFatale –
URBAN ELECTRO mit 
DJ Heimlich Knüller + 
Überraschungs-Act  

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert, Schauspiel 

 FILM
12.30 Glad-House-Saal

Erkins Rückkehr, ASE 2014    
14.00 Obenkino 

Das Ohr, CSSR 1970    
19.00 Kammerbühne 

Under The Cover, BIH 2015    
19.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Filmabend: Master and 
Tatyana (LIT 2014, Doku-
mentarfi lm) im Rahmen 
des FilmFestivals 

20.30 Glad-House-Saal
9:06, SLO 2009  

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Planetarium 

Lindenplatz - Professoren 
hautnah - Thema: Ein Bild 
sagt mehr als tausend 
Zahlen; Gast: Prof. Boris 
Müller, FH Potsdam  

 AUSSERHALB
Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  Ein 
urkomischer Abend mit 
Herricht & Preil  

Senftenberg 
19.30 NEUE BÜHNE

Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)  
(Adam Long, Daniel 
Singer, Jess Winfi eld)  

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

Tipp des Monats

6. – 8. NOVEMBER
Die Spielemesse

01 sonntag
 

In der radioeins-Lounge in der Stadt-
halle begrüßt Knut Elstermann erneut 
Schauspieler, Regisseure und Produ-
zenten des 25. FilmFestivals. Alle Infos, 
Audios und Videos auf radioeins.de. 

gratuliert dem 
FilmFestival 
zum 25-jährigen 
Jubiläum!         

 Fotos: The Schwartzman P. Vanderbuilt

kostenloses
Action-Shooting!
18.3. | 11—16 Uhr | Spree Galerie

 

 

Trödelmarkt

Cottbus
am

Selgros
Bärenbrücker Straße 2

Samstag/Sonntag

Tel. 0172 3508996

18./ 9.03.1

18.03.
EsscobarEsscobar

& Black Sheep Swing 
Orchestra (live)
& Black Sheep Swing 
Orchestra (live)

Do, 16.03. Comedy

FIL
»Triumph
des Chillens« 

Familien mit Kindern bis 
2 Jahre sowie werdende 
Eltern)

16  Donnerstag 

  MUSIK
16.00 Haus des Gastes 
 „Blaue Kugel“ 
 Cunewalde

Konzert mit Rudy 
Giovanni

19.00 Heimelich CB
Livemusik

20.00 Uhr Stadthalle CB 

Roland Kaiser 
16.03.2017: Auf den 
Kopf gestellt

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Bitte fühlen! - Theater 
für die Allerkleinsten

19.00 Theaterscheune 
 Ströbitz CB

Offene Probe des 
Schauspiels: Venedig im 
Schnee

19.30 Staatstheater CB
Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny

20.00 Zum Faulen August 
 CB

FIL „Triumph des 
Chillens“ // Comedy

20.00 Zum Kuckuck 
 Groß Jamno 

Lennart Schilgen (Berlin) 
- „Engelszungenbrecher“, 
Kabarett

20.00 Landskron 
 Kulturbrauerei 
 Görlitz

Markus Maria Profitlich

  FILM 
15.00 KulturFabrik HY 

„Bob, der Streuner“
19.00 KulturFabrik HY

Reformation & Film: 
„Einer trage des anderen 
Last …”

20.00 Quasimono
Trumbo

20.15 Obenkino CB
Neruda

  TANZ/PARTY
19.00 KulturFabrik HY

After Work Lounge, DJ 
HEARTBEATZ & Special 
Guest: DJ J.P. KRUEGER 

  VORTRAG/LESUNG
15.00 FiZ Lieberose

Wendische 
Ostertraditionen

18.30 Schule für 

 Niedersorbische 
 Sprache und Kultur

Sprache und Kultur im 
Tandem

  TREFF
18.30 Trachtenschneiderei 
 Heinze CB

Workshop: Rund um 
die wendische Tracht- 
Nadelmalerei

17 Freitag  

  MUSIK
19.30 Gerhart-Hauptmann-
 Theater Görlitz

The Spectacular Night of 
Pink Floyd

20.00 Welsh Dragon CB
St. Patrick’s Day-Party, 
Irish & Scottish Folk mit 
PubalaPub

20.00 Muggefug CB
Paddys Day; St. Patrick‘s 
Day-Party

20.00 Zum Faulen August 
 CB

Joris Hering Blues Band 
*Blues/Blues Rock*
20.00 Glad-House CB
THE GODFATHERS - A 
Big Bad Beautiful Noise 
Tour 2017

20.00 Steinhaus Bautzen
Open Stage Jamsession 
im Rahmen von „Jugend 
musiziert“ 2017 

20.30 Speicher No. 1 HY
Liffey Looms

21.30 Comicaze CB
Haystackers, Rock`n 
Roll-Circus

21.30 Raumflugplanetarium 
 CB

U2-Musikshow
22.00 Landskron 
 Kulturbrauerei 
 Görlitz

Gestört aber geil

  BÜHNE
09.30 Piccolo CB

Bitte fühlen! - Theater 
für die Allerkleinsten

19.00 Piccolo CB
sag alles ab, Piccolo 
Jugendklub

19.30 Staatstheater CB
Sonnenallee

19.30 neue Bühne SFB
Premiere: Auf Eis 

20.00 Uhr Stadthalle CB 
SHADOWLAND2 - Das 
neue Abenteuer - Tour 
2017

  TANZ/PARTY
20.00 Bebel CB

Black Music Party - DJ  
Scoop*DJ Rimoe

  VORTRAG/LESUNG
20.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche

  TREFF
20.00 Spirit CB

Redekreis

18 Samstag  

  MUSIK
18.00 Esscobar

Apels 
Schellackplattenkiste 
und Black Sheep Swing 
Orchestra (live)

20.00 Welsh Dragon CB
Tante Ulla (Cottbus), 
Deutschrock mit Witz 
und Anspruch

20.00 Fabrik e. V. Guben
Burning Beats, Rockparty 
Live

21.00 Galerie Fango CB
Concerto Fango: Paula 
Tebbens (D/DK) und 
Laila Nysten (Poems for 
Jamiro); Folk, Bluegrass 
mit Rock, Pop und Blues

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

sag alles ab, Piccolo 
Jugendklub

19.30 Staatstheater CB
Glauben Lieben Hoffen

19.30 neue Bühne SFB
Auf Eis 

20.00 Stadthalle CB
Magie der Travestie - Die 
Nacht der Illusionen

20.00 KulturFabrik HY
Duo Sonnenschirm, 
Kabarett

20.30 Bühne acht
Die letzten Dinge, 
nach Kurzstücken von 
Friedrich Karl Waechter 

  FILM 
17.30 Obenkino CB

Worlds Apart (OmU)
20.00 Obenkino CB
Neruda

  KUNST
10.30 Museum Schloss 
 Senftenberg

Ausstellungseröffnung 
Sonnenrad und 
Wolfszähne – verzierte 
Ostereier aus der
Lausitz

  TANZ/PARTY
22.00 Bebel CB

I Love Dancing
22.00 Zum Faulen August 
 CB

Kremlcocktail // Ska, 
Balkan, Gypsy Beats, DJ 

Kremkov (Ska/Balkan/
Gypsy Beats)

23.00 Glad-House
DIE GROSSE PARTY – 
80’s knutscht 90‘s

23.00 Forster Hof
Spring Party. Feiert mit 
uns zusammen den 
Frühling

  VORTRAG/LESUNG
16.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Milliarden Sonnen - Eine 
Reise durch unsere 
Galaxis

  TREFF
09.00 Selgros CB

Trödelmarkt
10.00 Chekov CB

Plattenbörse, Tag 1
10.00 Spreewaldmuseum 
 Lübbenau

18. Lübbenauer 
Ostereiermesse 

11.00 Spreegalerie 
Kostenloses 
Fotoshooting für 
LAUSITZER LÄCHELN 
(bis 16 Uhr)
16.00 Labyrinth CB
Bierverkostung „Bier & 
Käse“ (Voranmeldung 
erforderlich, info@
labyrinth-cottbus.de)

  KINDER
10.00 Stadtbibliothek CB

Lesestartgeschichten 
und eine Bastelei für 
3-Jährige

19 Sonntag  

  MUSIK
18.00 Uhr Stadthalle CB 

MICHELLE - Ich würd‘ es 
wieder tun - Live 2017

  BÜHNE
10.30 + 15.00 Piccolo CB

Bitte fühlen! - Theater 
für die Allerkleinsten, 
Familienvorstellung 

16.00 Bunte Bühne 
 Lübbenau

„Ich hätt´ getanzt heut´ 
Nacht“

16.00 Saal Cunnewitz
25 Jahre Theatergruppe 
Bratrowstwo, Komödie 

„Der Esser und der Faule“
17.00 neue Bühne SFB

Rock-Pop-Action, 
Musikschule des 
Landkreises OSL 

17.00 Lausitzhalle HY
DIE BIERHÄHNE - DIE 
HERREN DER RINGE!
17.00 Neue Bühne SFB
Rock-Pop-Action

19.00 Kammerbühne CB
Novecento (Die Legende 
vom Ozeanpianisten)

19.00 Staatstheater CB
Die Entführung aus dem 
Serail

  FILM 
17.30 Obenkino CB

Neruda
20.00 KulturFabrik HY 

„Bob, der Streuner“
20.15 Obenkino CB

Worlds Apart (OmU)

  KUNST
15.00 Schloss Doberlug-
 Kirchhain

Eröffnung der 
multimedialen 
Rauminstallation „Wie 
die Bilder nichts wären“ 
von Hans-Peter Klie

16.00 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Führung in der 
Ausstellung: 
Schlaglichter. 
Sammlungsgeschichte(n)

  TANZ/PARTY
16.00 Quasimono CB

Salsa con Café - Salsa, 
Bachata, Cha Cha Cha & 
Co, Kaffee + Kuchen

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Staatstheater CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

19.30 neue Bühne SFB
Senftenberger 
Lesung mit Franziska 
Gerstenberg: So lange 
her, schon gar nicht 
mehr wahr 

  TREFF
09.00 Selgros CB

Trödelmarkt
10.00 Chekov CB

Plattenbörse, Tag 2
13.00 Spreewaldmuseum 
 Lübbenau

18. Lübbenauer  
Ostereiermesse 

13.30 Stadion Müllerwiese 
 Bautzen

FSV Budissa Bautzen vs. 
FC Energie Cottbus

  KINDER
15.30 KulturFabrik HY

Kasper, Teufel, 
Pfannekuchen, Figuren-
theater  Märchenteppich 
aus Halle. Eine echte 
Kaspertheater-
kriminalgeschichte für 
Kinder ab 4 J.

11.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Jemand frisst die Sonne 
auf

20 montag 

  BÜHNE
10.00 neue Bühne SFB

Auf Eis 

  FILM 
18.00 Obenkino CB

Worlds Apart (OmU)
20.30 Obenkino CB

Neruda (OmU)

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Stadtbibliothek CB

Eröffnungsveranstaltung 
25. Cottbuser 
Bücherfrühling

  TREFF
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik (bis 
17.00, Voranmeldung 
erforderlich, 0 35 42/40 
36 92)

11.00 Slawenburg 
 Raddusch 

Führung durch die 
Dauerausstellung 
„Archäologie in der 
Niederlausitz“  

18.15 + 19.30 Haus der 
 Familie CB

REHA-Sport (auf 
Verordnung, Anmeldg.: 
0355/287149)

20.00 Spirit CB
Rage Club (Infos: info@
orange-cottbus.org)

  KINDER
10.00 Stadtbibliothek CB

E.R.N.A und Paul 
Böckelmann: Zicke und 
Zacke und Opa Paul

21 Dienstag 

  BÜHNE
10.00 Piccolo CB

fast FAUST, Schauspiel 
von Albert Frank frei 
nach J.W.v.Goethe 

  FILM 
17.00 + 20.00 KulturFabrik 
 HY 

„Bob, der Streuner“
17.30 Obenkino CB

Neruda
20.15 Obenkino CB

Worlds Apart (OmU)

  VORTRAG/LESUNG
15.30 Heimatmuseum 
 Drachhausen

Wendische Auswanderer 
nach Übersee

  TREFF
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik (bis 
17.00, Voranmeldung 
erforderlich, 0 35 42/40 
36 92)

19.00 Muggefug CB 
VoKüJaM. Vegan 
Schlemmen und 
Musizieren

19.30 Studentengemeinde 
 CB

Augenblick mal – Nicht 
sofort drauflosschaffen. 
Abendbrot, 
Bibelgespräch und 
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kostenloses
Foto-Shooting!
24.3. | 13—18 Uhr | Spree Galerie

Mittwoch, 29.03.2017 | 20:30 Uhr 

„Zum Faulen August“

• Udo „Zugvogel“ Tiffert
• Mathies 

„Weidenkätzchen“ Rau
• Daniel „Lenz“ Ratthei
• Matthias 

„Knospenkraft“ Heine
• ALS GAST: Poetry 

Slamerin Jessy James 
La Fleur

für die Lesebühne ist ...
... Fachanwaltskanzlei
Jana Katrin Bruchatz
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
und Familienrecht
Altmarkt 28
03046 Cottbus
Telefon: 0355- 7842484
Telefax: 0355- 7842486
Notfall: 0174- 5471216
www.bruchatz.de

Karl-Liebknecht-Str. 29 | 03046 Cottbus

Illustrationen by Clemens Schiesko

• Udo „Zugvogel“ Tiffert
• Mathies 

• Daniel „Lenz“ Ratthei
• Matthias 

• ALS GAST: Poetry 

Illustrationen by Clemens Schiesko

Ü-Programm
(Schillerstraße 56)

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

22 Mittwoch 

  MUSIK
19.00 Schlosskirche 
 Lauchhammer

Maxim Kowalew Don 
Kosaken, der Chor für 
alle Generationen 

  BÜHNE
10.00 Piccolo CB

fast FAUST, Schauspiel 
von Albert Frank frei 
nach J.W.v.Goethe 

19.00 neue Bühne SFB
Premiere: Ferien mit 
Ketchup 

20.00 Lausitzhalle HY
The Spirit of Ireland

  FILM 
17.30 Obenkino CB

Worlds Apart (OmU)
20.00 Steinhaus Bautzen 

Kino: „Elle“ 
20.15 Obenkino CB

Neruda

  TANZ/PARTY
19.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Uni Beats

  VORTRAG/LESUNG
17.00 Stadtmuseum CB 

Gesprächsrunde 
anlässlich der 
Sonderausstellung 
„Osterfreuden – 
Pó jaja“, Thema:  
„Sorbisch/Wendische 
Osterbräuche“

17.00 Kulturhaus Proschim
Was der Bramborski 
Casnik über Proschim 
berichtete

17.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Weißt du, welche Sterne 
stehen...?

19.30 Buchhandlung 
 Hugendubel CB

Lesung von Franziska 
Steinhauer 

  TREFF
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik (bis 
17.00, Voranmeldung 
erforderlich, 0 35 42/40 
36 92)

19.00 Spirit CB

Frauenkreis
20.00 Buddhistische 
 Klosterschule 
 Ganden Tashi 
 Choeling CB

Buddhistische 
Meditation - Lerne 
zu lächeln (Gerhart-
Hauptmann-Str. 15, CB; 
Info: 033838/30985)

  KINDER
16.00 Stadtbibliothek CB

Michaela Lehmann 
- Mit Emil durch das 
Bücherjahr

23  Donnerstag 

  MUSIK
19.00 Heimelich CB

Livemusik
19.00 Kreuzkirche CB

Maxim Kowalew Don 
Kosaken, der Chor für 
alle Generationen 

21.00 Kulturhof Lübbenau
„Maidavale“ (SWE), 
HeavyBlues/ 
Psychodelicrock

  BÜHNE
10.00 + 13.00 neue Bühne 
 SFB

Ferien mit Ketchup 
19.00 Bebel CB

Comedy Lounge, mit 
Pete The Beat, Der Wolli, 
Tim Perkovic und Vicki 
Vomit 

19.00 Piccolo CB
fast FAUST, Schauspiel 
von Albert Frank frei 
nach J.W.v.Goethe 

19.30 Staatstheater 
 Cottbus - Großes 
 Haus

Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny

19.30 Piccolo CB
The Wall, Piccolo 
JugendTanzCompany 

19.30 Fabrik e.V. Guben 
Lilo Wanders: Eine 
eindeutige Show 

19.30 neue Bühne SFB
5-EURO-TAG: Love 
Letters 

20.00 Zum Kuckuck Groß 
 Jamno 

Liese-Lotte Lübke 
(Hannover) - „Kopf in 
den Sand“, Kabarett

20.00 Sporthalle Bautzen
Paul Panzer - Invasion 
der Verrückten

  FILM 
15.00 KulturFabrik HY 

„Hidden Figures - 
Unerkannte Heldinnen“ 

19.00 KulturFabrik HY 
Kino: „Hell or high 
water“

20.00 Obenkino CB
Film: Der Himmel wird 
warten

  KUNST
11.00 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Führung in der 
Ausstellung: 
Schlaglichter. 
Sammlungs-
geschichte(n)

  VORTRAG/LESUNG
18.00 Rathaus Lübben

Entdeckungen unter 
dem Fußboden. 
Archäologische 
Ausgrabungen in 
Kirchen der Niederlausitz

19.30 Haus des Gastes 
 „Blaue Kugel“ 
 Cunewalde

TASMANIEN
20.00 Scandale CB

Poetry Slam, präsentiert 
vom HALternativ e.V. 

  TREFF
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik (bis 
17.00, Voranmeldung 
erforderlich, 0 35 42/40 
36 92)

20.00 Spirit CB
Jam Session

  KINDER
16.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

24 Freitag  

  MUSIK
19.00 Klosterkirche Guben    

Maxim Kowalew Don 
Kosaken, der Chor für 
alle Generationen

19.30 Stadthalle CB
Das Beste von Marshall 
& Alexander

19.30 Kompetenzzentrum 
 Forst/L.

Frühlingskonzert: Die 
Saiten der Welt mit 
Krishn Kypke

20.00 Staatstheater CB
6. Philharmonisches 
Konzert

21.30 Comicaze CB
Neo-Die Partyband

  BÜHNE

10.00 neue Bühne SFB
Ferien mit Ketchup

19.30 Piccolo CB
The Wall, Schauspiel von 
Albert Frank frei nach 
J.W.v.Goethe 

19.30 Kammerbühne CB
Songs For Swinging 
Lovers

19.30 TheaterNative C CB
Schwarze Grütze 
„Notaufnahme“, 
Musikkabarett

20.00 Sporthalle Bautzen
Paul Panzer - Invasion 
der Verrückten

  FILM 
16.00 neue Bühne SFB

9. Senftenberger 
Kurzfilmtage

18.00 Obenkino CB
Die feine Gesellschaft

20.30 Obenkino CB
Der Himmel wird warten

  TANZ/PARTY
22.00 Bebel CB

Semesterer-
öffnungsparty 
Vortrag/Lesung

19.00 Wendisch-Deutsches 
 Heimatmuseum 
 Jänschwalde

Pflanzen und Tiere als 
Wetterpropheten

20.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Weißt du, welche Sterne 
stehen...?

  TREFF
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik (bis 
17.00, Voranmeldung 
erforderlich, 0 35 42/40 
36 92)

13.00 Spreegalerie
Kostenloses 
Fotoshooting für 
LAUSITZER LÄCHELN 
(bis 18 Uhr, Goethe | 
Studio für Fotografie)
20.00 Spirit CB
Redekreis

  KINDER 
18.00 Stadtbibliothek CB

Abends in die Bibliothek 
– mit Papa, spannende 
Geschichten, verrückte 
Spiele und knifflige 
Basteleien 

25  Samstag  

  MUSIK
19.00 Staatstheater CB

Jugend musiziert 2017
19.30 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Klavierkonzert: Dahea 
Joung, Südkorea, mit 
Werken von Beethoven, 
Ravel, Rachmaninow 
und Chopin

20.00 Welsh Dragon CB
Jens Spontan (Altefähr)

21.00 Kulturhof Lübbenau
„Engerling“ Bluesrock & 
„The Bluesbeards“

21.00 Landskron 
 Kulturbrauerei 
 Görlitz

Mutabor - 25 Jahre 
Euphoria!

  BÜHNE
19.30 Kammerbühne CB 

Männer
19.30 TheaterNative C CB

Schwarze Grütze 
„Notaufnahme“, 
Musikkabarett

19.30 Fabrik e.V. Guben 
Musikkabarett: Andy 
Sauerwein „Reparieren 
lohnt nicht“

20.00 Weltspiegel CB
Caveman - du sammeln, 
ich jagen!

20.30 Bühne acht
Picknick im Felde 

  FILM 
10.00 neue Bühne SFB

9. Senftenberger 
Kurzfilmtage

18.15 Obenkino CB
Der Himmel wird warten

20.30 Obenkino CB
Die feine Gesellschaft

  TANZ/PARTY
20.00 Muggefug CB

Barabend: SkaBar
20.00 Bebel CB

Salsa Club mit 
Tanzanleitung 

22.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Edelweiss Party
23.00 Glad-House CB

FRITZ DISCO – Die Fritz 
DJ’s unterwegs

  TREFF
05.00 Hauptbahnhof CB

Lausitzer Dampflok 
Club: Fahrt mit 
historischem Zug 
„Zum Winterausklang 
nach Altenberg 
im Erzgebirge“; 
Zustiege: CB, Drebkau, 
Senftenberg, Ruhland, 
Wülknitz, u.a. (alle 
Infos+Tickets: www.
LDCeV.de)

09.00 Stadtpark Luckau
Trödelmarkt 

10.00 Lausitzhalle HY
Ostermarkt

11.00 MiA –Lila Villa
Spring-Brunch for Girls

14.00 Heimatmuseum 
 Dissen

Sorbisches Ostereier 
verzieren für Jedermann
Spirit CB 
„Expand Your System“ 
- mehr Motivation, 
Energie im Alltag, 
Entscheidungs-
freudigkeit (Infos: info@
orange-cottbus.org)

26 Sonntag  

  MUSIK
19.00 Staatstheater CB

6. Philharmonisches 
Konzert

  BÜHNE
16.00 TheaterNative C CB

Weiberkram „Männer 
ticken anders spät“, 
Kabarett mit Musik

16.00 neue Bühne SFB
Walter Plathe: Ein Otto-
Reutter-Programm „Alles 
weg’n de’ Leut’“
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16 KNEIPEN | 16 BANDS
COTTBUSER A LTSTADT

AB 20:00 UHR

01. APRIL 2017

21.21.
Sport
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Hol Dir

jetzt 

Dein 

Ticket!

im Stadion 

der Freundschaft

Sa., 12.03.* |  13:00 Uhr 

gegen  

VfB Auerbach

* Spieltag kann aufgrund Terminierung variieren.

16.30 Haus der Sorben
25 Jahre Theatergruppe 
Bratrowstwo, Komödie 
„Der Esser und der Faule“

17.00 Die Blaue Kugel 
 Cunewalde

Kabarett: DIE HERREN 
DER RINGE! 

19.00 Kammerbühne CB
Verbrennungen

19.00 Weltspiegel CB
Caveman - du sammeln, 
ich jagen!

19.30 neue Bühne SFB
Nellie Goodbye 

  FILM 
17.30 Obenkino CB

Die feine Gesellschaft
20.00 Obenkino CB

Der Himmel wird warten
20.00 KulturFabrik HY 
„Hidden Figures - 
Unerkannte Heldinnen“ 

  KUNST
15.00 Schloss Branitz CB

Anna Werkmeister. 
Landschaft nach Karl 
Friedrich Schinkel 
und Carl Blechen. 
Ausstellungsführung 
und Gespräch Journalist 
und Künstler Richard 
Rabensaat im Gespräch 
mit Anna Werkmeister

16.00 Kunstmuseum dkw. 
 CB

Führung in der 

Ausstellung:  
Schlaglichter. 
Sammlungs-
geschichte(n)

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Staatstheater CB

Architektur-führung 
durch das Große Haus

  TREFF
09.00 Stadtpark Luckau

Trödelmarkt 
10.00 Museum Sorbische 
 Webstube Drebkau

Ostereiermarkt
Spirit CB 
„Expand Your System“ 
- mehr Motivation, 
Energie im Alltag, 
Entscheidungs-
freudigkeit (Infos: info@
orange-cottbus.org)

  KINDER 
14.30 Fabrik e.V. Guben 

Familiennachmittag
15.30 KulturFabrik HY

Familiennachmittag: 
Kufa Koffer Show

27 montag 

  BÜHNE
10.00 neue Bühne SFB

Nellie Goodbye

  FILM 
18.15 Obenkino CB

Der Himmel wird warten 
(OmU)

20.30 Obenkino CB
Die feine Gesellschaft 
(OmU)

  VORTRAG/LESUNG
17.00 Stadtbibliothek CB

Norbert Herrn: 
Nicaragua - auf der Ruta 
de Aqua zwischen Pazifik 
und Atlantik

  TREFF
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik (bis 
17.00, Voranmeldung 
erforderlich, (0 35 42) 
40 36 92)

11.00 Slawenburg 
 Raddusch 

Führung durch die 
Dauerausstellung 
„Archäologie in der 
Niederlausitz“  

18.00 Niedersorbisches 
 Wohnheim

Workshop: Verzierung 
von Ostereiern (Sielower 
Str. 35)

18.15 + 19.30 Haus der 
 Familie CB

REHA-Sport (auf 
Verordnung, Anmeldg.: 
0355/287149)

20.00 Spirit CB
Rage Club (Infos: info@
orange-cottbus.org)

28 Dienstag 

  MUSIK
09.15 + 10.45 Kammerbühne 
 CB

Schulkonzert: Peter und 
der Wolf

  FILM 
08.30 Obenkino CB

Der lange Ritt zur Schule
11.00 Obenkino CB
Timm Thaler

17.30 Obenkino CB
Die feine Gesellschaft

17.00 KulturFabrik HY 
„Hidden Figures - 
Unerkannte Heldinnen“ 

19.00 KulturFabrik HY 
„Hell or high water“

20.00 Obenkino CB
Der Himmel wird warten

  VORTRAG/LESUNG
18.30 Ev. Kirche 
 Gemeindehaus Calau

Die Reformation und die 
Wenden

19.30 Stadtbibliothek CB
Lausitzer LesART: Peter 
Walther - Hans Fallada. 
Die Biografie

  TREFF
19.00 Muggefug CB 

VoKüJaM. Vegan 
Schlemmen und 
Musizieren

19.30 Studentengemeinde 
 CB

Augenblick mal – Nicht 
sofort drankommen. 
Abendbrot, 
Bibelgespräch und 
Ü-Programm
(Schillerstraße 56) 

19.30 Scandale CB
Seitenquiz

29 Mittwoch 

  BÜHNE
10.00 neue Bühne SFB

Odysseus

  FILM 
19.30 Obenkino CB

Der Himmel wird warten
20.00 Steinhaus Bautzen 

Kino: „Der Eid“ 

  TANZ/PARTY
19.00 Scandale Le Locale 
 Fatale CB

Uni Beats

  VORTRAG/LESUNG
17.30 Raumflugplanetarium 
 CB

Raum in Zeit - Die 
Geschichte der 
Weltbilder

19.00 Alte Schule Neu 
 Zauche

Osterbräuche
20.30 Zum Faulen August 
 CB

Lesebühne Cottbus

  TREFF
17.00 Gemeindezentrum 
 Byleguhre

Verzierung von 
Ostereiern

30  Donnerstag 

  MUSIK
19.00 Heimelich CB

Livemusik
19.30 Uhr Stadthalle CB 

TINA - THE ROCK 
LEGEND, Tina Turner 
Tribute

19.30 Lausitzhalle HY
Stefanie Hertel und 
Anita & Alexandra 
Hofmann 

  BÜHNE
10.00 neue Bühne SFB

Odysseus
19.30 Theaterscheune 
 Ströbitz CB

Venedig im Schnee
19.30 Staatstheater CB

Ritter Blaubart
20.00 Zum Kuckuck 
 Groß Jamno 

Vorpremiere: Michael 
Ranz (Solo) - „Sie könn` 
mich mal kreuz(fahrt)
weise!“, Kabarett

  FILM 
15.00 KulturFabrik HY 

„Madame Christine 
und ihre unerwarteten 
Gäste “

19.00 KulturFabrik HY 
„Hidden Figures - 
Unerkannte Heldinnen“ 

20.00 Obenkino CB
A United Kingdom

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Stadtbibliothek CB

Stefanie Schiemenz: Ich 
entdecke Cottbus, mit 
musikalischer Begleitung 
von Torsten Karow     

16.00 Raumflugplanetarium 
 CB

Reise zu den Planeten
19.00 Stadtmuseum CB 

Gesprächsrunde 
des Historischen 
Heimatvereins 
Cottbus e.V., Thema: 
„Zum Brunnen in 
der Wüste – 220 
Jahre Freimaurerloge 

www.hermannimnetz.de

in Cottbus“ mit 
Logenmeister Manfred 
Günnel

19.00 Bibliothek Kolkwitz
Fryco Rocha – und 
überall flattern die 
Blüten hin

19.30 Stadtbibliothek CB
Kulturgut Bibel mit 
Susanne Lambrecht. 
Von Hiobsbotschaften 
und Salomonischer 
Weisheit –
Sprichwörter und 
Sprichwörtliches aus der 
Luther-Bibel

  KINDER
09.30 Weltspiegel Cottbus

Spatzenkino: ALLE 
VÖGEL SIND SCHON DA 
(Ohne Pfiff; Cäcilie, die 
Vogelscheuche; Wenn 
Spatzen schmatzen; 
Kuckucksgeschichten: 
Das Brüderchen)

31 Freitag  

  MUSIK
18.00 Landskron 
 Kulturbrauerei 
 Görlitz

Mike Singer
20.00 Galerie Fango CB

The Vinyl Listening 
Session, für 
Liebhaber*innen 
gepresster Tonträger aus 
schwarzem Gold

21.30 Comicaze CB
Die Bartlosen, Coole 
Pub- und Kneipenmusik

  BÜHNE
10.00 neue Bühne SFB

Auf Eis 
19.30 Kammerbühne CB

Songs For Swinging 
Lovers

19.30 TheaterNative C CB
„Die süßesten Früchte“

19.30 neue Bühne SFB
faust in ursprünglicher 
gestalt (19.00 
Stückeinführung)

22.15 neue Bühne SFB
Dämmerschoppen - Die 
Zugabe

  FILM 
18.00 + 20.15 Obenkino CB

A United Kingdom

  TANZ/PARTY
20.00 Muggefug CB

Tricky Day`s mit liveact: 
Rheintochter und DJ 
Pocki/Mighty

22.00 Bebel CB
City Beats  - black* 
charts* house* electro - 
DJ Team Bärenstark

  VORTRAG/LESUNG
17.00 Hörsaal B, 
 Hörsaalgebäude BTU 
 CB

Öffentliche 
Vortragsreihe „Physik 
am Freitag“: Laser – 
eine Lösung sucht ihre 
Probleme (bei neuen 
Materialien)

  TREFF
14.00 Steinhaus Bautzen 

Ein Haus für die 
Hausherren von 
Morgen. Fachtag 70 
Jahre Jugendklubhaus 
Steinstraße mit 
Vorträgen, Ausstellung 
und Lounge

19.30 KulturFabrik HY
Kneipenquiz mit 
Seitenquiz, #13 – 
„Jehört sich so!“

20.00 Spirit CB
Redekreis

ALLE TERMINE OHNE 
GEWÄHR.
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neu

 B
Brandenburgisches
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Streifzug durch die Geschichte 
der Homöopathie
Sonderausstellung „Von Arsen bis 
Zyankali – die Geschichten der 
Agatha Christie“
(bis 31.12.)
BTU Cottbus-Senftenberg
Zentrales Hörsaalgebäude 
Open in Action – Open-Access-
Projekte wissenschaftlicher 
Einrichtungen aus Berlin und 
Brandenburg
(23.02.-11.03.)

 C
Café Lauterbach
„Stichprobe 44 Folgende“ von P.J.J. 
Rosenblatt 
(ab 5.11.)

 F
Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser
Flugplatzes und der Luftfahrt

 G
Galerie Fango
Mi-Sa ab 20 Uhr
Bar+Kunst
„Merkwürdiges Benehmen“, 
Ausstellung von Gustav Sonntag
(bis 01.04.)

Galerie der Buchhandlung 
Hugendubel
9-18 Uhr 
Mareen Rüegg-Marylous, 
„Der Zauber der ersten Tage- 
Neugeborenenfotografie“

Galerie der Buchhandlung 
Hugendubel, 
(5.03.-13.06.)

 I
IKMZ Informations-, 
Kommunikations- und 
Medienzentrum Cottbus der 
BTU Cottbus-Senftenberg
Wanderausstellung „Vorsicht 
Frau“ anlässlich der 27. 
Brandenburgischen Frauenwoche 
(03.-30.03.)

 K
Kunstmuseum dkw.
Di-So 10-18 Uhr
Schlaglichter. 
Sammlungsgeschichte(n); Das dkw. 
Kunstmuseum Dieselkraftwerk 
Cottbus zeigt das Museum 
Junge Kunst Frankfurt (Oder); 
Gemeinsame Ausstellung des dkw. 
Kunstmuseum Dieselkraftwerk 
Cottbus, des Kunstarchiv Beeskow 
und des Museum Junge Kunst 
Frankfurt (Oder) in Cottbus, 
Eisenhüttenstadt und Frankfurt 
(Oder) 
(27.1.2017 bis 17.4.2017)
KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr 10-19, Sa 10-16 Uhr
Kunstwerke von Patrick Rosenblatt

 L
Lila Villa
„Feminine AugenBlicke“ – Portraits 
von Steffen Krahl

 M
Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische
Haft im Zuchthaus Cottbus
1933-1989

 S
Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr 09-17 Uhr
I.Perkas: „Emotionen, Impressionen 
und Erfahrungen“
Spremberger Turm
11. Fotoausstellung mit Florian 
Beyer, Japan – zwischen Tradition 
und Moderne, Fotografien aus dem 

Land der aufgehenden Sonne
(18.03.-18.05.)

Stadtteilmuseum-Gallinchen
Mi 15-18 Uhr
DA „Von Frühbesiedlung bis zum
Stadtteil“
WA: „Vom Reichsfilmgesetz zum 11. 
Plenum des ZK’s der SED”
1935-1965 - 30 Jahre.
Filmgeschichte gespiegelt in
Filmprospekten
Schloss und Park Branitz
Schloss
Anna Werkmeister. Landschaft
nach Karl Friedrich Schinkel und
Carl Blechen
(bis 24.4.)
Zeit-Reisen. Historische Schlesien-
Ansichten
aus der Graphiksammlung
Haselbach (bis 30.4.)
DA: Hermann Fürst von Pückler-
Muskau (1785-1871)
Gartenkünstler – Schriftsteller –
Weltenbummler
Marstall
DA: Auf der Suche nach dem
versteinerten Prinzen – auf
Anmeldung
Parkschmiede
DA: „Die Schmiede des Fürsten
Pückler“,
2. Abschnitt der Kinder- und
Familienausstellung
„Auf der Suche nach dem
versteinerten Prinzen“
Stadtmuseum
Mo-Fr 10 -17 Uhr, Sa/So/Feiertag 
13-17 Uhr
DA: „Das Gedächtnis der Stadt – Die
Sammlung erzählt“
Sonderausstellung: „Osterfreuden 
– Pó jaja“
Eröffnung 15.03., 19 Uhr

 W
Wendisches Museum
Geschlossen wg. Umbaus, ab 1.
Halbjahr Sonderausstellung im
Stadtmuseum zur Geschichte und 
Kultur  der Sorben/Wenden in der 

Niederlausitz
Wendisches Haus
Mo-Fr 10-16.30 Uhr
100. Ausstellung : wobraze swěta 
BILDER-WELTEN 1992-2017, Werke 
von mehr als 30 Künstlerinnen und 
Künstler der Ausstellungen der 
vergangenen 25 Jahre

  

 

 

  

 AUS DER REGION
Burg
Haus der Begegnung
DA: Preußenausstellung zur Burger 
Besiedlungsgeschichte
Hydrologisch-geologisches 
Kabinett
Heimatstube
Sorbische/wendische Auswanderer 
aus dem Kreis Cottbus

Forst
Kompetenzzentrum Forst e.V.
Mo-Fr, 9-14 Uhr, nach tel.
Vereinbarung (03562) 6938-60
„3D und in FARBE“, Plastik & 
Malerei von Solveig Karen Bolduan. 
Arbeiten aus Holz und Stein, Wachs, 
Haare, Stoffe und Fäden, Stricke und 
Gläser, Heu und Stroh.
(bis 31.3.)

Dissen
Heimatmuseum
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-15 Uhr, 
So 13-17 Uhr
DA: Ausstellung zur Lebensweise 
der sorbisch/wendischen Bauern

Doberlug-Kirchhain
Schloss
Multimediale Rauminstallation 
„Wie die Bilder nichts wären“ von 
Hans-Peter Klie
(19.03-02.07.)
Weißgerbermuseum
Von der Mücke bis zum Elefanten 
– Einblicke in die zoologische 
Präparation
(bis 23.04.2017)
Guben
Stadt- und Industriemuseum
Di-Fr 12-17 Uhr, So+Feiertag: 
14-17 Uhr
DA: Geschichte der Stadt und der 
Gubener Hut- und Tuchindustrie 
Sonderausstellung: „Kunst am Berg“
bis 12. März 2017 

Hoyerswerda
Energiefabrik Knappenrode
Die heilige Barbara, Kabinett-
Ausstellung
(bis Juni 2017)
Kulturfabrik e.V. „Kunstraum“
Gerda Lepke, Malerei
Barbara Fischer, Fotografie 

Lübbenau
Spreewald-Museum
Di-So 10-18 Uhr
DA: Museumskaufhaus trifft
Spreewaldbahn,
Trachten, Pelze und Kolonialwaren
Einkaufsbummel wie im 19. Jhdt.;
Sonderausstellung: Frohe 
Ostern. Wjasołe jatšy - Die 
Ostereiersammlung des Museums 
im Rampenlicht
(11.03.-01.05.)

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr, 8-16 Uhr
Kalligrafie, Worte als Kunst – 
Kalligrafie von Ingo Schiege 
(Lübbenau)
Vernissage: 14.3., 19 Uhr 

Senftenberg
Kunstsammlung Lausitz
Di-Fr 13-17 Uhr; Sa+So 10.30-
17.30 Uhr
Sonderausstellung: HINTERFRAGEN 
- Malerei von Waltraut Geisler
(bis 23.04.)
Museum+Schloss+Festung
Sonderausstellung: Achtung 
Hochspannung! – Vom Blitz zum 
Motor
Kultur- und Technikgeschichte der 
Elektrizität 
(bis 05.03.)
Sonnenrad und Wolfszähne – 
verzierte Ostereier aus der
Lausitz
(18.03.-01.05.)

Begegnungsstätte MARGA
Mi 10-12+14-16 Uhr, Do 14-16,
Fr+Sa 10-12 Uhr
„Leben und Arbeiten in Marga“
„Das schwarze Gold ist verbrannt“
„Brikettfabriken Brieske“

Schwarzheide 
Kulturhaus
tägl. 12-18 Uhr 
Mandy Friedrich: Farbe dick 
aufgetragen, Malerei
Vernissage: 03.03., 19 Uhr 
(04.03-21.05.)

Spremberg 
Rathaus
„Postgeheimnisse - Die Stasi und die 
Cottbuser Briefe“
(07.03. - 21.04.)

Vetschau 
Slawenburg Raddusch 
tägl. 10-16 Uhr
DA: „Archäologie in der 
Niederlausitz“; Sonderausstellg. 
„Archäologische Landschaften“

Aktuelle Ausstellungen in Cottbus & Umgebung
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Druckhaus 02979 Elsterheide, OT Bergen, 
Geierswalder Str. 14; DRUCKZONE GmbH & Co. 
KG, An der Autobahn 1, 03048 Cottbus

Satz & Repro: Carolyn Mielke, 
www.carographic.de
Autoren: hermannplatz: Robert Gordon (rog), 
Anne-K. Schöler-Rensch (aksr); stadtgespräch/
universal: Heiko Portale; akapelle: rog; spot 
on/vorspiel/buchäcker: Klaus Wilke (kw); 
Kolumne: Sebastian Schiller; Theatergeflüster: 
Patrizia; spezial gesundheit: Jan Hornhauer 
(jho), Stefan Staindl (sts); kunststoff: Sabrina 
Kotzian (sk); katzensprünge: Kerstin & André 
Micklitza; herum: Andreas Herrmann, rog; 
sport: Stefan Göbel; Termine: aksr; Neu auf der 
radioeins Playlist: Alke Lorenzen; radioeins 
Filmtipps: Knut Elstermann
Titel: Lausitzer Lächeln
Fotos: Siehe Kennzeichnung
Vertrieb: Kostenloser Vertrieb in Geschäften, 
Restaurants, Cafés, Diskotheken, Clubs, 
Galerien, Hotels, Touristischen Einrichtungen 
u.v.m. im Raum Cottbus, Senftenberg, 
Finsterwalde, Spreewald, Forst.
Programminformationen werden kostenlos 
abgedruckt. Eine Gewähr für die Richtigkeit der 
Angaben wird nicht übernommen.
Urheberrechte für Beiträge, Fotografien, 
Zeichnungen und Anzeigenentwürfe 
bleiben beim Verlag bzw. bei den Autoren. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte u. 
Vorlagen kann keine Garantie übernommen 
werden. Der Verlag kann diese abändern. 
Überschriften und Einleitungen werden vom 
Verlag gesetzt. Leserbriefe, Anzeigen und 
namentlich gekennzeichnete Artikelgeben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Eine Vervielfältigung des gesamten 
Inhalts, auch auszugsweise, sowie vom Verlag 
gestaltete Anzeigen, nur mit schriftlicher 
Freigabe des Verlages. Dies gilt auch 
für das Publizieren und Veröffentlichen in 
elektronischen Medien und Online-Medien. 
Alle Rechte beim Verlag.
Termine für den kostenfreien Abdruck im 
Kalender: über das Veranstaltungsportal 
events.hermannimnetz.de oder per Mail 
an termine@hermannimnetz.de bis 15. 
März 2017
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Adressen
 A

Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762
Auguste Bergmann
Friedrich-Ebert-Str.15

 B 

Bebel
Nordstr. 4; T: 4 93 69 40
BTU Cottbus
Karl-Marx-Str. 17; T: 6 90
Bühne acht 
Erich-Weinert-Straße 2; T: 2905399

 C

Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CHEKOV
Stromstraße 14; T: 6202136
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Straße 10;
T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Straße 36;
T: 0170 6880221

 D

Deniro
Schillerstraße 65; T: 797688
dkw. (Kunstmuseum
Dieselkraftwerk) 
Uferstraße /Am Amtsteich 15;
T: 49494040

 E
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 49 49 59 6
Eventclub13
Karl-Marx-Str. 13; T: 01736963517
Eltern-Kind-Zentrum 
Hopfengarten 57/58,

 F

Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 71 40 75
Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04
Freizeitoase am Amtsteich
An der Wachsbleiche 2; T: 3817077

 G

Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1;
T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House
Straße der Jugend 16; T: 380240

 H

Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel
Mauerstraße 8; T: 3801731
Haltestelle
 Str. der Jugen 94, 

 I

IKMZ /Medienzentrum
der BTU
Platz der Deutschen Einheit 2;
T: 692373

 J 

Jugendhilfe Cottbus e.V. &
gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e.V.
Am Priorgraben 53; T: 4 302603
Jugend-Kontaktladen
Sandower Hauptstr. 11

 K

Kammerbühne 
Wernerstraße 60
Probenzentrum Lausitzer Str. 31
Kickerstube des Fanprojektes
Mauerstraße 7; Tel: 3817826
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14;
T: 24904
Klosterkirche
Klosterplatz 1

 L
Labyrinth
Berliner Str. 1
Lagune
Sielower Landstr. 19;
T: 494984-10
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lutherkirche
Thiemstr. 27; T: 421120

 M

Mangold
A.-Bebel-Str. 22-24
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstraße 3; T: 7542-0
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug
Papitzer Straße 4; T: 0175 1501855

 O

Obenkino im Glad-House
Straße der Jugend 16;
T: 3802430 bis 16 Uhr;
T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche
Oberkirchplatz 1; T: 24714
Oblomow
Wendenstraße 2
T: 4947121

 P

Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium
Lindenplatz 21; T: 713109
PrimaWetter
ehemal. Kleingartensparte „Abend-
frieden“, andere Straßenseite vom 
HdA / LG 9

 Q 

QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; 
T: 494 81 99

 R

Radisson Blu Hotel, Cottbus
Vetschauer Str. 12; T: 47610
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 61 20

 S

SC #1
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Soziokulturelles Zentrum
Zielona-Gora-Str. 16
T: 4888663
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Schlosskirche
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros/Trödelmarkt
Bärenbrücker Straße 2; T: 75180
Spirit
Karlstraße 15,  T: 0151 – 11959821
Staatstheater Cottbus
Besucherservice im Großen Haus
am Schillerplatz; T: 78242424
Stadt- u. Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14;
T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtgarten
Elisabeth-Wolf-Ufer  in Sandow
Stadtmuseum
Bahnhofstraße 22
T: 6122460
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-
Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903
Studentengemeinde Cottbus
Schillerstraße 56; 
Studentenhaus Zi. 105, 
Universitätsstr. 20 ; 
T: 0176 70285995

 T

TheaterNative C
Petersilienstraße 24; T: 22024
Theaterscheune 
Ströbitzer Hauptstr. 39
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon
Stadtpromenade 10;
T: 49438860

 U

UCI–Kinowelt

Am Lausitzpark; T: 5848484
Unbelehr-Bar
Karl-Marx-Str. 65; T: 29057689
Urania
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 13;
T: 25 881

 V

Volkshochschule
Berliner Straße 13/14;
T: 380 600

 W

Waschbar (im Deniro)
Schillerstraße 65; T: 797688
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78;
T: 4949497

Wendisches Haus
August-Bebel-Straße 82;
T: 48576468
Wendisches Museum
Mühlenstraße 12; T: 79 49 30

 Z

Zelig
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 79 52 26
Zukunft Lausitz
Vetschauer Straße 24
T: 288 90 790
Zum Faulen August
Karl-Liebknecht-Str. 29

 AUSSERHALB

Bad Muskau
Tourismuszentrum Muskauer 
Park
Neues Schloss; T: 03 57 71/ 6 31 00
Turmvilla
Hermannsbad; T: 03 57 71/50 88 0

Burg
SpreewaldTherme
Ringchaussee 152;  
T: 03 56 03/ 18 85 32

Dissen
Heimatmuseum
Hauptstraße 32; T: 03 56 06/2 56

Drebkau OT Leuthen
Saunadorf van Almsick 
Weinbergstraße 1;
T: 035 602/22 4 22

Forst
Forster Hof
Cottbuser Straße 24;  
T: 0172/3 48 59 44
Gut Neu Sacro 
Neu Sacro 13
03562/6986802
www.gut-neusacro.de
Manitu-Erlebnisgaststätte
Frankfurter Str. 135; 
T: 0 35 62/66 52 74
Kompetenzzentrum e.V.
Gubener Straße 30a;

T: 0 35 62/ 69 38 60
Rosengarten
Wehrinselstraße 43;  
T: 0 35 62/75 48

Frankfurt (Oder)
Haus Klarblick Rosengarten 
Studien- und Mediationszentrum
Kirchsteig 3
15234 Frankfurt(Oder)|Rosen-
garten
info@klarblick-rosengarten.de
www.klarblick-rosengarten.de

Großräschen
IBA-Terrassen 
Seestraße 100, T: 035753/6 97 42

Guben
WerkEins /merino/JC Zippel
Mittelstr. 18; T: 03561/43 15 23

Hoyerswerda
KulturFabrik
Braugasse 1
T: 03571/209 33 30
Lausitzhalle
Lausitzer Platz 4; T: 0 35 71/90 40
Speicher No. 1
Am Speicher 1,
 Tel.: 03571/ 60 66 660

Laasow
Café am See
IBA Steg 1 / direkt an der Laasower 
Dorfstraße; T: 035436/259034

Lauchhammer
Real Music Club
Wehlenteichweg 1; T: 0 35 74/49 17 0

Lübbenau
Gleis3 Kulturzentrum
Güterbahnhofstraße;  
T: 03542-40 36 92
Großer Kahnfährhafen
Dammstr. 77a; T: 0 35 42/22 25
Spreewelten  
Sauna & Badeparadies
Alte Huttung 13; 
T: 03542/ 89 41 60

Neupetershain
Gut Geisendorf
T: 035751/1 25 75

Peitz
Festungsturm
Festungsweg; T: 03 56 01/3 19 62

Schwarzheide
Galerie der BASF
Schipkauer Str.1; T: 03 57 52/6 41 13

Senftenberg
Begegnungsstätte + Galerie 
MARGA in Brieske
Platz des Friedens 2, Senftenberg OT 
Brieske-Marga
Festungsanlage/Schloss
T: 0 3573/26 28
Neue Bühne
Rathenaustr. 6; T: 03573/80 10

Spremberg
Spreekino 
Am Markt 5; T: 035 63/ 24 32

 GRUSS & KUSS
Mieze, Liebste! Im Leben ist 
nicht immer gut, was 
scheinbar gut und richtig ist, 
hör auf den Bauch und hab’ 
den Mut, zu tun, was dir lieb 
und wichtig ist! Dein 
Katerchen

Nun sind es schon 20 Jahre. 
Hilfe wie die Zeit vergeht. Ich 
möchte die Zeit mit dir nicht 
missen. Ich liebe dich von 
ganzem Herzen. Wir haben 2 
wunderbare Kinder... Danke...
für alles. Deine Granate

Liebe Grüße an Undine, 
Mario & Vroni, Nils, Linda & 
Florian, Bianka & Thomas, 
Ronni & Venny, Dan-ny....
schön, dass es euch gibt. Eure 
Achterbergs

An die Schmelle-girls: 
jeden Mittwoch! Immer 
wieder schön. Lg eure Sandra

Liebe Brini, Steffi, Ines, 
Martina und Kerstin: ob 
Weihnachtsfeier, Grünkohl 
essen, gemeinsam gril-len...

immer wieder schön mit euch. 
Bis zum nächsten Mal

So, 22.02.2017, ca. 16 
Uhr Café Latte, du (lange 
schwarze Haare) sitzt mit 
Freundin im Fenster. Wir 
waren auch zu zweit. Ich 
würde dich gern kennenlernen 
... nur_mal_so@gmx.de

Tanzraum sucht Tänzer!! 
Ihr seid eine Tanzgruppe 
und sucht einen Tanz/
Spiegelsaal!? Dann haben wir 
genau das Richtige für Euch! 
Unser Tanzraum steht von 
Montag bis Freitag ab 16Uhr 
zur Verfü-gung. Bei Interesse 
Tel.: 0355-4838580 

 WOHNEN

Suche Nachmieter für 
schöne, helle 3-Raum-Whg. 
nähe Bhf, CB, Balkon, Bad 
mit Fenster & Wanne. 80 
qm. Stellplatz zum Mai/Juni. 
WM ca. 600EUR. Tel. 0177-
4655990

Sehr schöne, einmalige 
Dachgeschosswohnung 

mit über 100 qm, Fußb.
hzg, tollem Lichtdesign, 
semiprof.  Küche zum Wohnr. 
offen (Mikrow., Backofen, 
Pizzastein. Lavagrill, Kühl- 
und Gefrierschr.). Aufbau 
Waschm. möglich. Zzgl. 2 
Dachkammern. Großer Balkon 
mit Bodenfenstern, vollst. 
wegklappbar. Sofort nutzbar.
Besichtigung über 
0172 3782130 oder KK 
Hausverwaltung, Frau Andrea 
Krause (0355 543621 oder 
a.krause@kkhausverwaltung.
de).

 SUCHE & BIETE

Marmorsteintisch H45/
T105/B130cm. 165 Euro. 
0176-38654636

Halbhaus, Bj. 1938, 3 Zi., 80 
qm,  Garagen, Gfl. 400 qm, 
EnV 30, 1 KWh (qm/a) , gute 
Lage, SFB-See, Preis:  110 T 
EUR. Tel.:  0174/ 6791794.

Fendt 307 C mit FL , Jahr 
99 mit 55kW , Allrad , 
Anhängerkupplung, VP 6400 

EUR ernrot@t-online.de

Suche Nachmieter für 
schöne, helle 3-Raum-Whg. 
nähe Bhf, CB, Balkon, Bad 
mit Fenster & Wanne. 80 
qm. Stellplatz zum Mai/Juni. 
WM ca. 600EUR. Tel. 0177-
4655990

Biete sehr gut erhaltene  
elektr. Schreibmaschine 
„Triumph- Adler, Gabriele 
110- DS, mit Bedie-
nungsanleitung und neuem 
Farbband zum Kauf, 40 EUR , 
Tel. 017649582519

Heitere Portraits v. 
Foto! Ob b. Hobby, i. Beruf 
etc. - ich zeichne ganz n. 
Euren Wünschen! Fon. 
01706564737

Suche PS4,Smartphone,LED-
TV,multimedia,Laptop,Spiege
lreflex,WM,Kühlschr.E-Herd,V
orwerk,Husqvarna,Hilti,Maki
ta....max.6J.-Barzahlung ! fon: 
0171-72 68 695

Wer teilt mit mir? Biete 
Gewerbefläche für kreatives 

Arbeiten im Bereich der 
Textilverarbeitung (Leder, 
Wolle) oder die Möglichkeit 
der Präsentation. Tel. 0175-
5128095

Verk. Ki-fahrrad 18Zoll 
Puky Design Captain Sharky 
im TOP-Zustand (keine 
Gebrauchsspuren) für 130EUR 
VB! 0162-2008265

 LUST & LIEBE

Bin eine junge Frau 36 
Jahre jung sucht ihren Topf 
zum Deckel im Alter von 
31-39 Jahren in Cottbus und 
Umgebung. Bin 1,69 m gr. 
Lange braune Haare, braune 
Augen.Wer Interesse hat an 
mir, meldet sich.

Suche eine liebevolle 
Frau aus dem Leben, ab 
55 J., gegenseitige Hilfe u. 
Unternehmungen. 
0160-95803277

Er 42, 192 cm, treu sucht 
liebe SIE für harmonische 
Beziehung + gemeinsame 
Zukunft. 0159-02726857

KLEINANZEIGEN 
ONLINE aufgegeben.
Senden Sie uns Ihre 
kostenlosen Kleinanzeige, 
(Liebes-)Grüße, Nachmieter-
suche usw. bis 15.03.!

Vielen Dank, 
Eure HERMÄNNER
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Bergbau, Kunst 
und Kultur

Seit zwei Jahrzehnten bereichert Gut Geisendorf das kulturelle Leben in unserer Region. Konzerte und Lesungen, 

der Kunstmarkt und die Galerie Gut Geisendorf haben einen festen Platz in der Kultur- und Kunstlandschaft. Auch in 

diesem Jahr laden wir Sie zu einem abwechslungsreichen Veranstaltungsprogramm ein.

2.4.
Sonntag, 2. April, 15 Uhr

Geisendorfer Musiksalon (1)

„Unterholz“

Tieftonjazz mit dem Duo Subsystem

Almut Schlichting, Baritonsaxophon und  

Sven Hinse, Kontrabass

Eintritt: 8 €

9.4.
Sonntag, 9. April, 15 Uhr

Saisoneröffnung und

Eröffnung der Galerie Gut Geisendorf

7.5.
Sonntag, 7. Mai, 13 bis 17 Uhr

Wolkenberger Weinfest auf Gut Geisendorf

Die Winzer vom Wolkenberg präsentieren 

ihre Weine des Jahrgangs 2016.

13.5.
Samstag, 13. Mai, 19 Uhr

Geisendorfer Musiksalon (2)

Zu Gast: Hands On Strings

„PROMETHEUS“

Thomas Fellow und Stephan Bormann

Eintritt: 8 €



Do, 16.03. Com
edy

FIL »Trium
ph des Chillens«

w
w

w.zum
-faulen-august.de // Tickets: w

w
w.ticketino.com

Zum
 Faulen August

Zum
 Faulen August

Di, 04.04. Konzert

Zum
 Faulen August

Di, 04.04.
Konzert

Jan Plew
kA (Selig) &

M
arco Schm

edtje
»BETW

EEN the BARS«


